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Weitere Zunahme der Beschäftigungsziffer .

Nach den Feststellungen der Krankenkassenmitgliederstatistik .
Berlin , 27 . Noo . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die g ü n st i g e

Entwicklung der Arbeitsmarktlage , die selbst
im Oktober noch einen Rückgang der Arbeitslosenziffer er¬
gab , wird durch öie Krank enkassenmitglieder -
stati st i k für Oktober bestätigt . Die Zahl der krankenver -
sicherungspflichtigen Arbeitnehmer hat im Oktober um

hört , so spielt er doch in der ungarischen Politik noch eine
sehr große Rolle und steht besonders bei Mussolini in
hohem Ansehen .

Zu einer Entspannung dürfte es auch beitragen ,
daß Herr Bene sch darauf verzichtet hat , den
Vorsitz bei der Ratstagung zu führen , die sich
mit der südslawischen Anklage gegen Ungarn zu be¬
fassen hat . Nachdem sich Rumänien und die Tschecho¬
slowakei diesem Vorgehen Belgrads angeschlossen
haben , hat man es tatsächlich mit einer Aktion der
Kleinen Entente zu tun . Ungarn wandte sich deshalb
dagegen , daß bei dieser Lage der Dinge Benesch , d . h .
der Vertreter einer an dem Streit beteiligten Mächte ,
den Vorsitz führt . Gleichzeitig mit diesem ungarischen
Einwand veröffentlicht nun aber die Völkerbundsbe -
hörde die Mitteilung , daß Benesch den Vorsitz niederge¬
legt habe , und daß diese Tagung des Rates von dem
portugiesischen Mitglied Vasconcellos geleitet
werden wird .

Auf der andern Seite ist die Tatsache , daß Italien
nunmehr das französische Av . sl ief er ung s -
begehren abgelehnt hat , nicht geeignet , die
internationale Situation zu erleichtern . Allerdings
kommt die amtliche italienische Mitteilung nicht ge¬
rade überraschend . Die italienischen Blätter haben
vielmehr wiederholt betont , haß auf C - und des
italienisch - französischen Auslieferungsvertrages , eins

Auslieferung der beiden in Turin verhafteten Kroaten ,
Pawel itsch und Kwaternik , nicht in Frage
kommen könnte , und die französische Presse hat auch der¬

artigen italienischen Stimmen mehrfach Raum gegeben .
So wird sich die französische Öffentlichkeit auch wohl
bald mit dieser Tatsache abfinden , zumal die Italiener
betonen , daß die beiden Kroaten , wenn wirklich Ve -
weismaterial erbracht werden sollte , daß sie an dem

Marseiller Attentat beteiligt wären , und von Italien
aus irgend etwas zur Organisation des Anschlags ge¬
tan hätten , von einem italienischen Gericht streng be¬

straft werden würden .

Entspannung ?
Wilde Gerüchte über Truppenzusammenziehungen . — Ruhige Auffassung in Budapest .

Benesch legt den Ratsvorsitz nieder .

Italien liefert die kroatischen Emigranten
nicht aus .

Bas ; Berlin , 27 . Rov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wie immer in Zeiten politischer Hoch -
spannung , so tauchen auch jetzt wieder alle möglichen'
Gerüchte auf , die von Vorbereitungen für einen ernst -
hasten Konflikt sprechen . So will man wissen , daß
Südslawien Truppen an seiner Grenze gegen Ungarn
und gegen Österreich zusammenzieht , und ebenso spricht
man auch von Truppenzusammenziehungen
an der österreichischen Grenze gegen Südslawien . Beide
Darstellungen sind jedoch bereits dementiert worden
und im ganzen wird man wohl feststellen können , daß
sich eine gewisse Entspannung der inter¬

nationalen Lage anbahnt . Zwar geht der
Pressekampf zwischen Ungarn und Südslawien , der zu¬
gleich ein Kampf um die Unterstützung des eigenen
Landes in Genf ist , weiter . Aber auch Budapester
Meldungen besagen , daß man heute in der ungarischen
Hauptstadt die Lage wesentlich ruhiger be¬
urteilt als unmittelbar nach der Veröffentlichung
der südslawischen Rote . Trotzdem ist man naturgemäß
auch in Budapest bemüht , sich eine Unterstützung nicht
nur für Genf , sondern auch für den Fall einer weiteren
Zuspitzung zu sichern . In dieser Hinsicht verdient vor
allem die österreichische Reise des ungarischen Minister -

. Präsidenten Eöinbös Beachtung , zumal Eömbös
seinen Aufenthalt in Österreich bis zum
M i t t w o ch v e r l ä n g e r t hat . Wenn auch über den
Zweck dieser Reife amtlich nichts mitgeteilt wurde , so
liegt doch die Vermutung sehr nahe , daß der Aufenthalt

, Gömbös ' in Österreich der Klärung der Frage dient ,
| welche Haltung die drei Mächte des römischen Paktes int

[ Falle einer etwaigen ernsten Verschärfung des Kon¬
fliktes einnehmen würden . Auch die Wiener Reife des

früheren ungarischen Ministerpräsidenten B e t h l e n

dürfte ähnlichen Zwecken dienen , denn wenn auch
Bethlen nicht mehr der ungarischen Regierung ange -

Mihglückter Anschlag auf Kaiser Puji .

Die chinesischen Attentäter verhaftet .

K Schanghai , 27 . Rov . (Eig . Drahtmeldung .) Chinesischen

Presseberichten zufolge , verübten fünf chinesische Mit¬

glieder der „ Patriotischen Vereinigung zur
Nationalen Errettung

" einen Bombenanschlag auf

Kaiser Puji , als dieser die MaNdfchugräber bei Mulden

betrat , um dort zu opfern . Japanische und mandschurische

Wachmannschaften hielten rechtzeitig diese verdächtigen

Chinesen an , die sofort zwei Bomben warfen und eine grö¬

ßere Anzahl von Wachleuten verletzten . Der Kaiser

M
"

blieb unverletzt . Die Attentäter wurden verhaftet .

h Sie sollen gehängt werden .

Takahaschi Nachfolger des zurückgetretenen japanischen
Finanzminifters .

Tokio , 27 . Rov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Zum Nachfolger
' des zurückgetretenen Finanzministers Fuji ist der frühere

Finanzminister Takahaschi , der bereits im 8 0 .
p Lebensjahr steht , ernannt worden . Takahaschi war

früher Führer der Seiyukai -Partei . Man glaubt , daß mit
W , seiner Ernennung alle Schwierigkeiten für das

Kabinett Okada beseitigt sind .
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Die Prager Insignien .

Die beschämenden Vorgänge in Prag sind ein
Teil jenes Martyriums , welches das an der Peripherie
liegende Deutschtum immer in jenen Zeiten zu erdul¬
den gehabt hat , in denen infolge politischer Rückschläge
oder innerer Zerspaltenheit die Reichsgewalt schwach
war . Immer haben in solchen Zeiten die größeren und
kleineren Völker auf die Volkstumsgrenzen des deut¬
schen Mittelraums gedrückt und versucht , sich weiter in
das Herz Europas vorzuschieben . Die Prager Univer¬
sität ist durch den luxemburgisch - deutschen Kaiser
Karl IV . int Jahre 1348 begründet worden . Er war
selbst nur ein halber Deutscher und stammte von feiner
Mutter her aus dem früheren tschechisch - slawischen
Fürstenhaus . Aber er wußte die politische und kul¬
turelle Aufbaukraft des Deutschtums für sein Stamm¬
land wohl zu schätzen und auszunützen , indem er
deutsche Gelehrte nach Prag zog . So wurde diese Stadt der

erste Sitz der Wissenschaft und des neu aufblühenden Hu¬
manismus int Norden und in der Mitte Europas , und

überflügelte bald die alten mittelalterlichen Sitze der
Wissenschaft , die Pariser Sorbonne , nach deren

'
Muster

die Prager Universität eingerichtet wurde , und das

italienische Bologna , wohin
'

bisher der bildungs¬
hungrige deutsche Adel und Klerus sich hatte wenden

müssen . Die für die damalige Zeit außerordentliche
Besucherzahl von zehntausend Studierenden spricht für
die Bedeutung , welche die Gründung Karls IV . sofort
erhielt , aber auch für das kulturelle Bedürfnis und die

geschickte Wahl des Ortes an der Grenze des mittel¬

europäischen und osteuropäischen Raums .

Diese Lage und innere Bedeutung hat das . Schicksal
der Universität Prag durch alle die Jahrhunderte ihres
Bestandes verfolgt . Schon nicht ganz zwei Jahrhun¬
derte nach ihrem blühenden Bestehen hatte sie die erste
nationale Prüfung zu überwinden . Als die von
Johannes Huß entfesselte religiöse reformatorische
Bewegung sich in eine nationale Revolution mit dem

Ziele der Tschechisierung Böhmens und der Vertrei¬

bung des Deutschtums wandelte , führte dies zu dem be¬
kannten Auszug der deutschen Professoren und Studen¬
ten aus Prag , der heute noch int akademischen Lied

nachklingt , und der , wie oft int Leben , böse Absichten
Gutes schaffen , der Anlaß zur Gründung innerdeutscher
Universitäten und zu der vielfältigen Entwicklung des

akademischen Studiums in Deutschland wurde . Mit der

blutigen Niederwerfung des Hussitenaufstandes erhielt
Prag als Universität auch den vorwiegend deutschen
Eharakter wieder zurück , und erst in den achtziger
Jahren des letzten Jahrhunderts , als die sterbende
Habsburger Dynastie zu Lauernden Zugeständnissen an

die zur Selbständigkeit drängenden Nationalitäten ge¬
zwungen wurde , erfolgte die Teilung der Univer¬
sität in eine tschechische und deutsche , also in den Zu¬
stand , in dem sie sich heute befindet und gegen den nun
die neue Tschechisiekungswelle anbrandet .

Der Streit geht äußerlich , wie man weiß , um eine

Bagatelle , die zwar historische Bedeutung hat , aber eine

Verständigung nicht unmöglich machen sollte , wenn da¬
hinter nicht eben jenes größere Ziel der völligen Zer¬
störung der deutschen Kulturanstalt liegen würde . Die
sogenannten Insignien der Prager Univer¬
sität , nämlich die Gründungsurkunde und die Ver¬

briefung der Privilegien sind , wie Lies aus dem histo¬
rischen Hergang verständlich ist , bei der Trennung in
den Händen der deutschen Abteilung geblieben . Vor
einiger Zeit nun hat Las Rektorat der tschechischen Uni¬
versitär die Auslieferung Lieser Insignien verlangt und
dadurch in den dauernden Kampf des böhmischen
Deutschtums um die Wahrung seiner politischen und
kulturellen Gleichberechtigung jene Aufregung der
romantisch - historischen Gefühle getragen , die jetzt zu
blutigen Zusammen st ößen tschechischer und
deutscher Studenten geführt hat . Die tschechische Uni¬
versitätsbehörde hat damit weder der Wissenschaft noch
der Politik ihres Landes einen guten und vernünftigen
Dienst erwiesen , denn wie der Streit um die Insignien
auch ausgehen mag , die erweckten Leidenschaften werden
es immer schwerer machen , den für das tschechische
Staatswesen selbst so notwendigen Ausgleich der beiden
großen Bestandteile der neuen Nation zu finden , an
dem , wenigstens nach ihrer offiziellen Versicherung , der

Staatsleitung gelegen ist .
Man kann sich im übrigen des Eindrucks nicht er¬

wehren , daß die deutschfeindliche Haltung der Prager
Studentenschaft in einem gewissen dunklen Zusammen¬
hänge mit der politischen Gesamtlage in Europa steht .
Wie aus den Prager Berichten ersichtlich ist , haben an
den Demonstrationen und an dem glücklicherweise ver¬
geblichen Sturm auf das deutsche Univerfitätsgebäude
auch Elemente teilgenommen , die mit dieser akademischen
Prestigefrage nichts zu tun haben und sicherlich nichts
wissen von den Insignien Karls IV . Vielleicht sind die
Studenten , ohne es zu wissen , selbst nur vorgeschickt von

Eine englische Stimme für Reform
der Genfer Satzung .

| 1 London , 26 . Nov . 3m englischen Unterhaus betonte
Locker Lampson , der sich im Gegensatz zu seinem nicht ge -

s , labe deutschfreundlichen Bruder stets durch bemerkenswerte
i Objektivität ausgezeichnet hat , daß die Macht des

fei Völkerbundes trotz des Beitritts Sowjet¬
rußlands geschwächt sei . Wichtige internationale

r Vereinbarungen werden , so erklärte er , ohne Bezugnahme
B auf den Völkerbund getroffen . Ich sehe nicht die Unter «

I schiede zwischen den . europäischen sogenannten Regional -
I patten und den alten Vorkriegsbündniffen . Nach einem Hin -
l weis auf die riesig an wachsenden Rüstungen in
t . Europa fuhr Locker Lampson fort : Auf jeden Stein , der
F zu dem riesigen Friedenspalast in Gens hinzugefügt worden

Der Ostpakt .

Di « französische Rote in Warschau überreicht .

Warschau , 27 . Nov . Die polnische Telegraphenagentur
meldet : Der polnische Außenminister Beck empfing heute
den französischen Botschafter Laroche , der ihm die Ant¬
wort der französischen Regierung auf die zusammenfassende
Darstellung der polnisch - französischen Besprechungen über den
Paktentwurf über gegenseitige Hilfeleistungen überreichte ,
die dem französischen Außenminister am 27 . September d . 3 .
in Genf ausgehändigt worden war .

15 299 zugenommen . Die Gesamtzahl der Beschäftigten , so¬
weit sie versicherungspflichtig sind , beträgt mehr als 15,6
Millionen . Gegenüber dem Tiefstand vom Januar 1933 hat
die Beschäftigüngszahl um 36,1 Prozent ,
Stand von Ende Oktober 1933 noch um :

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Teilt eit 45 Rpf ., sonst taut Ian , Nr . 8,
Nachlaßstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahrne 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

ist , entfällt ein weiteres Geschütz oder Gewehr , mit denen
die Rüstungen der Welt vermehrt worden sind . Die U r -
fache liegt in der Völkerbunds satzung selbst ,
in der Klausel , die die bestehenden Grenzen Europas garan¬
tiert und die in die Friedensverträge eingefügt worden ist .
Solange die Völkerbundsfatzung mit den Frie¬
densverträgen verknüpft ist , wird man niemals
eine Revision dieser Verträge erreichen . Dies wird
Deutschland stets daran hindern , bereit¬
willig mit dem Völkerbund zusammenzu -
wirken und wird immer die Vereinigten Staaten davon
abhalten , dem Völkerbund beizutreten . Es ist , so bemerkte
er , dringend nötig , daß Änderungen in der Völkerbunds¬
satzung unverzüglich erwogen weiden . Die Bande , die die
Völkerbundssatzung an die Friedensverträge knüpfen , müß¬
ten gelöst werden . Der Völkerbund ist augenblicklich nicht
ein Werkzeug für den Frieden .
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Minister Flick : Der M ist der Nerbegriss .

Keine unmittelbare Exekutivgewalt
der Parteidienststellen .

Berlin , 26 . Nov . Reichsinnenminister Dr . Frick nimmt
jetzt das Wort zu der Debatte , die über „ Partei und Staat "

im Anschluß an die große Rede des Führers auf dem Nürn¬
berger Parteitag entstanden ist . Viele hätten in dieser
Debatte die Parole aufgestellt , daß nunmehr die Parteidienst¬
stellen den Staatsbehörden vorgesetzt seien . Reichsminister
Dr . Goebbels habe bereits auf dem Gautag Groß - Berlin
aufklärend gesprochen . Daraus habe sich ergeben , daß die
Schlagzeile „ Die Partei befiehlt dem Staat " das Wort des
Führers „ nicht der Staat befiehlt uns , sondern wir befehlen
dem Staat "

schief wiedergibt . Es sei unnmehr klargestellt ,
daß eine irgendwie geartete Anweisungsbe¬
fugnis von Parteidienststellen gegenüber
staatlichen Behörden nicht bestehe . Die staat¬
lichen Behörden erhielten ihre Weisungen lediglich von ihren
vorgesetzten Stellen . Umgekehrt hätten auch die Partei -
d i e n st st e l l e n in ihrem Wirkungsbereich keinerlei An¬
weisungen von Behörden anzunehmen , sondern seien nur
den Vorgesetzten innerhalb der Partei zu
Gehorsamver pflichtet . Parteiorganisation und Be¬

hördenorganisation ständen sich aber nicht fremd gegenüber ,
wie schon das Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei
und Staat besage . DerStaatseiderOberbegriff .
Er ruhe auf zwei Säulen , nämlich der Parteiorganisation
und dem Staatsapparat . Die Einheitlichkeit der Auffassungen
werde immer mehr hergestellt , je mehr die junge , national¬

sozialistisch geschulte Generation die alte , in der Vergangen¬
heit wurzelnde , ablüse . Zur Abgrenzung des Zuständigkeits¬
bereiches stellt der Minister unter anderem fest , daß die

Parteidienststellen keine unmittelbare

Exekutive vornehmen , weil wir sonst ein unheil¬
volles Nebeneinanderregieren und Doppelarbeiten auf allen
Gebieten hätten .

Ein Mahnwort zum Friedensfest .

Richt immer gleich Mitgliedsnummern vergleiche » .

Berlin , 26 . Nov . Der Reichsstand des deutschen Hand¬
werks gibt anläßlich des Weihnachtsfestes einen Appell an
seine Mitglieder , den Karl Zeleny verfaßte und der im
Zeichen des Friedensfestes unter anderem die Volksgenossen
ermahnt , alles zu tun , um zur Volksgemeinschaft zu kommen .
Es wird dabei im „ Deutschen Handwerk

" unter anderem er¬
klärt , man könne sich jederzeit seiner Verdienste um diese Re¬
volution bewußt sein . Man könne sogar stolz sein , frühzeitig
ein Kämpfer Adolf Hitlers geworden zu sein , man müsse
aber nicht imm

'
er nach zweit - und dritt¬

rangigen Volksgenossen unterscheiden . Die
alten Kämpfer der Bewegung hätten auch alle jenes gewisse

„ Etwas "
, das wesentlich für diesen Geist der Volksgemein¬

schaft ist . Aber die Jüngeren und Jüngsten ? Man müsse

nicht bei allen kleinen und geringfügigen Anlässen Mitglieds¬
nummern in Vergleich setzen , man müsse bei sachlichen -Aus¬

einandersetzungen nicht immer gleich Ausgrabungen nach per¬
sönlichen Dingen vornehmen , die dreißig oder vierzig Jahre
zurückliegen , und dabei denken , daß die „ Jch

" - Fahne reiner
und weißer werde , wenn die Fahne des anderen Spritzer be¬
komme . Man müsse nicht immer gleich denken , daß man
allein den Verstand mit Löffeln gefressen hat , und die
anderen Dummköpfe sind ; man müsse

'
auch nicht jede

gegenteilige Meinung als Reaktion oder

Unfug bezeichnen , sondern bedenken , „ daß wir alle nach
dem Willen des Führers das nationalsozialistische Gesicht der

Zeit formen , so daß es Jahrhunderte überdauert "
. Bereiten

wir , so schließt der Appell , also das Fest vor , indem wir uns
als deutsche Menschen erkennen , indem wir zum Frieden kom¬
men mit denen , die mit uns am Werk sind .

Elementen , die ein Interesse daran haben , daß die Hetze

gegen das Deutschtum auch an den östlichen Grenzen
Deutschlands ihre beunruhigenden Wellen schlägt .
Unter den Demonstranten haben sich auch Angehörige
der ehemaligen russischen Legion betätigt , und es ist
keine zu weitgehende politische Phantasie , wenn man

sich vorstellt , datz - an den politischen Erdbebenwarten in
Moskau und Paris Leute sitzen , die mit grossem In¬
teresse von dem Seismographen die ihnen willkomme¬

nen Bewegungen ablesen . In dieser Betrachtung ist
der Streit um die Insignien der Prager Universität
keine romantisch - akademische Angelegenheit , sondern ein

Signal schweren Seegangs der Politik und ein Ruf zur
Wachsamkeit .

Die Insignien den tschechischen Behörden
übergeben .

Prag , 26 . Nov . Auf Grund der heute früh erfolgten
Vereinbarung des Rektors der Prager deutschen Uni -

sität , Professor Dr . Großer , mit dem Unterrichts¬
minister , erschien heute vormittag um 11 Uhr eine vier¬
gliedrige Abordnung des Unterrichtsministeriums , bestehend
aus einem Präsidialchef , zwei Sektionschefs und einem
Ministerialrat , im Rektorat der Prager deutschen Univer¬
sität . Hier wurden ihnen vom deutschen Rektor die Insig¬
nien der alten Karls -Universität übergeben . Es sind dies
die 15 goldenen Ketten der akademischen Würdenträger , das
alte goldene Zepter des Rektors , die vier Zepter der ein¬
zelnen Fakultäten und das alte Siegel aus dem Jahre 1348 .
Die alten Gewänder und Bilder blieben in den Händen der
deutschen Universität . Die Übergabe erfolgte in feierlicher
und würdiger Weise . Wie verlautet , sollen diese Insignien
noch heute der tschechischen Universität übergeben werden .
Für die Auffassung der tschechischen Studentenschaft erscheint
bezeichnend , daß sie auf die Nachricht von der erfolgten Über¬
gabe der Insignien eine Art Siegesversammlung auf dem
Wenzelsplatz abhielt .

Ä

Ä

- M

-

S» .

Die Demonstration
der deutschfeindlichen
Studenten in Prag .

Dieses Originalbild von den

deutsch - feindlichen Ausschrei¬
tungen in Prag zeigt den

Zug der tschechischen Studen¬
ten vor dem Nationaltheater ,
wo es gleichfalls zu unlieb¬

samen Ausschreitungen kam .

Was tun die Memel - Signatarmüchte ?
Schwere Verletzungen des Statuts durch Litauen festgestellt .

Protest der Wiener Universität .

Wien , 26 . Nov . Im Zusammenhang mit den Ausschrei¬
tungen der tschechischen Studenten in Prag kam es heute
mittag auch an der Wiener Universität zu Kundgebungen .
Zahlreiche Studenten versammelten sich in der Universität
und nahmen gegen die Tschechen Stellung . Rufe wie „ Nieder
mit den Tschechen , nieder mit der tschechischen Presse

" wur¬
den laut . Die Polizei schritt ein und zerstreute die An¬
sammlungen . Größere Gruppen von Studenten zogen dann
vor die Derlagsgebäude der in tschechischem Besitz befind¬
lichen Zeitungen „ Die Stunde " und „ Der Tag

"
; andere ver¬

suchten zur tschechoslowakischen Gesandtschaft vorzudringen .
Die Polizei drängte die Studenten ab und löste die Züge
auf .

Der dritte Schwarzsender im Memelgebiet .

Berlin , 26 . Nov . Bekanntlich wird in Ostpreußen und
im Memelgebiet der deutsche Rundfunkempfang durch
litauische Schwarzsender gestört . Da der Sender Kowno aus
Welle 1935 infolge der Störungen durch den vor einigen
Tagen aufgetauchten Schwarzsender , der sich „ Munkepunke

"

nannte , überhaupt nicht mehr empfangen werden konnte , ist
er jetzt dazu übergegangen , abwechselnd auf der Welle 1935
und der Welle 1955 zu senden .

Seit drei Tagen meldet sich der Schwarzsender „ Munke¬
punke

"
nicht mehr und ist anscheinend von den Behörden ge¬

funden worden . Das merkwürdige Rnndfunk -
durcheinander in Litauen scheint jedoch trotzdem immer
humorvollereFormen annehmen zu wollen . Gestern
abend meldete sich auf der Kownoer Welle ein neuer Sender
mit Telcgraphiezeichen und einer Nachricht , die bei den
Deutschen der Grenzgebiete lebhafte Heiterkeit auslöste :

„ Wie du mir , so ich dir ! Hier sind die Amateure vom Ver¬
ein „ K n a t t e r k i st e "

. Solange Herr Angstuolis aus
Memel den Rundfunkempfang mit seinem Telegraphie -
Sender stört , werden wir mit unserer Kiste knattern ! Wie
du mir , so ich dir !" Sollte der angegebene Name des
litauischen Störers richtig sein , so muß

'
man annehmen , daß

der ganze Spuck durch das Zugreifen der litauischen Behörden
in den nächsten Tagen wohl sein Ende finden wird .

Bericht des Juristen - Ausschusses .

Genf , 26 . Nov . Wie mehrere schweizerische Blätter mel¬

den , hat der I u r i st e n a u s s ch u ß , der von den Signatar¬

mächten der Memelkonvention zur Prüfung des litauischen

Vorgehens im Memelgebiet eingesetzt worden ist , in seinem
vor kurzem fertiggestellten Gutachten schwere Ver¬

letzungen grundlegender Bestimmungen des

Die französisch - fowjetrufsifche Annäherung
„ rein diplomatischer Art .

"

Autonomie - Statuts festgestellt . Die Übergabe dieses Gut¬
achtens und damit die Aufforderung an die litauische Regie¬
rung , die festgestellten Mißbräuche abzustellen , ist jedoch
neuerdings verschoben worden . Wie es heißt , soll die litauische
Regierung versuchen , durch unverbindliche Erklärungen in
einigen nichtssagenden Punkten die Überreichung des für
Litauen unangenehmen Berichtes zu verhindern .

Die „ Basler Nachrichten
" bemerken dazu : Wie

Litauen seinerzeit den Schritt der Signatarmächte amtlich
dementiert hat , so möchte es auch das unausbleib¬
liche Vorgehen auf Grund des Juristengut -
achtens sabotieren , um dann die bisherige Politik im
Memelgebiet weitertreiben zu können . Sollte das zutreffen ,
so würde die ganze Welt nicht verstehen , wenn die Signatar -
Mächte die Verletzung des von ihnen garantierten Memel¬
abkommen zulassen und die vertragswidrigen und immer un¬
haltbarer werdenden Zustände weiter dulden würden .

'
m

Die Pariser Besprechungen zwischen Laval

und Titulescu .

Paris , 27 . Nov . Der rumänische Außenminister Titu -
le s c u hatte nach seiner Unterredung mit Außenminister
Laval am Montag eine fast einstündige Besprechung mit
dem Generalsekretär des Quai d '

Orsay Leger .
In gut unterrichteten französischen Kreisen wird zu der

Unterredung zwischen Titulescu und Laval erklärt , daß der
südslawische Antrag und Ungarns Erwiderung
erörtert worden seien . Neue Momente seien nicht zu verzeich¬
nen , es sei denn , daß die französische Regierung den Mächten
den Entwurf eines internationalen Abkommens
zur Unterdrückung des Terrorismus unterbrei¬
ten werde . Andererseits habe die Entsendung der franzö¬
sischen Antwort auf Polens Note zum Nordostpakt Laval und
Titulescu zu einer Überprüfung der diesbezüglichen Ver¬
handlungen und der französisch - sowjetrussischen Annäherung
geführt . Die versöhnliche Einstellung der französischen Note
dürste , so meint man , das Gelingen des Planes , der den
Frieden in einer wichtigen Gegend Europas organisieren soll ,
erleichtern . Die ursprünglichen Vorschläge seien als eine Art
Schema oder Rahmen und nicht als ein für allemal festge -
legter Entwurf gedacht gewesen . Nachdem jetzt die wesent¬
lichen Vorbehalte Polens bezüglich Litauens , der Tschecho¬
slowakei und Deutschland in Betracht gezogen seien , dürften
die Aussichten für die kommenden Verhandlungen günstiger
sein . Jedenfalls bleibe die französisch - sowjet¬
russische Annäherung , die rein diploma¬
tischer Art sei , nach Auffassung führender französischer
Kreise ein beachtenswerter Faktor der europäischen Stabili¬
tät . Diese Bemühungen um einen Ausgleich und Stabilisie¬
rung in Osteuropa , als deren erstes und wichtigstes Ergebnis
der Balkanpakt zu gelten habe , seien auch maßgebend für die
Politik der Türkei .

Tewfik Rüsch du Bey wolle , so erfahre man , die
Freundschaftsbande zwischen Frankreich und der Türkei noch

enger gestalten . Dieses Bestreben finde natürlich in Paris ,
wo man feit langem an die Vervollständigung des Nordost¬
paktes durch einen Mittelmeerpakt denke , günstige Aufnahme .

Wie verlautet , wird Tewfik Rüschdü Bey , ehe er
zur außerordentlichen Völkerbundsratstagung nach Genf zu¬
rückkehrt , einen Abstecher nach Berlin unternehmen .

Rumänien und die Sowjet - Union .

Sämtliche Bereinigungen kommunistischen Charakters

ausgelöst .

Bukarest , 26 . Nov . Im Einvernehmen mit dem Innen¬
ministerium lüste am Sonntag der Kommandeur des zweiten
Bukarester Armeekorps , General P rod an , auf Grund des
Belagerungszustandes sämtliche Vereinigungen auf , die
kommunistischen Charakter tragen oder Beziehungen zum
Kommunismus oder zu Sowjetrußland unterhalten . Es
handelt sich insgesamt um 32 Vereinigungen ,
Klubs , Gewerkschaften und Ausschüsse usw .

In den Lokalen aller dieser Vereinigungen fanden

Hausdurchsuchungen statt . Das gesamte vorgefun¬
dene Material wurde beschlagnahmt . Diese Maßnahmen be¬

weisen , daß die rumänischen Behörden entschlossen find , unab¬

hängig von der Wiederaufnahme der Beziehungen zu Sow -

jetrutzland ihre seit jeher gegen die Sowjetpropaganda ge¬

richtete Haltung aufrecht zu erhalten und zu verschärfen .

Die Annahme dürfte sogar berechtigt sein , daß dieses radi¬

kale Vorgehen gegen alle kommunistischen Organisationen

gerade in Anbetracht der bevorstehenden Einrichtung der

Bukarester Sowjetgesandtschast beschlossen wurde .

Der Kainpf um die Jugend in Österreich .

Bor der Wiener Bischosskonferenz .

Wien , 26 . Nov . Heute nachmittag trat im Wiener erz¬
bischöflichen Palais die diesjährige ordentliche Bischofs¬
konferenz unter dem Vorsitz des Kardinalerzbischofs Dr .
Jnnitzer zu einer ersten Sitzung zusammen . Die Be¬
ratungen werden zwei bis orei Tage dauern . Wie die
christlich - soziale Presse mitteilt , wird den breitesten Raum
in den Beratungen die Jugendfrage einnehmen . Wie
erinnerlich , wünschen die führenden christlichen Kreise die
Auflösung der Jugendorganisationen der Heimwehr . Das
Bestreben der Kirche geht dahin , die gesamte Jugend¬
bewegung in Zukunft von Staats wegen nur mehr in den
katholischen Jugendverbänden zu organisieren und zu ver¬
einigen . Ferner werden Fragen des Eherechts , hauptsäch¬
lich der geistlichen Gerichtsbarkeit bei Eheprozessen sowie der
Ausbau der katholischen Aktion in Österreich besprochen
werden .

Wieder ein Todesurteil .

Wie » , 26 , Nov . Zum Tode durch den Strang wurde
heute vom Schwurgericht Wels der 22jährige Johann
Schneidhofer aus Alkoven auf Grund des
Sprengstoffgesetzes verurteilt , nachdem er bereits
wegen Teilnahme an den Juli - Ereignissen vom Linzer
Landesgericht zu acht Jahren schweren Kerkers verurteilt
worden war . Die Anklage richtete sich auch gegen eine Reihe
weiterer Angeklagten . Am 16 . Juli wurden in einem Kraft¬
wagen fünf Kisten mit 68 Kilogramm Ammonal nach
Alkoven gebracht , wo sie einer der Angeklagten in seinem
Hause in Empfang nahm und versteckte . Die Mitangeklagten
hatten von der Cache nur teilweise gewußt . Drei Angeklagte
wurden zu fünf Jahren schweren Kerkers verurteilt . Das
Urteil gegen Schneidhofer muß nicht sofort vollstreckt wer¬
den . da es sich um ein Geschworenen -Utteil handele ?
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Am nächsten Morgen liegt der erste Nebel über der See .
itt will es wohl Winter werden .Somit will es

ist
in

Reichsminister Rust hat den beamteten ordentlichen

Professor der evangelischen Theologie in

Bonn , Dr . Karl Barth , der sich geweigert hat , den

aus Grund des Gesetzes über die Vereidigung der Beamten

vom 20 . August 1934 vorgeschriebenen Eid ans den

Führer und Reichskanzler zu leisten , vom Amt sus¬

pendiert und ein Disziplinarverfahren gegen ihn einge¬

leitet .

„ Na , dann wollen wir mal sehen , wie dies alles denn
nun so wird ! "

Aber es ist eine andere Lage als im Kriege : viel schwerer .
Im Kriege hatte man Kameraden , aber hier hat man nur
einen , und der liegt eßen krank oben und hat nicht genug zu
essen und keine Medizin . An die Eltern mag man sich nicht
wenden . Das schickt sich nicht , sondern mutz für den äußersten
Notfall bleiben .

Nase hoch , Mensch !
Du mutzt auch darüber Hinwegkommen !

Bist über soviel hinweggekommen , dann mutzt du auch
dies schaffen ! Der Wind geht um das Haus . Die Hypotheken
bohren mächtig in den Balken und verzehren die Kraft aus
dem Sommer . Die See braust und dröhnt um das armselige
Pappdach .

Der Mensch geht stundenlang am Strand auf und ab .
Das hilft .
Gegen die See ist das menschliche Gewese nur kümmerlich .
Die See ist größer als alle menschliche Not .
Auch das Land ist größer , denn es überdauert alles , was

auf ihm lebt .
Wenn die Menschen nicht das Herz hätten , das , eine

schwankende Brücke , doch das einzige ist , was sie senkrecht hält ,
wären sie längst verdorben .

Amerika und Frankreich .

Scharse Angrisse eines Hearst - Blattes .

New Park , 26 . Nov . Das führende Hearst - Blatt „ New

Ilork American "
veröffentlicht unter der ganzseitigen Über -

schrift : „ Französische Unehrlichkeit und franzMcher

Militarismus . — Schlimme Vorzeichen eines Welt¬

krieges
" einen sensationellen Leitartikel in dem es u . a . heißt :

Selbst wenn Frankreich auf keinen Krieg hinzielt , so ist

poch klar , daß es wenig tat , um einen solchen zu verhindern

oder auch nur hinauszuzögern . Immer heraus¬

fordernd , extrem in der Geltendmachung seiner Rechte

aus allen Verträgen immer geneigt , deren Wortlaut zu ver¬

drehen , um durch künstliche und anscheinend einleuchtende
Auslegung seine Ansprüche zu vergrößern , stellt Frank¬
reich die ewige Gefahr für den Weltfrieden
dar , während es frommer Weise seine Ergebenheit zu ihm
oorschützt .

Frankreichs Verhalten hinsichtlich der bevorstehenden
Saarabstimmung , fährt das Blatt fort , ist nur ein

Punkt und nur der letzte . Aus den halbamtlichen Äußerungen

sranzMcher Staatsmänner geht hervor , daß Frankreich dabei

ist , sich aus seinen Verpflichtungen des Versailler Vertrages ,
soweit er das Saargebiet betrifft , herauszuwinden . Frank¬
reich bereitet den Weg vor für einen neuen Fall der Ver¬

pflichtungsverweigerung die zum Eckstein der fran¬
zösischen internationalen Politik geworden ist ,
was auch Amerika durch die Zahlungsverweigerung Frank¬
reichs erfahren hat . Frankreich ist dieser Verpflichtungsver¬
weigerung so verfallen , es handhabt sie so meisterhaft und

schamlos , daß es sie im selben zynischen Lichte betrachtet , in
dem manche Leute eine Lüge betrachten , nämlich als kürzesten
Weg zwischen zwei Punkten .

Nach einem kurzen Überblick über die Bedingungen über
den Versailler Vertrag , soweit sie das Saargsbiet betreffen ,
und nach Wiedergabe von Äußerungen französischer Politiker ,
im Notfälle französische Truppen ins Saargebiet marschieren
zu lassen , fährt „ New Park American "

fort : Schon in diesem
Punkte geht aus Frankreichs Haltung hervor , daß es d e n
Geist des Versailler Vertrages verletzt und

entschlossen ist , diesen lieber vollkommen Null und nichtig zu
machen als die gewinnbringende Besetzung des Saargebietes
aufzugsben , obwohl diese ursprünglich nur als zeitweilig er¬
klärt worden war . Schon haben sranzösische Wortführer
ihrem Bedauern über die Vertragspunkte des Versailler Ver¬

trages hinsichtlich der Saarabstimmung Ausdruck gegeben ;
die Vertragsbedingungen werden jetzt als „ mindestens
zweifelhaft

"
bezeichnet .

‘

Von keiner geringeren Persönlichkeit als dem früheren
französischen Staatspräsidenten Millerand wird folgende
Frage in einem selbstbezeichneten Artikel im „ New Port
American " vom 25 . November d . I . erhoben : „ Haben wir
nicht bas Recht zu behaupten , daß dis Saarlösung nach¬
lässig angenommen worden sei ." Da habe man , so unter¬
streicht das Blatt , die typisch französische Haltung , wenn sie
eine Vertragsoerweigerung ankündigt . Zuerst verwirrt
Frankreich die Grundfrage ; dann stellt es die bindende Wir¬
kung seines Versprechens in Frage ; dann bringt es künstliche

Wer weiß , was für ein Winter ! Wie viele Winter sitzt
man nun schon hier ? — Ganz gleichgültig ! So viele Winter

wird hier gesesien , bis die Sache klar ist . Und wenn es noch
so viele Komposte dauert .

Das Bad ist kühl morgens . Die Sonne kann nicht mehr .
Über Mittag wird es noch einmal warm , aber es ist eine

müde Wärme .
Die Erde mutz noch einmal herumgebracht werden , damit

sie gut in den Winter kommt .
Man sieht nun schon , daß ein Garten werden soll , was

früher Ackerland war . Dos ist aber auch alles . Vielleicht
wird es einmal . Geworden ist es noch nicht . Aber was ist

gleich geworden ? Was hat nicht seine Zeit haben wollen ?

Wo gibt es Land an der See , das von heute auf morgen
wird ? Geduld ! Geduld ! Geduld ! Die größte Kraft , die

ein Mensch haben kann .
Der Mensch geht wieder einmal in die Stadt und mag

Geduld erbitten . Aber die Menschen in der Stadt wollen
keine Geduld haben , sondern ihr Geld . Und Geld hat der

Mensch nicht . Nun wird der Tanz wieder losgehen . Und

wenn schon . Mit einem kleinen Mann können sie ja alles

machen . Solange es geht . Aber es wird eine Zeit kommen ,
da geht es nicht mehr .

Die junge Frau kommt nicht gut in den Winter . Das

Haus ist doch ziemlich feucht , und es fehlt die gleichmäßige
Nahrung . Die junge Frau hat auch trübe Gedanken . Alles

ist grau . Man friert in einem feuchten Haus , und eine junge
Frau darf nicht frieren . Eine junge Frau darf auch nicht
hungern , sondern mutz aus dem Vollen leben und in der
Sonne .

Der jungen Frau fehlt etwas : em Kind

Die Ortsgruppe „ Admiral Scheer
" des

NSDFB . ( Stahlhelm ) , Weimar , und der Marine -

verein Weimar haben durch Bildhauer Kull ( Weimar )
eine Btonzegedächtmistafel mit dem Bild des Siegers vom

Skagerrack Herstellen lasten , die am Montag , dem Todestag
des Admirals , an besten Wohnhaus in der Admiral -

Scheer - Straße in Weimar enthüllt wurde .

»

Der französische Handelsminister Marchandean
wird voraussichtlich am Samstag oder Sonntag nach
Moskau al > reifen , um dort über die Erneuerung des

fowietrustisch - französischen Wirtschaftsabkommens zu ver¬

handeln .

Aus Aunst und Leben .

* Brahms - Schumann -Abend im Kurhaus . Schumanns
Chorwerke , die einst zum festen Bestand der Chorvereine
gehörten , werden heutzutage nur ab und zu aus den
Notenschränken heroorgeholt . Das Märchen von „ Der Rose
Pilgerfahrt

" krankt vor allem an dem faden und sprachlich
blutarmen Text von Moritz Horn , der Schumanns damals
schon nachlastende Phantasie nur teilweise zu wertvollen
lyrischen Eingebungen angeregt hat . Wer das Werk für
die Zukunft retten will , dürfte ruhig mit schonungslosem
Rotstift vorgehen . Die Geschichte, von der Rose , die von
der Elfenfürstin in eine Jungfrau verwandelt wird und
Freud und Leid des Erdenlebens kennenlernt , ist sowieso
reichlich mit Episoden durchsetzt , die eine ungewohnt große
Zahl von Solisten verlangen . Durch eine Kürzung würde
das Hauptgewicht auf die Chöre verlagert werden können ,
die als die gelungensten Partien anzüsprechen find . Vor
allem der ftimmungsschwere Trauerchor ist hierhin zu rechnen .
Auch der Chor der Elfen , die der Rose im Traume erscheine » .

Zur Sicherung der Kolonialseewege .

Paris , 27 . Nov . In einer Nachtsitzung hat die Kammer
den Ausgabenhaushalt des Ministeriums für die Handels¬
marine verabschiedet . Alsdann begann sie die Beratungen
des Haushalts der Kriegsmarine . Der Minister für die

Handelsmarine ging in Beantwortung verschiedener Fragen
auf die staatlichen Hilfsmaßnahmen für die Schiffahrtsunter¬
nehmungen ein . Eine NationalisierungderWerf -
t e n bezeichnete er als unerlMich . Er wies auch darauf hin ,
daß für den Betrieb des Riefendampfers „ Nor¬
ma n d i e “

, des größten Schiffes der Welt , wie man es gerne
in Frankreich nennt , eine staatliche Hilfe in Höhe von 150
Millionen Franken notwendig fein werde .

i Zum Haushalt des Kriegsmarineministeriums führte der

Abgeordnete Stern als Berichterstatter aus : Frankreich fei
bereit , an einer neuen Flottenkonserenz teilzunehmen , in der

Eine Verfügung des Ministerpräsidenten
Göring .

Berlin , 27 . Nov . Der „ Völkische Beobachter
" meldet :

Der preußische Ministerpräsident und Chef der Geheimen

Staatspolizei hat folgende Verfügung erlassen :

Auf Grund des § 1 bei Verordnung des Reichspräsi¬
denten zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar
1933 ( Reichsgesetzblatt I S . 83 ) in Verbindung mit § 14

des Polizeiverwaltungsgesetzes wird der „ Bund freireli¬

giöser Gemeinden Deutschlands
" einschließlich seiner sämt¬

lichen Organisationen für das Gebiet des preußischen
Staates aufgelöst und verboten .

Das Vermögen wird vorbehaltlich einer späteren

Einziehung polizeilich beschlagnahmt und

sichergestellt . Zuwiderhandlungen gegen dieses Ver -

Die Gründe , die zu obiger Verfügung führten , find fol¬

gende :

Im „ -Bund freireligiöser Gemeinden Deutschlands
"

haben in neuester Zeit in auffallend zunehmendem Matze

Anhänger ehemaliger kommunistischer und

marxistischer Parteien und Organisationen in der

Hoffnung Aufnahme gefunden , in diesen angeblich rein reli¬

giösen Vereinigungen einen sicheren Unterschlupf zu haben ,
der ihnen den getarnten politischen Kampf

gegen das heutige Regierungssystem und die nationalsozia¬

listische Bewegung ermöglicht .

Der „ Bund freireligiöser Gemeinden Deutschlands
"

leistet mithin dem Kommunismus Vorschub
und steht im Begriff , sich zu einer Auffangorganisation für
die verschiedensten staatsfeindlichen Elemente zu entwickeln .
So ist festgestellt worden , datz eine - große Anzahl ehemaliger

Funktionäre der marxistischen Parteien und ihrer Neben -

organisationen im „ Bund freireligiöser Gemeinden Deutsch¬
lands " Aufnahme gefunden hat und sogar in Ortsgruppen

Führerstellen bekleidet .

Zur Abwehr staatsfeindlicher Umtriebe und zur Auf¬

rechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit ist

daher die Auflösung des „ Bundes freireligiöser Gemeinden

Deutschlands
"

zum Schutz von Volk und Staat geboten .

Berlin , 20 . November 1934 .
gez . Göring .

Kurze Umschau .

Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg
von seinem Kuraufenthalt in Dresden am 25 . November

Berlin eingetroffen und hat seine Dienstgeschäfte

. bot werden auf Grund des § 4 der Verordnung des Reichs¬

präsidenten vom 28 . Februar 1933 bestraft .

Auf Vorposten .

Von Ulrich Sander .

Schlachten werden nicht nur im Kriege ge¬
schlagen ! Wenn man als ausgedienter Pionier¬
leutnant einen Spaten in die Hand nimmt und fein

eigenes Land beackert , hat man , wie uns Ulrich
Sander in seinem soeben bei Eugen Diederichs er¬

scheinenden Buch „ Kompost
"

erzählt , einen harten
Kampf zu bestehen . Sander hat uns hier das Buch
des mannhaften Deutschen der Nachkriegszeit ge¬
schenkt .

Hoffnung , daß seine Rechte nicht ebenso wie auf her Washing¬
toner Konferenz mit Füßen getreten würden . Der Bericht¬
erstatter wies auf die Seerüstungen der Vereinigten Staaten ,
Japan , England und Italiens hin . Deutschland , so behaup¬
tete er , bedrohe bereits wieder die nördlichen Meere . Er

kündigte an , daß Frankreich um seiner Sicherheit willen ein

Linienschiff von 35 000 Tonnen und im Jahre
1936 ein weiteres bauen werde . Frankreich wünsche keines¬

wegs die Vorherrschaft zur See , aber Frankreich habe die

Pflicht , die Schiffahrtswege nach feinem gewaltigen Kolonial¬

reich zu sichern . Es könne in aller Ruhe die Ergebnisse der

Londoner Flottenbesprechungen abwarten , um bann Stellung

zu nehmen . Niemand dürfe sich aber einbilden , daß es wehr¬
los wäre , falls der Frieden durch andere bedroht würde .

Die Ausführungen des Berichterstatters fanden in der
Kammer , die die Beratung des Haushalts der Kriegsmarine
heute fortsetzen wird , starken Beifall .

Aber ein Kind darf es jetzt noch nicht geben . So weit

sind wir noch nicht . Ein Kind könnte man noch nicht satt
machen . Zunächst hat man noch Hypotheken zu haben und
keine Kinder . Vielleicht könnte man einem armen , kleinen
Mann sonst das Kind pfänden . Möglich wäre das schon . Bei

diesem Recht ist alles möglich . Es geht ja immer gegen das

lebendige Leben . Nur nach seinen Paragraphen . Und die

find bestenfalls für die Rechtsanwälte , sicher nicht für einen
kleinen Siedler .

Drei Wochen kommt die Sonne nicht mehr hervor .
Nur die See ist im Gange und dröhnt .
Es weht .
Draußen auf dem Land ist nichts mehr zu machen .
Der Mensch sitzt mit der alten Tante unten oder oben am

Bett feines Pfirsichs .
Er geht drei Wochen nicht aus dem Hause und läßt sogar

die Medizin durch die Post kommen , weil er keinen Menschen
sehen mag .

Der Sommer ist ein Glück . Aber der Winter wie eine

schwere Schlacht , die viel Nerven kostet . Der Winter an der
See ist lang und düster . Man kann ihn nur schweigend über¬
winden , tief Luft holen , viel Nachdenken und viel schlafen .
Bis zur längsten Nacht sind es böse Wochen .

Es ist schwer , für die junge Frau genug Medizin heran -

zubekommen , wenn schon die Nahrung knapp wird . Apo¬
theken haben eine böse Ähnlichkeit mit Hypotheken : beide sind
immer zu teuer für einen kleinen Mann . Beide schreiben
auch ungern an , sondern wollen immer bares Geld haben .

Der Mensch muß sich also darüber klar sein , daß es wieder
einmal so nicht weiter geht .

Es muß irgend etwas unternommen werden , damit mehr
Geld ins Haus kommt . Man kann eine junge Frau nicht so
oben liegen lasten . Heiraten ohne die Aussteuer sind zwar
immer die glücklichsten , aber wenn die junge Frau krank ist
und wenn kein Brot mehr auf dem Tisch ist , so sieht es schlimm
aus .

Es muß durchaus etwas geschehen , aber was ?
Der Mensch geht viel an den Strand und denkt nach .
Heimlich geht der Mensch in die Stadt und verkauft ein

paar Bücher , die ihm sonst immer kostbar waren . Was nützen
einem Bücher , wenn die junge Frau oben krank liegt ?

Aber die Bücher halten nicht lange vor .
Dann werden noch einmal Bücher verkauft .
Aber eines Tages sind die Bücher zu Ende . — Und für

Bücher gibt es nicht viel !
Wenn graue Tage kommen , hat der Soldat tief Luft zu

holen und zu sagen :

*

Zu der Verfügung Görings schreibt der „Völkische Be¬

obachter
" : Man hat in der letzten Zeit viele Male versucht ,

sei es zu Zwecken durchsichtiger Propaganda im Saargebiet ,
sei es zur Mitbegründung einer scheinheiligen Boykott¬

bewegung in England und Amerika , Deutschland des

Kampfes gegen das Christentum zu bezichtigen . Der obige
Erlaß des preußischen Ministerpräsidenten beweist zur Ge¬

nüge , daß alle Argumente für eine kirchenfeindliche Hal¬
tung Deutschlands nichts als Lügen und Verleumdungen
sind , beweist im Gegenteil sogar daß der Staat sich schützend
vor die Institutionen der christlichen Konfessionen stellt , in¬
dem er die letzten Reste der marxistischen Kirchenkampforgani -

sationen vernichtet .

WlesbMnK Läzblatt
Behauptungen vor , in diesem Falle die angebliche deutsche

Einmischung in die Freiheit zur Volksabstimmung ; und

schließlich erklärt es in großspuriger Selbstbefreiung von

allen Eigenverpflichtungen , daß es durch das Ziehen des

Schwertes nur eine „ internationale Mission
"

durchführe , die

die Zivilisation ihm aufgezwungen habe .
Solche Taktiken auf die Saarabstimmung angewendet ,

sind nichts anderes als eine Mischung von Frechheit und Un¬

ehrlichkeit , so folgert das Blatt .

„ New Aork American "
fährt fort : Aus dem oben er¬

wähnten Artikel Millerands geht hervor , daß der Versailler

Vertrag in allen für Frankreich günstigen , «her nicht in den

für Frankreich ungünstigen Einzelheiten respektiert werden

mülle . Deutschland mug den polnischen Korridor ertragen ;

Österreich muß seine Zerfleischung ohne Klage hinnehmen ;

für Frankreich günstige Volksabstimmungen müssen von

anderen Nationen , die die Partner des Friedensvertrages

sind , angenommen werden ; aber wenn die im Versailler Ver¬

trag eigene vorgesehene Saarabstimmung zufällig gegen

Frankreich ausfallen sollte , bann darf Fran frei ch

straflos den Versailler Vertrag und den Willen

des Saarvolkes außer Acht lassen , selbst wenn seine

Haltung die Welt in einen neuen Krieg stürzen sollte .

Man sollte nicht zulassen , daß sich Frankreich der Vorteile

seiner Abkommen erfreut , während es seine Verpflichtungen

zurückweist . Das große Problem eines Krieges darf sich

keinesfalls um Äeiz und Hinterhältigkeit ( crookedneß )

Frankreichs drehen . „ .
Das Blatt schließt : Falls der Versailler Vertrag , der

zu neun Zehntel zu Gunsten Frankreichs war , teilweise

widerrufen wird , bann sollte et als Ganzes annulliert wer¬

den . Auf keinen Fall aber darf die selbstbienerische Doppel -

köpfigkeit Frankreichs einen neuen Weltkrieg herauf -

befchwören .
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Wiesbadener Nachrichten .

„ Tag der nationalen Solidarität .
"

8 . Dezember 1934 .

Unter der Leitung des Gaupropagandaleiters Müller -

Scheid fand am Montagvormittag im Vürgerfaal des

Frankfurter Rathauses eine vom Gauleiter Sprenger einbe -

rufenc Besprechung statt , an der der stellvertretende Gau¬

leiter Regierungsrat Reine r , Vertreter aller Gliederungen
der Partei , der hessischen Regierung mit Staatsminister
I u n g an der Spitze , der Regierung in Wiesbaden und der

Prcffs teilnahmen . Eaupropagandaleiter Müller - Scheld gab
die Richtlinien bekannt , nach denen die Ausgestaltung des

„ Tages der nationalen Solidarität " am

8 . Dezember vorgenommen werden soll . Der Stellvertreter
des Gauleiters unterstrich die Ausführungen des Gau -

propagandaleiters . Die Besprechung schlag mit einem drei¬

fachen Sieg -Heil auf den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler . Die Richtlinien für den „ Tag der nationalen

Solidarität "
, der auch in Wiesbaden in grogzügigster Form

durchgeführt wird , werden in den nächsten Tagen der

Öffentlichkeit bekanntgegeben .

Arbeitslose Jugend überall .

Die einzige Hilfe bietet der Arbeitsdienst .

In der ganzen Welt hat die Arbeitslosigkeit einen
früher nicht für möglich gehaltenen Umfang angenommen .
Vielen Millionen erwerbstätiger Menschen ist es unmög¬
lich geworden , ihre Arbeitskraft zu verwerten
und sich dadurch ihren Lebensunterhalt zu verdienen .
Noch weit schlimmer aber als die Erwachsenen sind die erst
in das Erwerbsleben eintretenden Jugendlichen durch
das ungeheure Anwachsen der Arbeitslosigkeit betroffen
worden . Überall in der Welt sind die verderblichen wirt¬
schaftlichen , bevölkerungspolitischen und moralischer Folgen
der Arbeitslosigkeit der Jugendlichen beobachtet worden .
Das von der internationalen Kitt der schutzorganisation zu -
sammengestellte Material beweist , daß in fast allen Ländern
die lanadauernde Massenarbeitslosigkeit den
jugendlichen Nachwuchs und seine Entwicklung in unheil¬
vollster Weise beeinflußt hat . Die Berichte zeigen aber auch ,
daß in den meisten Ländern Versuche gemacht worden sind ,
diesen Schädigungen der Heranwachsenden Jugend und ihrer
beruflichen Zukunft entgegenzuwirken .

Was kann nun über die Erfolge dieser Bemühungen um
die Rettung der Jugend vor der Arbeitslosigkeit und ihren
Folgen festgestellt werden ? Man hat , insbesondere in reiche¬
ren Ländern , versucht , die Jugendlichen durch Ver¬
längerung der Schulzeit , durch Einrichtung
von Kursen und Fortbildungsunterricht aller
Art über die Zeiten der Wirtschaftskrise hinwegzuhelfen
und sie vor sittlicher Gefährdung zu schützen . So empsehlens -
roert jedoch der Gedanke war , der Jugend bessere Aus -
Lildungsmöglichkeiten zu beeten , um sie im Lebenskämpfe
zu stählen und ihr für spätere Zeiten bessere Aussichten auf
die Erlangung von Arbeitsstellen zu geben , so unbefriedigend
waren die praktischen Erfolge dieser Bildungsarbeit .
In den Berichten wird fast übereinstimmend festgestellt , daß
die Spannkraft der arbeitslosen Jugendlichen wesentlich ge¬
ringer war als diejenige , die die in Beschäftigung stehenden
Jugendlichen selbst nach Beendigung ihrer Arbeit noch auf¬
zubringen vermögen . Das ist psychologisch durchaus begreif¬
lich . Die Aussichtslosigkeit , zur Arbeit und zum Broterwerb
zu gelangen , macht dte meisten Arbeitslosenb mutlos und
ter » unlustig .

Das einzige wirkliche Hilfsmittel im Kampfe gegen die

moralischen Schädigungen der Arbeitslosigkeit , so heisst es in
den Berichten , ist die Arbeit . Der Internationale Kindcr -
schutzverband empfiehlt daher als einzige verständige und
ausführbare Maßnahme den Arbeitsdienst . Dadurch
wird also die Tatsache bestätigt und unterstrichen , dass sich
der zuerst vom deutschen Nationalsozialismus nach¬
drücklich propagierte A rbeitsd ie n stge d an ke bewährt
und durchgefetzt hat . In zahlreichen Ländern wird heute
der Arbeitsdienst nach deutschen Vorbildern organisiert , so
in den Vereinigten Staaten , in Polen , Dänemark usw . Die
Denkschrift des Kinderschutzoerbandes hält es für erforder¬
lich , den Arbeitsdienst überall auf alle schulentlassenen Ar¬
beitslosen auszudehnen . Cie begründet das damit , dass der

ist ein reizvoller Einfall . Hier und in den Hochzeitschören
wirkt auch dis Orchesterbegleitung farbenfrischer als zumeist .
Die Aufnahme des Werkes bei den nicht eben übermässig
zahlreichen Hörern war sehr freundlich . Um die Wiedergabe
machte sich die RS . - Charge mcinschaft ( Kreis
Wiesbaden ) verdient , die Kapellmeister Werner Wemheuer
( vom Staatstheater ) für diese Aufgabe sorgfältig geschult
und auch für klangliche Abtönungen empfänglich gemacht
hatte . Für die Rose fetzte Else Tietjen ihr hübsches
Stimmtalent ein , die Tenorpartie sang Heinz D a h m e n
mit lebendig erfülltem Vortrag . Unter den ferner Mit -
wirkenden , von denen das Programm die Damen Fey und
P r a e ck e l und die Herren Martin , Veix und Völker
nannte , bemerkte man auch die Altistin Lully Alzen , die
ihren Soli charakteristische Wirkung abgewann . Weniger
fest als den Chor schien der Dirigent das Orchester in der
Hand zu haben , das von der v

'
e r st ä r k t e n NSBO . -

Kapelle gestellt wurde . Hier hätte wohl noch eine Sonder¬
probe geopfert werden müssen . Auch der fehlende Holz¬
bläser - Baß wäre wohl noch anzuborgen gewesen . — Dem
Chorwerk voran ging als instrumentale Programmnummer
das Violinkonzert von Brahms . Es gehört allerhand Mut
dazu , sich an ein solch anspruchsvolles Konzertstück heranzu¬
wagen . Das Werk ist in den letzten Jahren im Kurhaus
reichlich oft erklungen , so daß man bei dieser Gelegenheit
lieber auf irgend ein anderes zurückgegriffen hätte , das
ebenso abseits von der Heerstrasse des internationalen
Virtuosentums liegt , wie das Schumannsche Oratorium . Dem
jungen Geiger Günther Fette , der sich im Frühjahr an¬
läßlich eines Sonatenabends vorteilhaft qualifiziert hatte ,
wurde es diesmal nicht leicht , von seiner technischen Fähig¬
keit zu überzeugen . Schade , denn die Art , wie er die ge¬
waltige Aufgabe anfasste , zeugte von gesunder Musikalität
und gründlicher Einfühlung . Leider ließ auch der Konnex
mit dem begleitenden Orchester recht sehr zu wünschen übrig .
Solist und Dirigent wurden mit freundlichem Beifall aus¬
gezeichnet . W . St .

* „ Handbuch der Deutschen Volkskunde " . ( Akademische
Verlagsgesellschast Athenaion , Potsdam . » In den letzten
hundert Jahren hat , wie in der Musikgeschichte und in der
Erdkunde , die Forschung auch in der Volkskunde einen ge¬
waltigen tztofs neuester Kenntnisse zusammengebracht , auch

Hausbesitzer ! Fördert die Arbeitsbeschaffung !
Wieder steht der Winter vor der Tür . Gegen Hunger

und Not , zur Unterstützung bedürftiger Volksgenossen ruft
uns das Winter Hilfswerk . Daneben aber gilt es ,
auch vorbeugende Maßnahmen zu treffen , um allen Arbeits -
kameraden die bisherigen Arbeitsplätze zu erhalten , um —
wenn irgend möglich — die noch unbeschäftigten Volks¬
genossen wieder in die schaffende Front einzu¬
gliedern . Jeder einzelne muß hieran zu seinem Teil
Durch ErteilungvonAufträgen Mitarbeiten .

Der deutsche Hausbesitzer soll und wird wieder mit in
vorderster Linie stehen . Es ist noch eine große Ar -
beitsreferve an nicht ausgeführten , aber notwendigen I n -
standfetzungs - und Umbau - Arbeiten im Haus¬
besitz vorhanden . Zahlreiche Anträge von Hauseigentümern
auf Gewährung von Reichszufchüsfen mußten im letzten
Winter abschlägig beschieden werden , weil die bereitgestellten
Reichszuschüsse bereits anderweitig vergeben waren . An diese
Kreise , wie auch an alle sonstigen Hausbesitzer , die Arbeiten
an ihren Häusern vergeben können , ergeht darum unser
dringender Ruf :

Helft Arbeit schaffe » ! Zeigt , dass ihr vom Geist des
Nationalsozialismus durchdrungen seid !

Wohl gibt es keine Reichszuschüsse und keine
Zinsvergütungsscheine mehr für solche Arbeiten ,
aber in einträchtigem , opferbereitem Zusammenwirken aller
an der Arbeitsbeschaffung beteiligten Kreise können dem
deutschen Hausbesitzer , der die Last der letzten Notjahre noch
schwer empfindet , beachtliche Erleichterungen
gewährt werden .

So sind für den kommenden Winter folgende Möglich¬
keiten geschaffen worden :

1 . Inanspruchnahme der Einkommensteuer¬
ermässigung durch Absetzung von 10 Prozent der
gesamten Aufwendungen für Jnstandsetzungs - und Er¬
gänzungsarbeiten an der rechtskräftig festgesetzten Ein¬
kommensteuer des Steuerabschnittes 1984 , gegebenen¬
falls auch des Steuerabschnittes 1935 . Diese Steuer¬
erleichterung gilt nur für solche Arbeiten , die bis zum
31 . März 1935 ausgeführt sind .

2 . Die Aufwendungen für Verzinsung und Til¬
gung von nachweislich zur Vornahme von Jnstand -
setzungsarbeiten aufgenommenen Reparatur¬
hypotheken können in gewissem Umfang auf die
laufende Hauszinssteuer aufgerechnet werden .

3 . Um den Hausbesitzern eine weitere finanzielle
Entlastung zu schaffen , gewährt außerdem das an
solchen Arbeiten beteiligte Handwerk und der Handel
bei Barzahlung einen Zuschuß von mindestens je
5 Prozent . Dass diese Ermäßigung , die gleichfalls bis
31 . März 1935 befristet ist , den Hausbesitzern wirklich
zugute kommt , wird durch schärfste Kontrolle seitens
der in allen Stadt - und Landkreisen gebildeten Werbe¬
ausschüsse gewährleistet , denen Hausbesitzer , Vertreter
der Baubehörden und der Deutschen Arbeitsfront
neben Handwerk und Handel angehören . Handel ,
Bau - Industrie und Bau -Handwerk bringen hiermit
ein Opfer im Dienste der Arbeitsbeschaffung und der
Volksgemeinschaft .

4 . Um die Barzahlung und damit die zugestandenen Der -
günstigungen , die je nach Lage des Falles bis zu
20 Prozent ausmachen können , in Anspruch zu nehmen ,
sind gewisse Krediterleichterungen geschaffen
worden . Die örtlichen Banken und Sparkassen werden
auch in diesem Winter wieder tatkräftig Mitarbeiten ,
zumal durch die ab 1 . April 1935 eintretende
25prozentige Hauszins st euer senkung die
Kreditwürdigkeit des Hauseigentümers beträchtlich ge¬
hoben wird . Der Rhein - MainischeGarantie -
o e r b a n d hat sich bereit -erklärt , die Laufzeit der von
ihm neu garantierten Kredite , soweit erforderlich , von
2 auf 3 Jahre auszudehnen . Die verlängerte Tilgungs¬
frist hat zur Folge , daß die Rückzahlungsraten unter
Umständen nicht höher sind als die Raten der im ver¬
gangenen Jahr unter Berücksichtigung des 20prozentigen
Reichszuschusses gewährten niedrigeren Kredite . Ferner
haben die Vrandversicherungsan st alten
umfangreiche Mittel zu besonders niedrigem Zinssatz
zur Verfügung gestellt .

Jeder Gewerbetreibende , jeder Hausbesitzer ,
jeder arbeitendeVolks genösse muß während dieses
Winters im Dienste der Volksgemeinschaft gewisse Opfer
bringen .

Deutsche Hausbesitzer ! Denkt immer an die Worte
unseres Führers :

„ Jeder einzelne hat die Pflicht , von sich aus nicht zu
zögern und nicht zu warten mit feinen Anschaffungen ,

mit dem , was er machen soll und einmal machen muß .
Jeder hat die Pflicht , von sich aus , vertrauend auf die

Zukunft , feinen Teil sofort beizntragen ."

1 . Januar erhoben wird , während die Gemeinden mit ihren
Rechnungsjahr erst am 1 . April beginnen . Die Verbindung
mit der Steuerkarte ist an sich durchaus zweckmäßig . Die
aus der bisherigen Konstruktion sich ergebenden Schwierig¬
keiten sind außerdem nicht unüberwindlich . Der Deutsche
Gemeindetag hat daher vorgeschlagen , die zeitliche Grund¬
lage für die Bemessung der Bürgersteuer mit dem
Rechnungsjahr zusammen zu legen ; es sei denn , daß die
vom Staatssekretär Reinhardt angekündigte , aber für das
kommende Jahr noch nicht durchgeführte Zusammenlegung
des Rechnungsjahres mit dem Kalenderjahr erfolgt .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Gastspiel des Reichstheaterzuges .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

beschreitet immer wieder
neue Wege , die Kunst ins Volk zu tragen . Trotzdem
über ganz Deutschland ein verhältnismäßig dichtes Netz von
Theatern und sonstigen Kunststatten gebreitet ist , liegt es in
der Natur der Sache , daß diese dort errichtet worden sind ,
wo es möglich war , weite Vevölkerungsschichten zu erfassen .
Heute hat jede größere beuMe Stabt _ ihr von einem
ständigen Ensemble bespieltes Theater , größere Klangkörper ,
die die Schönheiten der Musik verkünden , und auch die Klein¬
kunst kommt in den Großstädten durch Kabaretts und
Varistsbühnen zu ihrem Recht . In den Klein - und Mittel¬
städten finden zwar nicht regelmäßig Theater - und Konzert¬
aufführungen statt , meist ist jedoch in größeren Sälen mit
Bühneneinrichtungen Gelegenheit gegeben , Gastspiele be¬
nachbarter Theater usw . durchzuführen . Aber damit ist immer
noch nicht die breite Masse der Landbevölkerung erfaßt , die
aus Verkchrsgründen und auch finanziell und zeitbedingt
nicht immer in der Lage ist, die nächste Stadt aufzuiuchen .

Hier fetzt die Organtfation „ Kraft durch Freude " ein .
Sie bereist ganz Deutschland mit einer Reihe von
Theaterzügen , deren erster im Gau Heissen -

Nassau erstmalig eingesetzt worden ist und am Montag¬
abend im Pauline nfchlößchen seine erste Vorstellung
in Wiesbaden gab . 2n drei großen Kraftwagen ziehen die
Künstler von Ort zu Ort . Der eine Omnibus dient der
Personenbeförderung , der andere enthält das Material zur
Errichtung einer Stahlrohrbühne , die überall in
kürzester Zeit auf - , bezw . abgsbaut werden kann und wobei
die erwähnten Fahrzeuge durch eine sinnreiche Anordnung
und Konstruktion gleichzeitig als Vorhängträger für den
Abschluß der Bühne im Hintergrund Verwendung finden .
In dem dritten Wagen ist alles notwendige Material ent¬
halten , so it a . Scheinwerfer , Lautsprecher , Rundfunkgeräte ,
Apparaturen für die Wiedergabe von Schallplatten und Ton¬
filmen , Mikrophone und außerdem eine Weckmäßig einge¬
richtete Garderobe für die Künstlerinnen .

Den Meuscheii , die abseits der großen Kulturzentren
leben , wird der Theaterzug die Erlebnisse des Theaters , der
Musik , des Tanzes und der Bewegungskultur , der Kleinkunst ,
aktueller Geschehnisse zugänglich machen . Der Leiter des
ersten Reichstheaterzuges , Dr . Fürst , entwickelte vor der
Presse auch die künstlerischen Absichten der Neueinrichtung .
Es wird dem seßha ten Theater keine Konkurrenz gemacht ,
wie mancher vielleicht aus der Bezeichnung „Reichstheater¬
zug

"
herauslesen zu können glaubt . Vielmehr werden ganz

eigene künstlerische Richtlinien für diese „ Kraft - durch -
Freude

" -Wanderbiihne entwickelt werden . Ein besonderes
Ensemble wird die Fahrten durchführen . Da die technischen
Voraussetzungen jetzt bereits gegeben sind , hat man vorerst
auf Künstler aus dem Eaugebiet zurückgegriffen , die mit
großem Publikumserfolg den gestrigen Abend bestritten . Die
Ansage hatte Carl Hermann H auth , der .Kellermeister vom
Rhein "

, übernommen , der auch selbst mit einigen Wein¬
liedern für Stimmung sorgte . Vier Damen aus derLaban -
schule boten geschmackvolle Tänze , die5Sorgenbrecher
hatten schnell Kontakt mit dem Publikum , ein neuentdeckter
junger Tenor , Willi Krüger , sang mit frischen Stimm¬
mitteln Arien von Verdi , Leoncavallo und Puccini . Den
artistischen Teil vertraten 2 Bartons , 2 Jokars ,

Arbeitsdienst besser als irgendeine andere Maßnahme ge¬
eignet sei , der arbeitslosen Jugend die Arbeitsfähigkeit und
das seelische Gleichgewicht zu erhalten .

Das Aufkommen aus der Bürgersteuer .

Täglich 1 Mill . RM .

Das Aufkommen an Bürgersteuer für 1934 wird auf
360 Mill . RM . geschätzt . Für die Gesamtheit der Gemeinden

ergibt sich aus dieser Summe , welche Bedeutung diese Steuer
neben den sog . kleineren eigenen Kommunalsteuern hat .
Von Seite » der Gemeinden wird auch , wie sich aus ver¬

schiedenen Äußerungen leitender Kommunalpolitiker ergibt ,
anerkannt , daß das Reich durch die vorläufige Beibehaltung
der Bürgersteuer , den Gemeinden einen großen Dienst er¬

wiesen hat , der sich günstig auf den Ausgleich der

Haushalte im kommenden Etatsjahr auswirken wird .
Die Gemeinden sehen sich aber bei der Bemessung
der Zuschläge zur Vürgersteuer in eine Lage versetzt ,
die die besonderen Anforderungen an das Verantwortungs¬
bewusstsein der städtischen Kämmerer stellt . , Sio mutzten in

diesem Jahr die Höhe der Zuschläge bis zum 31 . Okt .

bestimmen . Vom nächsten Jahr ab werden sie diese Fest -

setzungen schon bis zum 21 . Oktober durchführen müssen .
Dieser frühe Termin ist aus technischen Gründen notwendig ,
da die Bürgersteuer auf Grund der Lohnsteuerkavten er¬

hoben wird , die bis Mitte Dezember den Steuerpflichtigen
zugestellt werden müssen . Für die Gemeinden entsteht bei

diesem Verfahren die Zwangslage , die Höhe der Zuschläge
bereits zu einem Zeitpunkte zu ermitteln , zu dem noch

keineswegs feststeht , in welcher Höhe diese Einnahme voll
in Anspruch genommen werden mutz , um den Ausgleich des

Haushaltsplanes für das jeweils am 1 . April beginnende
Rechnungsjahr herbeiführen zu können .

Es ist also so , daß sechs Monate vor Beginn des neuen

Haushaltsplanes die Zuschläge zur Bürgersteuer festgesetzt
werden müssen , weil diese nach dem Kalenderjahr am

neue Methoden und neue Maßstäbe angewandt . Daß dieser
gewaltige Stoff nun in der Form eines umfassenden Hand¬
buchs übersichtlich und verständlich zusammengefatzt wird , ist
ein großer Versuch , der an sich schon eine Zat bedeutet . Sein

Gelinge » erscheint gesichert durch die zahlreichen Mit¬
arbeiter , die mit größter Sorgfalt ausgewählt wurden : her¬
vorragende Gelehrte , die mit der genauesten Sachkenntnis
und wissenschaftlicher Gründlichkeit eine lebendige Schreib¬
weise verbinden und die großen Gesichtspunkte voranstellen .
Die Gesamtleitung des „ Handsbuchs der Deutschen Volks¬
kunde "

liegt in der Hand von Dr . Wilhelm P e ß l e r ( Han¬
nover ) , der seit drei Jahrzehnten mitten in der wissen¬
schaftlichen Volkskundeforschung steht und als Direktor eines

umfangreichen Heimat - und Volkskundemuseums auch ständig
mit der praktischen Volkstumspflege zu tun hat . Sämtliche
Quellen für die Erkenntnis der Volkskunde von Vergangen¬
heit und Gegenwart wurden planmäßig ausgeschöpft , die

schriftlichen , mündlichen und sachlichen , die umittelbaren
und die mittelbaren , nach dem Matzstab strenger Quellen¬
kritik . Nach den bisher vorliegenden Teilen kann man von
einem Hauptwerk der deutschen Volkskunde sprechen , das

ebenso höchsten wissenschaftlichen wie praktischen Wert hat .
Aus den zwei großen Unterteilen „ Einführung in die deutsche
Volkskunde " und „ Lebensäußerungen des deutschen Volks¬
tums "

liege « bisher die Beiträge „ Volkskundliche Verkehrs¬
mittel zu Wasser und zu Lande " von Prof . Dr . Walter

Mjtzka ( Marburg ) . „ Volkskunst und Volksindustrie
" von

Dr . Oswald Ad . Erich ( Potsdam ) und „ Die Tatauierung
"

von Herbert Bellmann ( Dresden ) abgeschlossen vor ; hoch¬
wertige und glänzend geschriebene Arbeiten .

Theater und Literatur . Das Bayerische Staatsschauspiel
M ü n ch e n hat im Prinzregententheater die fünfattige
Tragödie „ Siegfried

" von Ernst Baemeister in

Gegenwart des Dichters erfolgreich uraufgeführt . Der nun

60jährige Baemeister , in Rorddeutschland geboren , in Bayern
beheimatet , ist ein Denker und ein Dichter . — Ein gedanken¬
schweres Werk in bilderreicher Sprache , knapp in der Form
und des dramatischen Atems voll ; es verdient studiert zu
werden .. — Von den Darstellern seien Anne Kersten , Gefion
Helmke , Albert Lippert , Armand Zaepsel , August
M o m b e r genannt .

Eine der seltensten Elücksfälle , die uns werden
können , ist die Gelegenheit zu einer gut angewendeten
Wohltat .

M . v . Ebner --Eschenbach 1893 .
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Saarabend der deutschen Angestellten

rankreichs
ms Hochziel

— Ausgleichskassen für Lehrerkosten . Eine für die

:n Gemeindetages eine

Windmühlen¬

flugzeug landet

auf einer

Pariser Straße .
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An Hon HounMmmom zum MlsgoriA
Professor Dr . Grimm über die französische Saarpolitik .

Vor dem Pariser
Grand - Palais , in
dem gegenwärtig Äie

Luftfahrtausstellung
gezeigt wird , landete
ein Windmühlen¬

flugzeug und stieg
nach kurzer Zeit nach
einem Anlauf von
nur 35 Meter fast
senkrecht wieder auf .

Frankreichs . Barres nannte das einmal „ F
ewige T h e s e "

. Sie verfolgt zwei Ziele : v .
Le grand Rhin und das kleinere Ziel , das dem größeren
untergeordnet ist , Le petit Rhin . Das Testament Richelieus
„ Der Rhein als natürliche Grenze Frankreichs

"
ist der

eigentliche Kriegsschuldige , der „ ewige
" westfälische Friede

das tragische Schicksal des deutschen Volkes . Jede deutsche
Generation hat ihren eigenen Kampf um den Rhein zu be¬
stehen . Der gegenwärtigen ist der schwierigste Kampf be -
schieden .

Die Reichsberufsgruppen der Angestellten veranstalteten
am Montagabend im großen Saale des Verbandshauses ,
Wellritzstraße , einen Saarabend . Im Mittelpunkt der gut
besuchten Veranstaltung stand der großangelegte Vortrag von
Prof . Dr . Friedrich Grimm „ Der Kampf um die Saar "

, der
mit markigen Worten des llnterbezirksleiters Lauer ein¬
geleitet und mit musikalischen und deklamatorischen Darbie¬
tungen ( Musikergilde RdA ., Frl . Scherer , Mouha und
die Herren Weck , Ullrich und Jakobi ) umrahmt war .
Aus dem Vortrage Prof . Grimms entnehmen wir den ersten
Teil , der über die französische Saarpolitik handelt . Im
zweiten Teile äußerte sich Grimm zu der gegenwärtigen
Frage an der Saar , deren Kenntnis wir bei unseren Lesern
voraussetzen können .

Der Kampf an der Saar ist ein Beispiel für die
klassisch - historische traditionelle Politik

Schon während des Krieges veranlaßte V l o n d e l , die
literarischen , historischen , ökonomischen und kulturellen
Gründe zu sammeln , die für französische Ansprüche an die
Saar geltend gemacht werden könnten . Ein eigenes Studien¬
komitee wurde eingesetzt , das die wissenschaftlichen Unter¬
lagen für die französischen Ansprüche auf das Saargebiet zu¬
sammenstellen sollte . Schon 1915 eröffnete Barros seinen
großen Feldzug für die Gewinnung der Rheinlande und des
Saargebietes ( des großen und des kleinen Rheins ) .

Zu dem historischen Imperialismus Richelieus trat noch
eine neue Seite : Der französische Wirtschafts¬
imperialismus . Der Industrialismus ließ sich nicht
mehr zurückdrängen , Eisen und Kohle standen im Vorder¬
grund des Interesses , der französische Industrielle Laurent
wurde der eifrigste Verfechter dieser Interessen . Das
Komits des feiges wurde gegründet , der Status quo als
äußerstes Ziel der wirtschaftlichen Interessen Frankreichs
festgelegt .

Die amtliche Wiederaufnahme des Richelieu - Planes er¬
folgte durch Aristide B r i a n d am 12 . Januar 1917 . Er
nannte das Saargebiet „ das verlorene Erbe "

. Zum ersten
Male tritt in dieser Denkschrift das Wort „ Sicherheit und
Garantien "

auf . „ Deutschland darf seinen Fuß nicht mehr
auf das linke Rheinufer setzen

"
. Die Abtretung der Saar¬

lande war Gegenstand eines Geheimvertrages D o u m e r -
a u e s mit Rußland . In Versailles spielte die Saar¬
frage , „ die dunkelste Epoche des Friedensvertrages

"
, die wich¬

tigste und entscheidenste Rolle . Hier platzten die Gegensätze
am meisten aufeinander . Zwei Gründe führte man für die
Annektionsbestrebungen Frankreichs an . Historische und ge¬
schichtliche Ansprüche , die man als R e st i t u t i o n e n be¬
zeichnete und Reparationen als wirtschaftliche Ansprüche .
Aber die historisch juristischen Ansprüche verfingen nicht . Die

schulische Betreuung des Landes sehr wichtige Anregung hat
der Deutsche Eemeindetag gegeben . Es handelt sich darum ,
Ausgleichskassen für Lehr

'
eroertretungen innerhalb der Schul -

verbände zu bilden . Bisher ist es so , daß , wenn in einem
kleinen Schuloerband bei längerer Erkrankung eines Lehrers
eine besondere Vertretung erforderlich ist , dieser Schulver -
band die Kosten hierfür selbst aufzubringen hat . Das könne
für einen kleinen , finanziell schwachen Schulverband eine
verhältnismäßig hohe Last mit sich bringen . Der Gedanke ,
die Schulverbünde zum Beispiel im Gebiet eines Kreises zu
einer Kasse zusammenzuschließen , zu der die Mitgliedsschul¬
verbände regelmäßig kleine Beiträge zahlen und die im Falle
einer notwendig werdenden Lehrervertretung die Kosten' ’’ ' ' ‘

zuständigen kommunal¬
er sich . Demnächst soll

geschichtliche Wahrheit lautete anders . 2m Verlaufe von
1000 Jahren deutschen Besitzes waren die Saarlande ganze
30 Jahre unter französischer Gewaltherrschaft , unter Lud¬
wig XIV . und Napoleon I . gewesen . Die Reparationen sollten
„ exemplarisch spezielle Reparationen für die Gruben in
Frankreich sein "

. Noch wehrte sich Wilson - Pilatus . Er er¬
klärte , das Saarstatut für den Ruin des Saargebietes und
wörtlich sagte er : „ Das Saargebiet werden sie bestimmt nicht
erhalten ." Da brachte Clemenceau die Lüge von den
150 000 Saarfranzosen auf . Wilson gab nach . Das Feilschen
begann . Das von Wilson vorgeschlagene Schiedsgericht wurde
abgelehnt . Von da bis zur Regierungskommission war nur
noch ein Schritt . Das Saarstatut beruht auf einer
Lüge .

Die Politik de crsation continue begann . Es
sollte den Saarländern die Möglichkeit , französische Staats¬
bürger zu werden , leicht gemacht werden . Aber es erwies
sich als eine verkehrte Rechnung und ein Treppenwitz der Ge¬
schichte wollte es , daß 3 % tausend im Saarland ansässige
Elsässer und Lothringer die deutsche Staatsangehörigkeit
nachsuchten . Man versuchte es mit der Politik der
Etappe . Der Redner schilderte nun eindringlich und aus
einer tiefen Sachkenntnis die Methoden der französischen
Politik , die Saarbevölkerung sich gefügig zu machen , die
Saarseele zu verwirren und zu französisteren . Die kul¬
turelle und Wirtschaftspropaganda ging darauf
hinaus , die saarländische Seele zu schaffen .
Druck , Kriegsgerichte , Separatismus und
Verräterschutz vermochten nicht , den inneren Wider -’
stand der Saarbevölkerung zu brechen . Immer wieder brach
er sich sichtbar durch : als die deutschen Truppen aus dem
Felde kamen , beim Empfang der Regierungskommission in
Saarbrücken , als die deutschen Kriegsgefangenen das Saar¬
gebiet durchzogen , bei dem erschütternden Empfang der deut¬
schen Grenzziehungskommission , als die westeuropäische Zeit
im Saargebiet eingeführt wurde und die deutsche Bevölke¬
rung um 11 Uhr Silvester feierte . Streiks und alle Wahlen
waren ein einziges Bekenntnis zu Deutschland .

Der Ruhrkampf brachte die erste politische Ent¬
scheidung der Nachkriegszeit . Unvergessen soll es den
Saarbergarbeitern sein , daß sie durch Streik die deutschen
Volksgenossen solidarisch unterstützten .

Und als alles nicht mehr verfing , da versteifte sich Frank¬
reich auf die Politik der Augenblickslage . Die
Emigranten kamen , gegen Hitler -Deutschland zu Hetzen .
Die Status - quo - Propaganda begann .

Aber sie scheiterte an der Erfahrung der Saarländer .
Selbst die wirtschaftlichen Argumente ziehen nicht : R anb -
bau an den Saargruben , schlechte Löhnung und
Nichtbezahlung der sozialen La st en haben auch
hier ein übriges getan . Der 1 . Juli 1930 war von unge¬
heurer Bedeutung auch für die Geschichte der Saar . Damals
wurde die „ Politik des großen Rheins

" durch den Kampf an
Rhein und Ruhr zerschlagen . Französische Zeitungen nannten
damals dieses Ereignis : Der Rhein , ein deutscher
Sieg . Die historische Bedeutung des 13 . Januar wird die
sein , die Politik des kleinen Rhein durch das Saarvolk zu zer¬
stören und damit wird endlich der Friede herbeigeführt , der
in Versailles mißriet . Am Anfang der französischen Rhein¬
politik standen die Reunionskammern Ludwigs XIV . An
ihrem Ende wird das Volksgericht von 1935 stehen !

Einsetzen der großzügigen Werbung für die deutsche Haus¬
musik machen sie in ständig steigendem Maße im wahrsten
Sinne des Wortes „ nationalen Kitsch nach Noten "

. Die
sonderbaren Gilde von musikalischen Dilettanten teilweise
fchlimmstcr Sorte , die sich auf dieses Betätigungsfeld gestürzt
hat , verbricht dabei Kompositionen , von denen man
nur mit dem Wort des Dichters sagen kann , daß sie „ stein -
erweichen , Menschen rasend machen können "

. 2n letzter Zeit
haben sich die zuständigen Organisationen , unter anderem
auch verschiedentlich der Deutsche Sängerbund , mit
sehr energischen Protesten an die Öffentlichkeit gewendet , um
diesem Unwesen energisch auf den Pelz zu rücken . Die Bei¬
spiele , die dabei erwähnt worden sind , geben einen recht be¬
zeichnenden Anhalt dafür , was diese sehr richtig als „ Auch -
komponisten

"
gekennzeichneten musikalischen Verbrecher alles

glauben sich leisten zu dürfen . Erwähnt wird beispielsweise
ein dem Führer und Kanzler gewidmetes „ Werk "

, das be¬
zeichnenderweise die lausende Nummer 100 trägt . Der ent¬
schieden mehr als großzügige Komponist hat keinerlei
Hemmungen , zur Verherrlichung des neuen Deutschlands int
Mittelsatz fast Note für Note die Melodie der Marseillaise zu
verwenden . Es ist eigentlich nur logisch, wenn er dann ge¬
wissermaßen als „ glückliche Ergänzung/

' in den Schlußsatz das
fürchterlich verschandelte Deutschlandlied hineinbaut . Wenn
die Verleger der Notenliteratur nicht selber in der Lage sind ,
die Geschmacklosigkeit derartiger Entgleisungen rechtzeitig zu
erkennen und ihre Veröffentlichung zu verhindern , so wird
nichts anderes übrig bleiben , als daß die zuständigen Reichs¬
behörden auch einmal diese Perleger und ihre gesamte Pro¬
duktion etwas näher unter die Lupe nehmen .

übernimmt , hat nach Ansicht der zu !
politischen Kreise entschieden etwas füi
im „ Kommunalen Archiv

" des Deutsche -
diesem Gedanken gewidmete Schrift erscheinen , die auch ein

Muster für eine Kassensatzung enthalten wird .

Rolando und T u m m s in zum Teil komischen , anderer¬
seits aber auch halsbrecherischen Leistungen aufs Beste . Ein
Teil der NSBO .-Kapelle unter Kapellmeister Lang sorgte
für den mufikalrichen Rahmen .

Wir wünschen dem „ Reichstheaterzug "
auf seiner Fahrt

durch unseren Gau den gleichen Erfolg wie ihn der gestrige
Abend gezeigt hat .

— Das Werhnachtsfest naht ! Durch den Wald gehen
schweigsam Männer , mit Beil und Säge ausgerüstet . Sie
suchen die Bäume aus , die in der Christnacht glitzernden
Schmuck mrd leuchtende Kerzen zu tragen bestimmt find .
Weihnachtlich sind schon da und dort die Läden ausgestattet ;
und in die Unterhaltung der Kinder fällt schüchtern die erste
Andeutung über Wünsche , die bisher tief in kleiner Seele
verschlossen lagen . 2a , liebes Christkind , bald geht dein Name
wieder über alle Lippen , bald sind alle Herzen wieder voll
des Zaubers , der von dir ausgeht . 2n tiefem Schlummer
der Kinder kann man leise deinen Namen hören , in all «
kindlichen Träume ist deine liebe Gestalt verwoben . Ein
Übermaß an Erwartung und Vorfreude häuft sich in uns an ,
dis . . . ja , bis in stiller Nacht unterm kerzenbesteckten Raum
sich fromme Hände falten , bis helle Kinderaugen in seliger
Freude strahlen und über den Jubel ihrer Kinder beglückte
Eltern sich in tiefem , stillen Dank in die Augen sehen .

— „ Wir tragen die Treue von Hand zu Hand ." 2m
Auftrag des Reichsbundes für Leibesübungen wurde am
Sonntag und Montag im vollbesetzten Saal des Film¬
palastes der Eroßsilm von der Saartreuestaffel „ Wir tragen
die Treue von Hand zu Hand

"
vorgeführt . Der Film ist ein

geschichtliches Vilddokument von starker Eindringlichkeit ,
denn er zeigt wie 150 000 deutsche Turner und Sportler in
Pflichterfüllung und Treue die Urkunden ihrer Stadt , bzw .
ihres Landesteils zur Saarkundgebung am 26 . August 1934
nach Koblenz brachten . Aus allen Grenzbezirken unseres
Reiches , von der Saar , Helgoland , Danzig sowie Schlesien
und auch aus anderen Gebieten Deutschlands waren sie im
Tag - und Nachtlauf unterwegs . Aber auch Schwimmer ,
Segler und Paddler beteiligten sich an dem Staffellauf ,
und die schonen , klaren Aufnahmen des Films führten den
Beschauern vor Augen , wie jeder der Staffelteilnehmer , ob
jung oder alt , mit heiligem Eifer bei der Sache war . Es war
ein Staffellauf wie er bis jetzt in der Welt einzig dasteht
und mit dem unsere deutschen Turner und Sportler ihr
großes Können unter Beweis stellten . Am Schluß des ein¬
zigartigen Bildstreifens sah man die Überreichung der Treue¬
urkunden und hörte die Rede des Führers in Koblenz . , Der
herrliche Film aber zeigt den Besuchern noch eine große
Anzahl prächtiger Bilder aus allen Gauen unseres Vater¬
landes . Die vielen Naturschönheiten , an denen Deutschland
so reich ist , kamen dabei besonders zur Geltung . Das Film -
werk , das unter der Leitung von W . Wagner entstand ,
weist eine wirkungsvolle musikalische Untermalung auf .

— Die Schaffung einer neuen Grünanlage in der Coulin -
ftragc neben dem Schützenhof - Vad und balneologischen In¬
stitut in Fortsetzung der bereits vorhandenen Anlage vom1 Römertor her , ist nunmehr im vollen Gange . Der unschöne
Bretterzaun wurde niedergelegt . Die erheblichen , dort auf -
gespeicherten Erdmassen werden fortgeschafft . Die neue An -
iogc wird , wenn erst vollendet , das Straßenbild wesentlich
verbessern . Das daselbst befindliche Wetterbeobachtungs -
Häuschen soll innerhalb der Anlage verbleiben , nur seinen
Standort int 2ntcresse des Ganzen wechseln .

— Ein billiges Tagesgericht in allen deutschen Gastwirt¬
schaften . Der Reichseinheitsverband für das Gaststätten -
gewerbe hat sich , einer Anregung des Reichskommissars für
Preisüberwachung folgend , bereit erklärt , zu veranlassen , daß
in allen Gastwirtschaften größerer und mittlerer Städte ein
billiges Tagesgericht eingeführt wird , falls ein solches bisher
noch nicht geboten worden ist .

— Austausch ausgebildeter Angestellter wird gefördert .
Die Arbeitsämter sind vom Präsidenten der Reichsanstalt an¬
gewiesen worden , einem Austausch jüngerer , ordnungsmäßig
ausgebildeter Angestellter von Betrieb zu Betrieb int
2nteresse der beruflichen Ertüchtigung , bezw . der weiteren
Fortbildung grundsätzlich zuzustimmen . Dieser Austausch soll
der Sicherstellung des unentbehrlichen Nachwuchses gutge¬
schulter Arbeitskräfte auf allen Gebieten dienen . 2n diesem
Zusammenhang kommt es naturgemäß besonders auf die
jüngeren Angestellten an . Deshalb war die Frage zu klären ,
inwieweit die nun durchzuführende Förderung des Betriebs¬
wechsels etwa durch die Anordnung über die Perteilung von
Arbeitsplätzen gestört wird . Diese Anordnung sieht ja die
Auswechselung der Arbeitskräfte unter 25 Jahren gegen
ältere vor . Von der Reichsanstalt wird festgestellt , daß durch
di « ergangene Anweisung dem Austausch von Angestellten
von Betrieb zu Betrieb nichts im Wege stehe , wie er von
verschiedenen Industrie - und Handelskammern in Zusammen¬
arbeit mit der Stellenvermittlung der Reichsberufsgruppen
der Angestellten in der DAF . gefördert wird .

* — Rationaler Kitsch nach Roten . Der Kampf gegen den
nationalen Kitsch in allen seinen Spielarten ist durchaus
noch nichk,

" wie man zuweilen geneigt ist anzunehmen , als
a u s g e k ä m p f t zu betrachten . Die Verüber dieser Scheuß¬
lichkeiten haben sich anscheinend nun , nachdem man ihnen
auf anderen Gebieten sehr energisch das Handwerk gelegt hat ,
neuerdings ein anderes Betätigungsfeld ausgesucht . Seit dem

— Winker und Stopplichter bei Straßenbahnen . Die

preußische Straßenverkehrsordnung vom März d . I . legte den

Straßenbahnen die Verpflichtung auf , bei Änderung der

Fahrtrichtung und beim Anhalten ein mechanisches
Zeichenzu geben . Die Reichsstraßenverkehrsordnung hatte
diese Regelung übernommen . Wie sich herausgestellt hat , sind
die Vorarbeiten für die Ausrüstung der Straßenbahnen mit

entsprechenden Einrichtungen noch nicht soweit vorgeschritten ,
daß die Durchführung der Vorschrift gewährleistet ist . Der

Reichsverkehrsminister hat deshalb den Straßenbahnen eine

Frist bis zum 30 . September 1935 bewilligt . Straßenbahnen
geben also vorläufig beim Wechsel der Fahrtrichtung und
-beim Anhalten kein Zeichen .

— Hohes Alter . Seinen 80 . Geburtstag begeht am
28 . November Herr Gärtnereibesitzer Wilh . Stupp , Wald¬
straße 22 .

— Die 9lS .=ÄuIturgemeittbe , Ortsverband Wiesbaden ,
gibt ihr Programm für den Monat Dezember bekannt :
Mittwoch , 5 . Dez ., 20 Uhr : Orchesterkonzert im großen Saal
des Kurhauses , Leitung Dr . H . Thierfelder ; Montag ,
10 . Dez ., 20 Uhr : Kammermusikabend im Kurhaus , Leitung
Dr . H . Thierfelder ; Montag , 10 . Dez ., 20 .15 Uhr : „ Aus der
neuen Akustik

"
, Vortrag von Dr . Fr . Hsineck , im Reuen

Museum ; Freitag , 14 . Dez ., 20 Uhr : „ Musik im Wandel der
Zeiten "

, Lichtbildervortrag von Dr . Meißner , im Neuen
Museum ; Montag , 17 . Dez ., 15 Uhr : Einmaliges Gastspiel
der Max - und - Moritz - Bühne , im alten Saal des Paulinen -

schlößchens ; Dienstag , 18 . Dez ., 20 Uhr : „ Romantische Winkel
in West - Deutschland

"
, Lichtbildervortrag von Landgerichts¬

direktor Dr . Müller , im Neuen Museum .

— Ausstellung . In den Räumen der Städtischen haus -

wirtschaftlichen Berufsschule und Haushaltungsschule Bleich -

straße 44 findet am Donnerstag und Freitag dieser Woche
eine Ausstellung von Nadel - und Werkarbeiten
statt . Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt geöffnet von
10 — 12 % und von 15 — 18 Uhr .

— Abeudmufik in der Marktkirche . Am Mittwochabend ,
8 llhr , findet in der Marktkirche eine Abendmusik als Aus -

Hangjwm Totensonntag statt , die Werke von Vach , Brahms
und Max Reger bringt . Besonders hingewiesen fei auf di «
Orgelfantasie von Reger über B — A — C — H .
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Wiesbaden - Biebrich .
Der Biebricher Verschönerungsverein beschloß

in seiner letzten Vorstands - und Ausschutzsitzung die Be¬
pflanzung des Mauerwerks an der Rheinseite der Fabriken
auf Vereinskosten vorzunehmen ; ferner wurde beschlossen , die
Eisbahn auf dem Schloßparkweiher im Winter wieder zu
übernehmen , sowie eine Anzahl weiterer Bänke im Schlotz -
park aufzustellen . Bezüglich der Verwendung des
Schlosses soll sich der Vorstand mit den zuständigen
Stellen in Verbindung setzen . Gewünscht wird allgemein ,
dag die unteren Räume für Ausstellungszwecke usw . Ver¬
wendung finden . Eine Anzahl Wegweiser zum Schlotzpark
sollen noch angebracht werden .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Samstagabend fand im „ Rheingauer Kos
" eine

Frauenkundgebung statt , in deren Verlauf Ober¬
feldmeister Holzkämper zur Erziehungsfrage der deutschen
Jugend , insbesondere im Jungvolk , VdM . und Arbeitsdienst ,
sprach . Die Veranstaltung wurde von einigen musikalischen
Darbietungen der NSBO .- Kapelle umrahmt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Aus der großen allgemeinen Kanarienausstel .
I u n g tn Frankfurt a . M ., verbunden mit der 10 . Landes¬
gruppenausstellung der Landesgruppe Mitteldeutschland des
Weltbundes der Kanarienzüchter erhielten Herr Louis
Falk, , Wiesbaden -Sonnenberg , Höhenstratze 3 , vier
1 . greife , 323 Punkte , den 4 . Landesgruppenpreis und die
große Weltbundmedaille , Herr Jakob Schütz , Moritzstr . 7 ,vier 1 . Preise , den 5 . Landesgruppenpreis und die große
Weltbundmedaille mit 320 Punkten zuerkannt .

Wiesbaden - Bierstüdt .
Die Kreisfachgruppe für deutsche Schäfer -

h u n d e Bierstadt - Erbenheim im RDH . veranstaltete am
Sonntag auf dem Sportplatz an der Adlerstratze eine große
Herbstprüfung für Schäferhunde ab . Als Preisrichter
fungierte Polizeioberleutnant A . Heyne , die Gesamtleitung
lag in Händen von Theo Heß - Bierstadt . Aus der näheren
und weiteren Umgebung waren die Züchter mit ihren Hun¬
den erschienen . Die höchste Rote , „ Vorzüglich

"
, in der Schutz¬

hundevorprüfung erhielten Klodo von der Weinreb , Züchter
Gustav Fuhr - Bierstadt , Besitzer und Führer Polizeimeister
Fest - Erbenheim , Kara von der Weinreb , Züchter G . Fuhr -
Bierstadt , Besitzer und Führer Feldpolizeimeister Frohn -
Wiesbaden . In der Zuchthundeprüfung erreichten die höchste
Rote , „ Vorzüglich "

, Viktor vom Altrhein , Führer und Be¬
sitzer Kriminalsekretär Franke - Mainz , Edelea vom Arbeits¬
institut , Führer und Besitzer Reichsbahnsekretär Krahn -
Erbenheim . Mit der Note „ Sehr gut

" wurden ausgezeichnet
Arno vom Reisingerbrunnen , Führer Schmidt - Wiesbaden ,
Züchter und Besitzer Franz Bernauer - Bierstadt . Letzterer
konnte auch auf der internationalen Schäserhundeprüfung in
Brüssel vor kurzem die Rote „ Vorzüglich

"
für Deutschland er¬

ringen . Dewet vom Arbeitsinstitut , Führer Krahn - Erben -
heim , Besitzer Dr . Minola - Naurod i . T . Eerdila vom Rössel¬
kopf , Führer Schmidt - Wiesbaden , Besitzer Eietz - Marienthal
im Rheingau . Aus der Jugendveranlagungsprüfung gingen
mit der Rote „ Vorzüglich

"
hervor Ceppo aus der Leichtweis¬

hohle , Besitzer und Führer Frau Heß - Bierstadt und Lena
aus der Leichtweishöhle , Besitzer und Führer Frau Franz -
Wiesbaden .

Im Sitzungssaale des Rathauses fand gestern die erste
Ausgabe der Kriegsehrenkreuze für Frontkämpfer
statt . Insgesamt kamen 76 Ehrenzeichen für Bierstadt , eins
für Hetzloch und drei für Kloppenheim zur Ausgabe . Die
Ausgabe nahm Eendarmerieoberwachtmeister Weber vor .

Wiesbadener Lichtspiele .
* 2m Ufa - Palast hatte die Nachmittags - Kindervorstel¬

lung des Märchens „ Aschenbrödel "
, das in wirklich

märchenhafter Inszenierung vor den Besuchern abrollte ,
einen vollen Erfolg . Aber nicht nur di « Kinder schar , son¬
dern auch die Erwachsenen freuten stch an diesem reizenden
Tonfilm . Das , Beiprogramm war nicht minder trefflich ;
die „ Bimbo - Grotesks " und „ Ping - Pong im Zirkus " wurden
nicht weniger bejubelt als der „ Hampelmann im Zauber -
wald "

.

Wiesbaden - Erbenheim .

. Eine unsichere Verkehrsstraße für Autoverkehr stellt
gegenwärtig die Mainzer Straße vom Ortsausgang
bis zum Friedhof dar . Der stark gewölbte Fahrdamm , der
sich besonders zum Gehsteig hin stark neigt , stellt an die
Fahrer große Anforderungen . Durch den feuchten Stratzen -
schmutz kommen besonders schwere Lastwagen leicht in die
Erfahr , ins Schleudern zu geraten . So gerieten z. V . kürz¬
lich zu gleicher Zeit ein Personenwagen , ein Lastzug und
ein mit Kohlen beladener Lastwagen in die Rinne und
konnten nur mit größter Anstrengung wieder flott gemacht
werden . In der Nacht von Samstag auf Sonntag geriet
ein Fernlastzug , der , von Höchst kommend , in die Biebricher
Straße einbiegen wollte , ins Schleudern . Während der
dreiachsige Anhänger den Wegweiserpfosten an der Ecke
umritz und dann in umgekehrter Richtung zum Stehen kam ,
landete der Motorwagen aus der anderen Seite int Straßen¬
graben . Zum Glück kamen Personen dabei nicht zu Schaden .
Es ist notwendig , hier Abhilfe zu schaffen .

Wiesbaden - Hetzloch .

Zu einer schlichten Totengedenkfeier hatten sich
am Sonntag im würdig ausgeschmückten Saalbau Kilian
außer Mitgliedern der Ortsgruppe Sonnenberg und der
Zelle Heßloch eine zahlreiche Gemeinde eingefunden . Frl .
Zauner ( Klavier ) leitete die Gedenkfeier mit dem Trauer¬
marsch aus der As - Dur - Sonate von L . v . Beethoven stim¬
mungsvoll ein . Pg . Ohl - Heßloch wies in seiner Ansprache
auf die Bedeutung und den Ernst der Stunde hin . An¬
schließend sprach ein Hitlerjunge ausdrucksvoll ein der
Stimmung des Tages angepaßtes Gedicht , das zu dem Chor¬
vortrag des Männergesangvereins „ Wie sie so sanft ruh

' n "

überleitete . Ortsgruppenleiter Mitter - Sonnenberg gedachte
der Opfer des großen Völkerringens , der 400 Toten der Be¬
wegung . Chormeister Drösier sang mit seiner kultivierten
Baritonstimme „ Allerseelen " von Richard Strauß und „ Wan¬
derers Nachtlied " von Schubert . Ein Hitlerjunge verlas
hierauf die Namen der am 9 . November 1923 vor der Feld -
herrnhalle und der im Kampfe um Deutschlands -Freiheit
gefallenen Kämpfer des Gaues Hessen -Nassau . Gemeinsam
wurde das Lied vom guten Kameraden gesungen . Nun
brachte der Gemischte Chor unter Drösiers Leitung in feiner
Ausmalung „ In der Marienkirche

" von Karl Loewe zu
Gehör , dem der Männerchor „ Die Nacht

" von Schubert
folgen ließ . Die Schlußansprache hielt Pg . Ohl - Heßloch .

England schwelgt in Hochzeitsvorbereitungen .
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Die Hochzeit des Prinzen Georg von England milder Prinzessin Marina von Griechenland beherrscht
die Öffentlichkeit Englands , wie kein anderes Ereignis . Riesige Vorbereitungen werden im ganzen
Jnfelreich getroffen , um dem Fest einen würdigen äußeren Rahmen zu geben . Unsere Bildausschnitte
zeigen ( oben , von links ) : am Tage der Hochzeit werden für die vielen Zuschauer und auswärtigen
Automobile in London unzählige Verkehrsschilder aufgestellt , um einen glatten Ablauf des
Verkehrs zu gewährleisten — die Kadetten des Schulschiffes „ Worcester " üben hier auf der Themse
das Salutschießen — ( unten von links ) : so festlich sind bereits Tage vor der eigentlichen Hoch¬
zeit die Straßen Londons geschmückt — dieser Herr , Mr . Peter Witt , wird von London einen

drahtlosen Bericht über die englische Prinzenhochzeit nach Deutschland übermitteln .

Musik - und Vortragsabende .
* 2n der Versorgungskuranstalt ( Adolf -Hitler - Platz )

fand am Montagabend für di « Insassen ein „ Musika¬
lt s ch e r Abend "

statt , dessen Programm von Opernsänger
Christian S t r e i b und seinen Schülern bestritten wurde .
In Liedern und Arien von Mozart , Schubert , Franz Weber ,
Wolf , Brahms und Wagner erprobten die jungen Sänger
und Sängerinnen ihr « Kräfte im allgemeinen mit recht
erfreulichem Erfolg . Je nach stimmlicher Begabung , musi¬
kalischer Intelligenz und Dauer der gesanglichen Schulung
waren die Einzelleistungen in ihrem Wert zu bemessen .
Reben Darbietungen , die noch merklich Schlacken des Än -

fängertums zeigten , gab es auch solche , die in überzeugender
Weise Spuren eines ernsten , gesanglichen Fachstudiums
unter Leitung ihres zielbewußten erfahrenen Lehrers
Christian Streib aufwiesen . Herr S t r e i b ließ es sich
nicht nehmen , selbst durch einige Lieder das Programm zu
bereichern . Ilse Langsdorf begleitete den ganzen Abend
über mit sauberer klavieristischer Technik und musikalischem
Feingefühl . Allen Mitwirkenden gegenüber wurde mit herz¬
lichem Beifall durch die Zuhörerschaft nicht gekargt .

Aus dem Bereinslebeu .
* Krieger - und Mi l itärkame rad scha f t

Wiesbaden 1896 . Am 24 . November unternahm der
Verein mit der Männerri ^ e des Turnerbundes bei herr¬
lichem Herbstwetter eine Wanderung nach Adolsseck . Die
Führung hatte Kamerad Ebert übernommen . Der Ab¬
marsch erfolgte um 8 Uhr von dem Lahneck und ging über
die Hohe Wurzel , Schanze , Hettenhain nach Adolsseck . Auf
der Schanze wurde eine Frühstückspause vorgenommen . Mit¬
glieder der Frauengruppe waren mit der Eisenbahn voraus -
aefahren und hatten bis zum Eintreffen der Wanderer in
Adolsseck in dem Landheim ,Friedrich - Becker - Heim

" eine
Mittagsmahlzeit herze richtet . Nach dem Mittagessen wurde
in der Pause Sport unter der Leitung des Turnbruders
Nagel getrieben . Alsdann wurde ein Rundgang durch
Adolsseck vorgenommen . Hierauf wurde der Mittagskaffee
eingenommen . Nach längerem Zusammensein wurde abends
di « Rückfahrt angetreten . In einer Ansprach « wies der Ber -
einsführer Becker daraufhin , daß diese Wanderungen zur
Förderung der Kameradschaftlichkeit und der Volksverbunden¬
heit dienen sollen . Die Beteiligung an der Wanderung
war sehr gut .

Dr . mg . e . h . Hans Nibel

der Erbauer des Mercedes -Beuz -Renuwagens , gestorben .

Stuttgart , 26 . Roo . Am Sonntagabend verschied un¬

erwartet durch Herzschlag Dr . ing . e. h . Hans Nibel , Vor¬

standsmitglied und Chefkonstrukteur der Daimler - Benz - AG .
in Untertürkheim .

♦

Die deutsche Kraftfahrt hat mit dem Verlust dieses
Mannes , der einer ihrer Besten war , einen schweren Schlag
erlitten . Dr . Nibel . der maßgeblich an der Schaffung der
neuen Rennwagen von Daimler -Benz beteiligt war ,
ist nur 54 Jahre alt geworden . Vater vieler bedeutender
Kraftfahrzeugkonstruktionen , stand er seit Jahren in vor¬
derster Front der deutschen Konstrukteure und gehörte dem
Vorstand der Daimler -Benz an . Bereits 1904 trat Dr .
Nibel als Vierundzwanzigjähriger bei Benz in Mannheim
ein . Vor dem Kriege konstruierte er dort die ersten schnell -
laufenden Ölmotoren und ist der Schöpfer der neuen
Mercedes - Benz - Rohölmotoren für das neue Zeppelinluftschiff
LZ . 129 . In rastloser Arbeit blieb er während eines halben
Menschenalters dem Werke treu über den Zusammenschluß
zur Daimler - Benz - AG . hinweg . Am 1. März 1929 konnte
Dr . Nibel sein 25jähriges Tätiakeitsjubiläum bei der
Daimler - Benz - AG . feiern . Seine Verdienste und sein hohes
Können wurden durch den Dr . ehrenhalber ausgezeichnet .
Die Krönung seines Schaffens von 30 Jahren int Dienste des
deutschen Kraftverkehrs , in denen er rastlos zu neuen Fort¬
schritten strebte , waren wohl die beispiellosen Erfolge der
Daimler - Venz - Rennwagen , wie sie noch vor wenigen Wochen
bei den Weltrekordfahrten ihre Fortsetzung fanden .

Es war nicht die Art Dr . Nibels , in den Vordergrund
zu treten . So ist in der Öffentlichkeit sein Name fast un¬
bekannt geblieben . Er war einer der Deutschen vom alten
Stamm der Daimler und Benz , die in rastloser Arbeit keine
Pause kannten ; eine Führernatur stiller Freundlichkeit , Vor¬
bild denen , die ihn kannten und die den Vorzug hatten , an
seiner Seite schaffen zu dürfen im Dienste des Fortschritts .

Ein Museum der deutschen Flugzeugtechnik .

Zur Erösfuuug des „ Dornier - Museums " in Friedrichshafen .

Friedrichshafen , 26 . Roo . Vor wenigen Tagen ist in
der Traditionsstadt des deutschen Flugzeugbaues das
„ Dornier - Museum

" der Öffentlichkeit übergeben wor¬

den . Die Sammlung der historischen Flugzeuge der Dornier -
werke wurde nach den Angaben des Chefkonstrukteurs Dr .
Claude Dornier zusammengestellt . Die Schau war bisher
nur Werkstattsangehörigen zugängig und jetzt ist erstmalig
der Wunsch vieler Flugzeugfreunde in Erfüllung gegangen ,
diese hervorragende historische Flugzeugschau sehen zu
können .

Der Hauptanziehungspunkt des Museums bleibt das
historische Flugzeug , an dem man die Fortschritte
zwanzigjähriger Konstruktionserfahrung ermessen kann .
Schon die alte Maschine zeigt Merkmale der moderne » Flug¬
zeugkonstruktion . Das ist um so erstaunlicher , wenn man
bedenkt , daß diese Maschine bereits vor achtzehn Jahren er¬
baut worden ist .

Grundsätzlich behandelt die Schau drei Gebiete : die Ent¬
wicklung der Metallkonstruktion von 1914 bis in die Jetztzeit ;
die Materialforschung und -bewertung ; die aeronautische
Forschung .

In Sportflugkreisen findet das schon 1921 konstruierte
dreisitzige Sportflugboot besondere Beachtung . Zu der
Zeit ivar der Flugsport noch fast ganz unbekannt . Der Weit¬
blick des Konstrukteurs läßt sich heute , nach fast fünfzehn
Jahren , an diesem Typ ermessen . Eine große Modellschau
zeigt die Entwicklungsstufe des Do . X . Die ersten Versuche
zu dem Eroßflugboot , das 1929 fertiggestellt wurde , sind in
dem Modellentwurf aus dem Jahre 1918 festgehalten . Durch
die sinnvolle Anordnung der Modelle läßt sich der Weg von
der Erstkonstruktion bis zur wirklichen Vollendung der Type
Do . X klar verfolgen . Die Anordnung der Motore , der
Schwimmtank und die Unterbringung der Passagiere läßt
auch den Laien die Wandlung erkennen .

Die Vollkommenheit der Do .-X - Konstruktion hat sich seit
dem Jahre 1928 bewiesen . Für die Veranschaulichung dieser
Tatsache ist ein Globus ausgestellt , der die berühmt ge¬
wordenen Langstreckenflüge der großen Dornier - Eanzmetall -
Flugboote auszeigt . Heute wird das Do .-X -Flugboot zum
ständigen Südatlantik - Dienst verwendet und erregt immer
wieder neue Bewunderung .

m . Oestrich i . Rhg . , 26 . Nov . Für das kommende Jahr
sind hier wieder umfangreiche Arbeitsbeschasiungsmaßnahmen
vorgesehen . Insbesondere tritt eine Belebung im
Bauhandwerk ein . So sind zwölf Neubauten projek¬
tiert . Erst im letzten Jahr « wurden etwa 15 Häuser neu er¬
richtet bzw . mit Zuschüssen des Reichs umgebaut und aui -
gestockk .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

BDA . - Treffea in Mainz .
= Mainz , 26 . Nov . Am 1 . und 2 . Dezember beginnt

auf der Mainzer ZiiadsUo in den Räumen des Lehrer -

jchulungskurses ein Treffen der führenden Persönlichkeiten
des Landesverbandes Hessen im Volksbund für das Deutsch¬
tum im Ausland . Es handelt sich Sei dieser Zusammenkunft
um eine Arbeitstagung , die in erster Linie der Redner¬
schulung gilt , und deren Leitung in den Händen des Stu¬
dienrates Dr . Hxidt -Mainz liegt . Am Samstag , 1 . Dez . ,
spricht Dr . Müller - Krefeld , einer der besten Kenner der aus¬
landsdeutschen Wirtschaft ^ Am Sonntag wird Dr . Heidt die
Schulung fortsetzen . Meldungen zur Teilnahme an
dieser Arbeitstagung sind zu richten an den Landesverband
Hessen des VDA . , Darmstadt , Landgraf -Georg -Straße 180 .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 26 . Roo . Am Freitag , 30 . Novem¬
ber , wird in der Festhalle die zweite Reichs - Klein -
tierschau eröffnet

'
. Die große Lehrschau des Reichsnähr¬

standes wird die Besucher am Eingang begrüßen . Daneben
nimmt die Ausstellung der Abteilung Geflügel , die 2000
Nummern umfaßt , den größten Teil der Festhalle ein . 1500
Kaninchen werden von den Kaninchenzüchtern zur Ausstellung
geschickt. Eine kleine Sammlung von 12 Ziegen in Muster¬
ställen wird das Gesamtbild der Kleintierzucht abrunden .
Auch Felle und fertige Pelze werden zur Ausstellung ge¬
langen . Auf einer Gesamtfläche von 1200 qm werden
Bienenerzeugnisse , Vienengerätschasren und Mittel zur För¬
derung der Bienenzucht gezeigt . Auch die Seidenraupenzucht
ist aus der Ausstellung vertreten , und es wird der Nachweis
geführt , daß die in Deutschland hergestellte Seide voll und
gan $ der ausländischen gleichwertig

'
ist . Am Samstag , den

1. Dezember , findet um 8 Uhr abends ein allgemeiner Ve -
grüßungsabend zur 2 . Reichs -Kleintierfchau im Saxophon -
,aal auf dem Ausstellullgsgelände statt . — Im Alter von
71 Jahren ist der ehemalige Präsident der Handelskammer
Frankfurt a . M ., Otto Hauck , gestorben . Als Mitinhaber
des Frankfurter Bankhauses Georg Hauck & Sohnfpielte der
Verstorbene eine bedeutende Roll « im heimischen Wirtschafts¬
leben .

Der gefährliche Novembernebel .

= Vom Rhein , 26 . Nov . über dem Rhein - und Main¬
tal lag Montagfrüh ein Nebel , so dicht , daß di « gesamte
Schiffahrt vorerst eingestellt werden mutzte . Man konnte bis
gegen zehn Uhr kaum zehn Schritt weit sehen . Erst gegen
12 Uhr lichteten sich die Nebelmassen .

:• — Kronberg , 26 . Nov . Auf der Landstraße zwischen
Kronberg und Eschborn fuhr im dichtesten Nebel ein Auto ,
das nach Kronberg wollte , auf ein Pferdefuhrwerk . Das
Pferd ging durch und rannte gegen ein anderes Auto . Es
sprang infolge des heftigen Zusammenstoßes mit den Hufen
auf das Verdeck und trat es durch . Eine Frau aus Kron¬
berg , die im Wagen saß , wurde schwerverletzt und mußte
einem Krankenhaus zugeführt werden .

= Naurod i . T . , 26 . Nov . Die NS .- Gau -Filmstell «
zeigte am Totensonntag im vollbesetzten Saalbau „ Taunus "

g den Film „ Das Ringen von Verdun "
.

— Medenbach , 26 . Nov . Der nunmehr beschlossene Bau
? einer Milchzentrale wurde dem hiesigen Bauunter -
- Nehmer H . Diefenbach übertragen . Mit den Arbeiten wurde
1 'bereits begonnen .

— Wallau , 26 . Nov . Am Montag , 26 . November , vol¬
lendete Herr Reinhard Schleunes fein 84 . Lebensjahr .

| — Eppstein i . T . , 26 . Nov . Am 28 . November feiert
Bezirksinspektor Fritz Rudolf das 28jährige Arbeitsjubi¬
läum bei der Firma Main -Kraftwerke .

= Aus dem Untertaunuskreis , 26 . Nov . Die Banern -

o schäft es Untertaunuskreises brachte über 3000
Zentner Kartoffeln für das Winterhilfswerk zur Ab¬
lieferung . Walsdorf steht an erster Stelle mit 164 Ztr . ,

^ Wsörsdorf lieferte 141 Ztr . , Holzhausen ü . d . A . 160 Ztr .
r r - = Mainz , 26 . Nov . An der Eisenbahnunterführung in

der Weisenauer Straße ereignete sich am Samstag gegen
11 Uhr bei den dortigen Gleisarbeiten ein Betriebs -

:
Unfall . Der Arbeiter Johann Jaime aus Nieder - Jngel -
heim stürzte infolge Fehltritts von dem Eisengerüst der

| Überführungsbrücke aus einer Höhe von zirka acht Metern
auf die Straße . Er wurde schwerverletzt in das städtische
Krankenhaus eingeliefert . Dort ist er gegen 18 .30 Uhr an
den erlittenen Verletzungen gestorben .

! ! Eltville i . Rhg ., 26 . Nov . Die Stadt wird demnächst
« inen neuen Bürgermeister erhalten . Als Stadtoberhaupt
wurde Bürgermeister Groll aus Ehringshausen ( Kreis
Wetzlar ) bestimmt , der alsbald seinen Dienst antreten
wird .
8f = Aschaffenburg , 26 . Nov . Die Ma i nka na l ifi « -

rung hat in den letzten Monaten bemerkenswerte Fort¬
schritte gemacht . Von den 13 vorgesehenen Staustufen sind
inzwischen fünf fertiggestellt worden , zwei weitere bei Erla¬
brunn und Faulbach werden in den nächsten Monaten vol -

E . lendet , während die Staustufen Eichel , Lengfurt , Rothenfels
und Steinbach sich noch im Bau befinden . Bis zum Ende
des Jahres 1936 werden auch sie ausgebaut fein . Insgesamt

' waren an den Baustellen in den letzten Monaten 2005 Per¬
sonen beschäftigt , dazu kommen noch die in den Büros und
Steinbrüchen tätigen Angestellten und Arbeiter . Man hofft ,
bis zum Jahre 1937 die Mainkanalisierung zum Abschluß zu
bringen . _________________

Eerichtssaal .

Die Leitung der illegalen SAP .

vor dem Bolksgericht .

Berlin , 26 . Nov . Vor dem Volksgericht begann ein
Prozeß gegen 24 leitende Mitglieder der illegalen „ Sozialisti¬
schen Arbeiterpartei

"
. Bezeichnend für die Skrupellosigkeit

der auf der Anklagebank sitzenden Staatsfeinde ist der Um¬
stand , daß sich unter ihnen auch ein 16jähriger junger Mensch
befindet , der bis zu seiner Festnahme die Schulbank in der
Untersekunda einer höheren Lehranstalt Berlins drückte . Er
betätigte sich als Kurier . Ende Februar 1933 , also kurz nach
der nationalen Erhebung , gaben die Gründer der SAP .,
Seidewitz und Rosenfeld , zwar die Auflösung der Orga¬
nisation bekannt . Die Arbeit ging jedoch illegal weiter , nur
mit dem Unterschied , daß sich das Schwergewicht der Leitung
ins Ausland verlagert hatte . Am 11 . März 1933 fand die
erste illegale Funktionärtagung in Dresden statt . Die Ver -
fchwörerorganifation nannte sich nun die „ neue KPD

" . Als
Leiter fungierten der 37jährige Max Kitzler , der 34jährige
Klaus Zweiling , der 48jährige Hermann Reich und der
47jährige Karl Baier , sowie eine 25jährige Edith Baumann .
Als die Kriminalpolizei dem hochverräterischen Treiben Ende
August 1933 ein Ziel setzte, sprang der Jude Dr . Stephan
Säenbe in die Bresche : die übrigen zogen es vor , die Fäden

Das Tragen van Orden und Ehrenzeichen
zum SA . - Dienstanzug .

Die oberste CA .-Führung teilt mit : Bei der obersten
SA .-Führung gehen täglich Anfragen und Anträge « in , ob
me Verfügung des obersten SA .-Führers Nr . 22082 betreffs
„ Tragen von Orden und Ehrenzeichen zum SA .-Dienst -
anzug

'
, verlautbart im Verordnungsblatt der obersten SA .-

Fuhrung Nr . 33 vom 10 . September 1934 unter Ziffer 4 ,
nW auf diesen oder jenen Orden , Gedenkmünzen oder
Medaillen ausgedehnt werden kann .
. , In der genannten Verfügung sind grundsätzlich alle die -
lenlgen Orden und Ehrenzeichen berücksichtigt , die von Seiten
des Staates oder der Partei für persönliche
Leistungen zum Beispiel Kriegsorden , Rettungs¬
medaillen , deutsches und SÄ .- Sportabzeichen usw . oder Teil¬
nahme an bekannten besonderen Veranstaltungen , wie
Coburg 1922 bis 32 und 9 . Nov . 1923 , verliehen wurden ,
eine Ergänzung der Verfügung bzw . die Genehmigung des
Tragens weiterer Abzeichen , Orden , Gedenkmünzen oder
Kriegserinnerungsmedaillen zum SA .-Dienstauzug , insbe¬
sondere solcher , die käuflich erworben werden oder zu deren
Erwerb keine besonderen persönlichen Leistungen « rforder -
lich sind , ist bei aller sonstigen Würdigung des Wertes dieser
Abzeichen und Medaillen nicht möglich .

Die oberste SA .- Fiihrung bittet daher von Anfragen
und Anträgen diejer Art absehen zu wollen .

Die deutsche Frau und das Winterhilsswerk .

Winternot klopft nn die Türen .
Viele , allzuviele Volksgeuosien noch können sich ihrer

nicht allein erwehren , haben einen zu kärglichen Verdienst
oder find noch ohne Arbeit . Aber keiner soll hungern ober
frieren ! Ein einig Volk von Brüdern , so wollen wir zu -
sammenstehen ! Allewollenwirhelsen und wer sich
ausschließen wollte , der gehört nicht zu uns . So wehren wir
der Not . In der ersten Linie des Kampfes aber steht die
deutsche Frau ! In großen Kundgebungen in den Vororten
und rn der Innenstadt stellt die deutsche Frau ihren Willen
zur Mithilfe unter Beweis . Alle deutschbewußten Frauen
nehmen daran teil . Es finden zunächst folgende Kund¬
gebungen statt :

, den 27 . November , in Wiesbaden - Ram -
b a ch, Wiesbaden - Igstadt und Wiesbaden - Heßloch .

Mittwoch , den 28 . November : Großkundgebung für die
Ortsgruppen Bahnhof , Nordwest , Südwest , Wald¬
str aß e , W e st und Westend um 20 .30 Uhr in der Aula am
B ^ platz . Es spricht der Eauredner Pg . Dr . Bretz .

Alle Mitglieder der dem deutschen Frauenwerk ange -
schlossenen Frauenverbände erscheinen zu dieser Kundgebung .
Alle deutschen Frauen , deren Wohnsitz in dem Bereich einer
der angeführten Ortsgruppen liegt , werden aufgefordert , an
der Kundgebung teilzunehmen .

Deutschland erwartet keine fremde Hilfe , aber das Vater¬
land braucht die Tatkraft der deutschen Frau !

Deutsche Frauen , zeigt Euere Verbundenheit mit Eueren
von Hunger , Kälte und Not bedrohten Volksgenossen ! Doku¬
mentiert Euren Willen zur Mitarbeit an dem Win¬
terhilfswerk durch Euer Erscheinen ! Übt nationale
Solidarität !

Mordprozetz in der Schweiz .

Die Affäre des Zahnarztes Näf .

Zürich , 26 . Nov . Dieser Tage hat vor dem Züricher
Schwurgericht der Mordprozeß gegen den Zahnarzt Eduard
Näf begonnen . Er wird beschuldigt , seine Gattin Luise um¬
gebracht zu haben . Es ist ein verwickelter Jndizienprozetz ,
der zu den sensationellsten der Kriminalgeschichte gehört .
Di « VoAeschichte des geheimnisvollen „ Falls Näf

"
ist fol¬

gende : Am 22 . Februar 1934 wurde die Gattin des Zahn¬
arztes Eduard Näf in der Küche ihrer Wohnung in
Zurich mit einer Gasvergiftung tot aufgefunden . Die ersten
Erhebungen deuteten auf einen Unfall . Scheinbar hatte die
Frau beim Wasserwärmen einen Schwächeanfall erlitten ,
war vom Sessel gefallen und hatte dabei den Easschlauch
abgerissen . Durch das herausströmende Gas wurde sie dann
getötet . Sonderbarerweise sand man aber auf dem Küchen¬
tisch zwei an die Verwandten der Frau Näf gerichtete Briefe ,
in denen die Frau ihren Selbstmord ankündigte . Außerdem
mutet es merkwürdig an , daß während des nächtlichen Un¬
falls der Gatte ruhig im Zimmer nebenan schlief und
bis zum nächsten Morgen von dem Unfall seiner Frau nichts
merkte . Zwei Tage später wurde er unter dem dringenden
Verdacht , seine Fran ermordet zu haben , in Haft ge¬
nommen .

Näf schildert die Vorfälle der kritischen Nacht folgender¬
maßen : Seine Frau habe heftige Zahnschmerzen verspürt
und ihn gebeten , ihr eine Novokain -Injektion zu geben . Er
nahm zwei Ampullen und verabreichte deren Inhalt seiner
Frau . Als aber die schmerzstillende Wirkung nicht eintrat ,
gab er der Frau den Rat , die Novokainspritze am Gasherd
auf Körpertemperatur vorzuwärmen . Er habe sich dann
schlafen gelegt und fei erst nach feinem Erwachen von dem
Unfall seiner Frau in Kenntnis gelangt . Bei der Haus¬
suchung in der Wohnung Näss fand man aber auch vier
leere Morphiumampullen , die nach der Aussage
der Zeugen am Tage vorher noch gefüllt waren . Die An¬
nahme der Anklage geht nun dahin , daß Näf erst seine
Frau mit Morphium betäubte , sie danach in die Küche
schleppte und dort mit Gas vergiftete .

In der Verhandlung leugnet bisher Näf jede
Schuld . Aus seinen Akten , die das Gericht zur Verlesung
brachte , geht hervor , daß der Angeklagte bereits als ganz
junger Mann in Deutschland wegen Diebstahls verurteilt
wurde . Seit jeher gehörte es zu den Methoden Nass , sich
von vermögenden Frauen ernähren zu lasten . Seine unter
so tragischen Umständen gestorbene Frau Luise bat er ver¬
mutlich vor allem wegen ihres nicht unbeträchtlichen Ver¬
mögens geheiratet . Es gelang ihm gleichzeitig durchzusetzen ,
daß die Eltern der Frau das Haus verließen . Sein Einfluß
auf die alternde Frau war so groß , daß Frau Luise von nun
an ihre Eltern nicht mehr unterstützte . Weiter mußte die

Frau zu seinen Gunsten eine namhafte Lebensver¬
sicherung abschließen und ihn in ihrem Testament zum
Alleinerben einsetzen . In der Lebensversicherung und dem

»
"

m Erbe , das Näf zufallen sollte , sieht die Staatsanwalt -
das Motiv zu der Mordtat . Diö ersten Zeugenaus¬

sagen lauten für den Angeklagten denkbar ungünstig .
Es werden jedoch noch eine ganze Reihe von Entlastungs¬
zeugen zu Worte kommen .

von Paris , Prag und Amsterdam aus zu leiten . Geheime
rueX .™£ ? inilun9en liefen auch zu Trotzki . Die illegale Leitung
der SAP . hat vor allem eine rege Hetztätigkeit entfaltet , wo¬
bei aus dem Auslande nach Berlin gebrachte Ereuellügen
ihre Auferstehung fanden . Die 24 Angeklagten haben

'
sich

nunmehr wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu
verantworten .

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Auftrieb : Rinder 1250 ( gegen
1298 am letzten Montagmarkt ) , davon 355 Ochsen , 89 Dullen ,
486 Kühe und 320 Färsen . Kälber 666 ( 461 ) , Schafe 84 ( 63 ) ,
Schweine 3875 ( 3937 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 38 - 39 , b ) 33 — 37 , c ) 28 — 32 ,
d ) 23 — 27 . Bullen : a ) 35 , b ) 31 — 34 , c ) 27 — 30 , d ) 24 — 26 .
Kühe : a ) 32 — 34 , b ) 25 — 31 , e ) 17 — 24 , d ) 10 — 16 . Färsen :
a ) 38 - 40 , b ) 33 — 37 , c ) 28 - 32 , d ) 23 - 27 . Kälber : Sonder¬
klasse und andere a ) — , b ) 40 — 50 , o) 32 — 39 , d ) 25 — 31 .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 35 — 36 , c ) 32 — 34 , d ) —
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 . 51 — 53 , b ) 50
bis 53 , c ) 48 — 53 , d ) 45 — 52 , e ) 44 — 48 , f ) — , g ) 1 . 47 — 50 ,
g ) 2 . 42 — 46 . Gegen die Preise des letzten Montagmarktes
gaben Bullen und Kühe 1— 2 RM . nach , im übrigen blieben
sie etwa unverändert . Marktverlauf : Rinder geringer Über¬
stand ( 21 Ochsen , 9 Kühe ) bei ruhigem Geschäft . Kälber ,
Hämmel ruhig , ausverkauft . Schafe ruhig , etwas Überstand
( 8 Stück ) . Schweine mittelmäßig , nahezu ausverkauft ( 19
Stück Überstand ) . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren : Beschickung des Fleischgroßmarktes : 789 Viertel
Rindfleisch , 84 % ganze Kälber , 25 ganze Hämmel , 80
Schweinehälften . Preise pro 50 Kilogramm in RM . :
Ochsenfleisch : b ) 58 — 62 . Bullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch :
b ) 42 — 48 , e ) 28 — 38 . Färsenfleisch : b ) 58 — 62 . Kalbfleisch :
cj 66 — 72 , d ) 58 — 64 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweine¬
fleisch : b ) 72 — 75 . Roher Speck aus hiesiger Schlachtung unter
7 Zentimeter 80 — 83 , Flomen 90 . Marktverlauf : ruhig .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Das Angebot in Brot - und
Futtergetreide , sowie in allen Futtermitteln blieb
außerordentlich knapp , während die starke Nachfrage allge¬
mein anhielt . Bei Getreide dürfte sich das weiter sehr ge¬
ringe Angebot auch damit erklären , daß im kommenden
Monat die Festpreise wieder eine Erhöhung erfahren . So¬
weit Angebot überhaupt vsrlag , war es vielfach wieder an
die Bedingung geknüpft , im Gegengeschäft Futtermittel ,
hauptsächlich Kleie zu erwerben , Abschlüsse dieser Art
wurden aber nicht bekannt . Das Mehlgeschäft blieb
sehr ruhig . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( SB 9 ) 202 , ( W 13 )
206 , ( W 16 ) 210 , Roggen ( R 9 ) 162 , ( R 13 ) 166 , ( R 15 )
170 , alles Großhandelspreise der Mühlen des genannten
Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 164 , ( E 11 ) 167 , ( E 12 )
169 , Hafer ( H 13 ) 162 , ( H 14 ) 164 , alles Großhandelspreise
ab Station ; bei Wasserverladung über 100 Tonnen 3 RM .
mehr . Braugerste 200 , Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 )
27 .15 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Roggenmehl ( R 13 )
23 .60 , ( R 15 ) 24 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen -
nachmebl 16 .50 , Weizenfuttermehl 12 .75 . Weizen kl eie ( W 13 )
10 .50 , ( W 16 ) 10 .71 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .72 , ( R 15 ) 9 .96 ,
alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den
Bereich der Landesbauernschaft Hessen -Nassau fallen . Soja¬
schrot mit Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M . )
13 .30 , Erdnußkuchen 14 .50 alles Fabrikpreise ab südd . Fabrik¬
station . Treber und Trockenschnitzel gestrichen . Heu 11 ,

unverwüstliche Mechanik .

HB obennccken - Ordncr

Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt 4 .50
bis 4 .70 . Kartoffeln : gelb fleischige hiesiger Gegend 2 .80 bis
2 .90 per 50 Kilogramm bei Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

Dom heimischen Kartoffelmarkt .

Unverändert ist die Lage am Kartoffelmarkt . Der Ver¬
sand von Kartoffeln hält sich in kleinem Rahmen und auch
für den örtlichen Bedarf sind die Anforderungen nicht sehr
bedeutend , da das Einkellerungsgeschäft bis auf kleine
Restmengen abgeschlossen ist . Die Vorratsentwicklung war
in Hessen -Nassau normal : am 31 . Oktober 1934 waren noch
78 % der Ernte in den Händen der Landwirtschaft , das sind
nur einige Prozent weniger als im vergangenen Jahre ,
ein Beweis dafür , daß die Landwirtschaft vorsichtig mit der
Verwendung der Kartoffelernte vorgegangen ist , und auch
für die Versütterung normale Mengen verwendet hat .. Die
Auflieferung von Spenden für das Winterhilfswerk wird
in diesen Tagen mit einem sehr befriedigenden Ergebnis
zum Abschluß kommen . ,

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 21 Uhr : Orchesterkonzert .
Breslau : 19 Uhr : Verklungene Stimmen . 21 Uhr :

Der heitere Mozart .
Hamburg : 21 Uhr : Walzerstunde . 23 Uhr : Max

Reger .
Köln : 19 Uhr : Die lustige Parade .
Leipzig : 19 .40 Uhr : Das alte deutsche Volkslied .

21 Uhr : Sinfonie Nr . 1 von A Bruckner .
München : 19 Uhr : Der eifersüchtige Extremadurer .

Ein Hörspiel .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

ßauptfdfriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters : Aart Heinz Ranz .

Verantwortlich für Politik , Knltntpolltlf und Runst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Rar ! Heinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten, wirtschaft , Hande !
und Gewerbe : Willi p e mp e l ; für Umgebung , prooinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dito Raiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Kuflage «Oktober (934 : 18107 , Sonntags allein : 19917

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
t . Scbellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, . Tagblatt .hau »*•

Gesamtleituna :
Dr . phiL Gustav Schelleuberg und verlagsdirrktor Heinrich peHL
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Denken Sie daran ! |

> THEATER
S $ SL FILM « Ns VARIBTB

' J
WO. 4 .« 6.M6XSUHR SO. 3 .“ UHU z

Heute zum erstenmal !

Der Fan
Brenken

mit Jessie Vihrog
Adele Sandrock
Veit Harlan
Hans Brausewetter
Rudolf Klein - Rogge
Trude Hesterberg
Genia Nikolajewa

Regie führte Carl Lamac , der Meister !
Nach einer wahren Begebenheit .

Auf der Bühne :

Fortuna
auf der rollenden Kugel

Die einsame Villa
Ein Lustspiel

Die schwarzen Berge von Cattaro

Die neueste Fox - Wochenschau

Tel . 20120

W . Keßler
Mo Ikereiprodukte
12 Herderstraße 12

Frisch eingetroffen !

Deutsche Molkerei - Butter
% Pfund 76 Pfennig

Deutsche Marken - Butter
y2 Pfund 80 Pfennig

Zum Kochen , Backen , Braten

ausgelassenes Butterfett
Pfund 1 .50 Mark

MICHELANGELO „ BZ- Mittag
"

anläßlich
der Welturaufführung

EIN FILM VON UNERREICHTER SCHÖNHEIT
ER IST VOLLKOMMEN WIE DIE STIMME

CARUSOS , WIE EINE SKULPTUR VON

KORIGIR
CHRisnne
mir John Gilbert und Lewis Stone . Ein Metro . Goldwye -Moyei - fihn

ERST - AUFFUHRUNG MORGEN 8 . 30

VORVERKAUF : 11 — 1 Uhr und ab 3 .00 Uhr an der Kasse .
Ehren - und Freikarten ungültig .
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KURHAUS

Wiesbaden .

Heute abend 8 Uhr :

Nur noch wenige Tage hören Sie im

CafeEuropa
Der geniale Zaubermeister täglich nachmittags und abends das

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Orchester der besonderen Klasse

Hanni Iton - Klopsteg WMs EtaotsWeater]

00

Redner :

Evangelisches Vereinshaus . 2814

gUUUUUUWWUUUUWUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUK

Grethen Neugasse 24

2742 <

Hochstättenstraße L
Altrenom . Fachgeschäft .

Laubsägen v. 0 .50 an
la Rohrbogen

Maschinen v. 3 .- an
MeuesteSchwungrad -

Laubsägemaschinen !
Allseits schneidende
Sägeblätter Dtz . 0 .25

Neue Vorlagen I

Bekenntnis -

Versammlung
am Mittwoch , 28 . Nov . , 20 Uhr

mit dem charmanten Violin - Virtuosen

Hans Deussen

Junge Gans ceiee

Portionsförmchen 35 Pf .

Wiesbadener Germania / Dortmunder Union

Münchner Thomas / Pilsner Urquell

Die schöne Gaststätte mit den anerkannt bestgepflegten
Vieren und der wirklich feinen Küche !

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler . Morikftratze 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

Kleines Haus .

Stammreibe IV . 11 . Vorstellung .

Christa ich erwarte dich
Luftfviel in 3 Akten

von Möller und Lorenz .
Sellnick . SLleim .

Linderner . Mecklenburg , Stein ,
Weber . Breitkovf . Falkner . Soers ,

Laube .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Pfr . Held , Essen

Pfr . Hofmann , Frankfurt a . M .
(früher Lutherkirche Wiesbaden )

Pfr . Hahn , von der Ringkirche .

Alle drei Redner sprechen an nachstehenden Orten :

Hotel Kaiserhof ] . . . , . .. .
Hotel Metropole j

M -krophonubertragung

Bellachini
An der Grenze d . Uebersinn -
lichen ? W under über Wunder .
Durch die Zauberbrille Eine
haarsträubende Sitzung im
Geisterkabinett u . a . seltsame
Schöpfungen indischer Fakir¬
kunst . Um den gewaltsamen
Kassenandrang zu vermeiden ,
wollen Sie sich bitte m . Karten
im yorverkauf versehen .

Mittwoch 2 Vorstellungen

4 Uhr : Schüler - u . Fremden¬
vorstellung bei klein . Preisen .
8 Uhr : Abend - Vorstellung .

Haustelephone,2 Sta¬
tionen 9 .50 , kräftige
Elektromotoren . 1.-
Morse -Apparate 1.-
Trix- Experimente3 .-
Transformatoren 2 . -

Spielwaren aller Art

W . Kurt Keiber
Wilhelmstraße 4

Pastorenbirnen
febr saftig .

10 Pfd . 1 .10 Mk .
Zentral -Hotel .
Rikolasitr . 43 .

Prima
Tafel - und

Wirtschaftsobst
billig

Frankfurter
Stratze 50

( Tankstelle ) ,

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 ,

Anmachholz Ztr . 2 .60 , Schwarten¬
brettchen Ztr 1 .80 , Scheitholz
Ztr . 1 .60 Mark . Anton Knüll ,
DoZbeimer Straße 103 . Sagend .
Nr . 99 . Postkarte genügt .

Mittwoch , den 28 . November 1934 .
Erotzes Haus .

Stammreihe C . 11 . Vorstellung .

Das Land des Lächelns
Operette in 3 Akten von Lehär .

Weisker . Dr . Tanner , Schleim .
Albert . Ahmann . Biltz .

Greverus . Lucker . Mechler , Schorn .
Wenzel . Weyrauch . Fuchs , Heb .

Lucker . Mayer . Munziuger .
Roettger . Sedina . Wilhelmv .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Schloh - Restamant
Adolf - Hitler - Platz

Fernruf 20257

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 28 . November 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischem
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalz .
1 . Amazonenmarsch von d . Sion . _
2 . Ouvertüre zu ..Der Kalif von Bagdad von

Boieldieu . , „
3 . Ballettmusik aus „ Faust von Gounod .
4 . Luftschlösser , Walzer von Fetras .
5 . 6ru6 ans Herzliebchen . Polka für Trompet !

von Böbme . _ , ~ ~ _
6 . Potpourri aus „ Der fidele Bauer von L . Fall

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 28 . November 1934 .
16 llhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck ,

1 . Deutscher Reichsadler -Marsch von Friedemann , !
2 . Ouvertüre zur Over „ Der Wildschütz "

v . Lortzing .
3 . Zweite Suite von de Micheli .

a ) Preludes , b ) Scherzando , c ) Heimweh ,
d ) Finale .

4 . Hofballtänze . Walzer von Lanner ,
5 . Ouvertüre zu „ Leichte Kavallerie " von v . Supp «,
6 . Schlesische Lieder für 2 Soloviolinen von Bilse .
7 . Potpourri aus „ Hollandweibchen " von KülmSn .
8 . Fackeltanz aus „ Der Landfriede " von Brüll .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 Ubr kleiner Saal :

Bellachini
mit feiner groben Zauber - Revue .

Ermäbigte Eintrittspreise .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Ta « r - Tee .

20 Ubr :

Liszt - Sibelius - Tschaikowsky - Abend .

Leitung : Dr . Selmuth Tbierfelder .
Solist : Justus Ringelberg . Violine .

1 . Ungarischer Marsch von Fr . Liszt .
2 . a ) Svofalizio . b ) Jl Penserose , für grobes

Orchester , von Fr . Liszt .
3 Einlage : Zigeunerweisen für Violine und

Orchester von P . Sarasate . j
4 . Romeo und Julia . Fantasie -Ouvertüre für grobes

Orchester von P . Tichaikowskm ;
5 Minnelied aus „ Historische Szenen v . Sibelius .
6 . Ungarische Rhapsodie Nr . 1 von Franz Liszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Bellachini
mit seiner groben Zauber -Revue .

Die neuesten Schöpfungen orientalischer Fakirkunst . ,
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmufik .
Kapelle Otto Schillinger . Eintritt frei

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 28 . November 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .06 Vauemsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 1
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen ,
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Frübkonzert . Zirka 8 .00 nur für Frankfurt :
Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stuttgart : Gymnastik

10 .60 Nachrichten . 10 .15 Von Berlin : Schulfunks
Stimme der Landschaft . Deutsche Dichter
iorechen von ihrer Heimat . 10 .50 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus 11 .00 Werbe -
konzeit . 11 .30 Programmansage . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .06 Von Berlin : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 ZeiU
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 -
Kaiserslautern : Saarländische Dichter sprechen : !
Jakob Wallacher . 15 .15 3mal 15 Minuten aus
dem Sendebezirk .

18 .06 Von Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 Die
Kunde vom Volke . Ein Gespräch über Wilhelm
Heinrich Riehl . 18 .15 Aus Zeit und Leben .

18 .45 Freiburg : Unterhaltungskonzert . In der
Paule . 19 .00 Wetter . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänderungen . Zeit . 19 .45 Das Leben
spricht ! 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Stuttgart : Reichssendung : „ Unsere Saar "
. Den

Weg frei zur Verständigung . 20 .35 Vom
Deutschlandsender : Stunde der hingen Nation .
Appell der deutschen Jugend . Es spricht der
Reichsiugendführer . 21 .00 Lachender Funk

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Kammermusik . 23 .00 Tanzmusik . Kavelle
Franz Hauck . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Teutichlandsender 191/1571 .

6 . 35 Von Danzig : Frühkonzert . 10 .15 Zwergkönig
Saurins Rosengarten . Hörspiel .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 Der Bauer
'

spricht .
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Sachen ,

die uns Vergnügen machen . ( Schallvlatten ) .
15 .15 Äinberliebernngen . 15 .40 Bücherstunde .
Die Urheimat der nordischen Rasse .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .30 Wieder¬
sehen mit einer kleinen Stadt . 18 .00 Gesungene
und gespielte Walzer . ( Schallvlatten ) . 18 .30
Querbeet mit Auto und Pferd . 18 .50 Die
Arbeit der Theater im Reich .

19 .00 Das Gedicht . Anschliehend : Beethoven : Sonate
für Horn und Klavier . 19 .BÖ Mit dem Deutfch -
landsender nach Italien . 20 .00 Kernfvruch .

20 .10 Von Stuttgart : „ Unsere Saar .
" Den Weg frei

zur Verständigung 20 .40 Reichssendung :
Stunde der jungen Nation . Appell der deut¬
schen Jugend . Es spricht der Reichsiugend¬
führer . 21 .10 SA . spielt auf .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von
Frankfurt : Tanzmusik .
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NSG . „ Kraft durch Freude " in Hefsen - Nafsau

Unsere liebe Mutter

Adam Ackermann , Stadtmissionar i . R .

die dankbaren Kinder :

gbscauosca Wiesbaden (Bismarckring 42 ) , den 26 . November 1934 .
Frankfurt a . M ., Bicken , Eltville , Stuttgart u . Haiger .

. ----------- a ----- Ziehung will
dem berufstätigen Menschen außerhalb seines Tagewerkes
eine gute Allgemeinbildung vermitteln , die mit Fach - und
Berufsausbildung nichts zu tun hat . Der gesamte Volks -

von Gemüsen
' GP Fleischbrühe

Erprobtes Rezept : Möhren ( Selbrüben ) - Gemüse

für 4 Personen
2 Pfund Möhren , 2 Eßlöffel Fett , 1 Eß¬
löffel Mehl , 2 Maggi

's Fleischbrühwürfel ,
i/2 Teelöffel Zucker , Salz und Petersilie .

erg
'
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idjatter -
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59631

Adam Ackermann u . Pauline , geb . Hauser

Friedrich Ackermann u . Else , geb . Großmann

Heinrich Sopp U. Anna , geb . Ackermann

Julius Gölz U. Martha , geb Ackermann

Karl Weigand u . Magdalene , geb . Ackermann

Mathilde Ackermann , Diakonisse

Gustav Beck U. Luise , geb . Ackermann

Karl Ackermann

Ernst Stücher U. Elisabeth , geb . Ackermann

Maria Hardt

20 Enkelkinder .

Jien
chen

eine auf
-eg . Wir
dasrich -

Beachten
- ausge »
Perschau
Liter in
lterhaUe

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29 . Nov . 1934 ,
vormittags 10 .30 Uhr von der LeichenhaUe des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

weise sei erwähnt , daß durch diese Kurse das Tennisspiel
auf dem Wege ist , Volkssport zu werden .

Das Amt Schönheit der Arbeit hat dem
Staub und Schmutz , häßlicher Nüchternheit und menschen¬
unwürdiger Verwahrlosung in den Betrieben den Kampf
angesagt . Auf Anregung des Amtes Schönheit der Arbeit
werden jetzt in zahlreichen Betrieben Verbesserungen , Um¬
bauarbeiten und Neueinrichtungen durchgeführt .

Das Amt fürAusbildungund Erziehung will

Das Sport amt hat die Aufgabe , vor allem die
Kreise zu erfassen , die bisher überhaupt noch keinen Sport
getrieben haben . In Frankfurt allein find jetzt 70 Sport¬
kurse mit 800 Teilnehmern im Gange . Weitere Sportämter
bestehen in Mainz . Darmstadt und Offenbach . Diese Sport -
ämter sind keine Konkurrenz für die Sportvereine , sondern
es sollen in engster Zusammenarbeit mit diesen noch weitere
Kreise des Volkes dem Sport zugeführt werden . Beispiels¬

gut entwickeln . In Berlin entstanden die verschiedenen
Reichsämter , die die Richtlinien für die gesamte Arbeit
gaben , und bis zum 15 . April konnten auch hier die Mit¬
arbeiter für die gleichen Ämter gefunden und gemeinsame
Büroräume im Haus der Arbeit in der Bürgerstratze zu
Frankfurt a . M . bezogen werden . Das Werk wuchs und die
Zahl der von „ Kraft durch Freude "

erfatzten Volksgenossen
stieg . Waren es im Februar 9 Veranstaltungen , so brachte
der März deren 17 , im April konnten bereits 74 Feiern mit
etwa 22 000 Besuchern durchgeführt werden . Im Mai kamen
zu den Konzerten und Volkskunstabenden be¬
reits die ersten Wanderungen , und die Beliebtheit der
KdF .- Veranstaltungen wurde durch eine weitere Steigerung
auf 137 zum Ausdruck gebracht . Waldfeste , Volksfeste ,
deutsches Lied und deutscher Tanz lösten einander ab . Im
Juni gab es 213 und . im Juli 294 Veranstaltungen . Die
Landestrauer für den verewigten Reichspräsidenten be¬
schränkte im August die Veranstaltungen auf 146 , dafür be¬
weist der Monat mit 384 Veranstaltungen das ständige
Wachsen der NSG . „ Kraft durch Freude "

, von deren Ver¬
anstaltungen bis dahin insgesamt 512 000 Volks¬
genossen erfaßt wurden . „ Kraft durch Freude

" ar¬
beitet nicht nach sturen Richtlinien vom grünen Tisch , sondern
patzt sich mit einer beweglichen Taktik der Eigenart der Be¬
völkerung an . Der Widerklang ist in den Großstädten
Frankfurt , Wiesbaden , Mainz , Offenbach und Darmstadt
ein ganz anderer als in den ländlichen Bezirken . Unendlich L
reich ist die Mannigfaltigkeit der seelischen Strömungen l
unserer Bevölkerung , und es ist schön und erhebend , in der |
Zentrale zu beobachten , wie aus der Verschiedenart der ört - r
lichen Charaktere sich eine gewaltige Melodie „ Hessen - Nassau

" I
bildet . '«

Die Leistungen werden bewältigt vom Eauamt , das
*

helfend und befruchtend in die praktische Arbeit der 38 Kreise 1
unseres Gaues eingreift . Die Kreise wiederum überwachen <
die Arbeit von 1224 Ortsgruppen und Großbetrieben . Dazu
kommen noch etwa 2800 Vetriebswarte „ Kraft durch Freude

" •
der größeren Betriebe Hessen - Nassaus . Nach Ämtern ge¬
gliedert , ergibt sich in Hessen - Nassau etwa das folgende -
Bild : i

tuTit/r toohMirn . . ~vx 'JjmtTCT *

steins bestand . Aber , wie gesagt , Goldklumpen waren da¬

mals im ehrbaren Kopenhagen nicht an den Mann zu
bringen . Da hatten die beiden Wanderlustigen in Ham¬

burg mehr Glück . Dort kaufte ihnen jemand den goldenen
Mauerstein — etwas „ lügenhaft to verteilen " ! — für
22 000 blanke Reichstaler ab . Jung -Peter machte darauf
einen gehörigen Luftsprung und landete schließlich in Be -

etng seines väterlichen Kameraden in einer Eastwirt -

zu Sankt Pauli , wo der Grog so nördlich gebraut
wurde , daß ihn auch dänische Fahrensleute „ bekömmlich

"

fanden .
Du liebe Zeit , was kostet die Welt , wenn man 22 000

harte deutsche Reichstaler sein eigen nennt ! Unter Afrika

machten es die beiden Beckholdts jedenfalls nicht . Wie sie
es fertig brachten , sich dem berühmten Stanley anzuschlietzen ,
der sich auf die Suche nach dem verschollenen Livingstone be¬

gab , wird wohl ewig ein Geheimnis bleiben . Unterwegs
erkrankte der alte Beckholdt und starb angesichts des Kongo¬
flusses in den Armen des unglücklichen Sohnes , nicht ohne

ihm das Versprechen abgenommen zu haben , das Bummel¬

dasein aufzugeben und ein ehrsames Handwerk zu betreiben .
Na , Peter konnte sich auch allein durchs Leben schlagen . In

Amerika hatte er das Schneiderhandwerk erlernt und später
in der Heimat sogar die Meisterprüfung bestanden . Aber

zurück nach Europa zog es ihn nicht . So ließ er sich einige
Wochen später als wohlangesehener Schneider in der Um¬

gegend von Bethlehem nieder . Durch Zufall erfuhr er
bann von dem Aufsehen erregenden Fund des Generals
Gordon , der in einer verwitterten Höhle auf Golgatha das

Christusgrab entdeckt zu haben glaubte . Als auch ernste
Wissenschaftler für die Richtigkeit dieser Ansicht eintraten ,
wandte sich Peter Beckholdt kurz entschlossen an eine britische
Bibelforscher -Gesellschaft und erreichte , daß man ihn an

bildungsapparat wird in Zukunft von dem Amt für Aus¬
bildung erfaßt werden .

Mit dem 1 . September hat sich auch die N S . - K u l t u r -
gemeinde der NSG . „Kraft durch Freude

"
angegliedert .

Ihre Haupttätigkeit wird vorerst darin liegen , unsere
Theater zu wahren Dolkstheatern werden zu lassen .

Und so werden die Ämter und alle Amtswarte her NS .-

Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" in Hessen - Nassau , gleich¬

gültig , ob sie im Gau ober in der Ortsgruppe tätig sinb ,
nach ben Worten bes Führers der Deutschen Arbeitsfront
arbeiten : „ Jawohl , wir lieben das Leben und freuen uns
bes Lichtes her Sonne und lieben unser Volk . Wir glauben
an bieses Volk und seine Kraft und wissen genau , daß jede
Kraft allein aus der wahren und ehrlichen Freude heraus
geboren ist .

"
_ _

lies
pcMes JMW Atddj VeriMen

'
von Besuchern ein wahres

Raritätenmuseum gewesen fein , das unter anderem eine

ausgesucht schöne Sammlung orientalischer Volkstrachten und

Handwerkszeuge enthielt . Nach dem Tode der Frau führte
Beckholdt in feiner kleinen Bretterbude das Leben eines
Einsiedlers .

Und dann trieb es den seßhaft gewordenen Abenteuerer
wieder ins Weite . Er bereiste wenig erforschte Gebiete
Afrikas und Asiens , um doch schließlich vom Heimweh ge¬
trieben in seiner dänischen Heimat zu landen , doch konnte
er sich mit seinen 75 Jahren nicht mehr an bas Leben einer
skandinavischen Ackerbürgerstadt gewöhnen . Er kam sich
dort überflüssig vor , war in der Heimat , aber doch nicht
heimisch . Mit achtzig Jahren begann der Rastlose sich ein

eigenes Haus zu bauen . Mit unendlicher Geduld setzte er

ohne fremde Hilfe einen Ziegel nach dem andern und ge¬
dachte wohl jener glücklichen Zeit , da er einen Goldklumpen
von der Größe eines Mauersteins und unbändigen Wage¬
mut sein eigen nannte .

Man riet ihm , in ein Altersheim zu gehen , als er ins

neunzigste Lebensjahr eintrat . Der alte Beckholdt schüttelte
nur unwirsch seinen Burnus . Sein Haus , an dem er be¬
reits ein Jahrzehnt arbeitete , sollte schlüsselfertig stehen ,
wenn er die Hände untätig in ben Schoß legte . Er sparte
sich die Baukosten am Munde ab , lebte von Tee und

trockenem Brot , trug seine arabischen Gewänder mit Würde
bis zum Verschleißen und starb eines Tages mit einer Kelle

in der müden Ereisenhand . „ Alles aus eigener Kraft !"
, hieß

feine Losung . Er hinterließ zum größten Erstaunen aller

Einwohner von Askov ein ansehnliches Vermögen und eine
wertvolle Sammlung morgenländischer Kleidungs - und

Schmuckstücke , die er dem Kopenhagener Volksmuseum laut

Testament vermacht hatte .

Organisation und Leistungen
im ersten Jahr .

Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Genau vor einem Jahr ist
durch Erlaß des Führers für den deutschen schaffenden
Menschen die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
ge¬

schaffen worden . Wohl selten hat eine neue Organisation
sich derart das Vertrauen eines ganzen Volkes erworben ,
wie gerade die NSG . „ Kraft durch Freude

" . Eauwart Pg .
von Rekowski nahm den ersten Jahrestag dieser jungen
Organisation zum Anlaß , um der Presse einen Einblick in die
Tätigkeit des Gauamts Hessen - Nassau zu gewähren . Diese
Arbeit ist ein getreues Spiegelbild der in der Rede bes
Führers der DAF . wiedergegebenen Gedanken . Das erstemal
erfuhr die Öffentlichkeit unseres Gaues von dem Gedanken

„ Kraft durch Freude " in der großen Kundgebung am 22 . De -
' zember 1933 in der Frankfurter Festhalle .

"
Gauleiter Spren¬

ger , Landesobmann Becker und Reichsorganisationsleiter
Claus Selzner sprachen von der jungen Gemeinschaft . Unter
dieser hohen Patenschaft konnte sich das Werk bann weiter

Das Amt V o I Ist um und Heimat dient der
Wiedererweckung und Vertiefung unserer heimatlichen
Bräuche und alten Sitten . Es gilt hier , das ganze Volk
zur Heimatfreude zu erwecken , es zum Singen zu bringen
und [einen Festen voll - und erdgebundene Auswirkung zu
verleihen . Eine besondere Aufgabe dieses Amtes ist es , eine
volkskulturelle Erneuerung vom Betriebe her zu bewirken .
Ein Eau - Stotztrupp hat sich gebildet , dessen Leistungen
durchaus beachtlich sind , und die Zahl der eigenen Veran¬
staltungen dieses Amtes wächst immer mehr in die Breite .

Das populärste,Amt ist das für Reisen , Wandern
und Urlaub . Fast 80 000 Volksgenossen aus unserem
Gau wurden in das Erzgebirge , nach dem Schwarzwald , in
den Bayerischen Wald , an die Meeresküste und auf die hohe
See geführt . Es wurden Ausflüge der Belegschaften ,
Wanderungen ganzer Ortsgruppen , Wochenendfahrten in
schöne Gegenden unserer engeren Heimat unternommen .
Ähnlich hoch ist die Zahl der Urlauber aus anderen Teilen
unserer deutschen Heimat , die hier Tage der Erholung
fanden und sich stets lobend über die Gastfreundlichkeit und
die Fülle des Gebotenen bei uns aussprachen . Was diese
Zahlen volkswirtschaftlich bedeuten , welch weiteren Wert
sie im Sichkennenlernen der verschiedenen Landsmannschaften
besitzen , liegt auf der Hand . Das Jahresprogramm für 1935
ist jetzt fertiggestellt . Während in diesem Jahre 23 Urlauber¬

züge aus dem Gau Hessen -Nassau in die schöne deutsche
Heimat hinausgingen , sollen im nächsten Jahr 70 derartige
Züge aus dem (5augebiet abgelassen werden , 11 Seefahrten
sind vorgesehen gegenüber 6 in diesem Jahr , Durch Ein¬
führung von Sparmarken soll erreicht werden , daß es auch
dem einfachsten Arbeiter möglich ist , sich an diesen Urlaubs ;
führten zu beteiligen . Selbstverständlich ist das Amt leb¬
haft bemüht , eine möglichst große Menge von Volksgenossen
für die Schönheiten unseres Eaugebietes zu interessieren .

Frau Anna Ackermann
geb . Schmerenbeck

vollendete heute ihren Pilgerweg im 67 . Lebensjahr
in der Hoffnung des himmlischen Vaterhauses .

Ebr . 6 . 18 — 20 .

Die Möhren in feine Streifen schneiden , im zerlassenen Fett
dünsten , knapp ' 12 liier Fleischbrühe aus 2 Maggi s Fleischbrüh -

--- -------- würfeln dazuschütten und garkochen . Das mit wenig Wasser glatt «

U/iirfal nur niia Dfrt gerührte Mehl und ein wenig Zucker beifügen , gut durchkochen ,
VVIJI | CI IIUl ~

iy * nach Salz abschmecken und feingehackte Petersilie barüberstreuen .

Am 23 . November verschied unsere hebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Auguste Müller
geb . Durigneau

im 79 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Christine Huber , Wwe . , geb . Duvigneau .

Wiesbaden ( Bleichstr . 19 ) , den 27 . November 1934 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

In dem Konkursveriabren über das Vermögen
der Frau Altrrb Fröhling Witwe . Tony . geb .
Eickengrün , Alleininbaberin der Firma Sviek -
warenbaus Puvvenkönig Alfred Fröhling . Inh .
Tony Fröhling , in Wiesbaden . Marktstraße 9 . wird
die Vornahme der Schlußverteilung genehmigt .
Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeicknis und zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen wird auf Mitt¬
woch . den 19 . Dezember 1934 . 10 Uhr . Wilbelm -
ft - afte 14 Zimmer 1 . anberaumt . Kl 45

Wiesbaden , den 22 . November 1934

_______________________ Amtsgericht , Abt . 6b .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 28 . November 1934 , norm .

10 Uhr versteigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3,1 :
24 Herren -Anzüge . 73 Hosen . 4 Wtndiacken ,
15 Mäntel . 1 Motorrad -Anzug . 1 Lüsterjacke .
. Paar Schuhe . 1 Bücherschrank . 1 Nähmaschine
। Handbohrmaschine , mehrere Regale u . a . m .

‘

Kleider bestimmt )
zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandstraße 6 . ___________ Telephon 27404 .

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch , den 28 . November 1934 . 10 )4 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung :
1 . 1 Lindcar -Fahrrad . 1 zweitür . Kleiderschrank , zwei

Perserbrücken , 4 kl . Wandgemälde , Ringe , 1 Pdoto -
Avvarat . Silberbestecke . 2 Sessel . 1 Warenregal ,
1 Theke . 1 Eissckr .. 1 Motorrad . 1 Elaserk . u . a . m .

2 . Um 11 % Uhr Bülowitraße 2 . Ecke Roonstraße :
1 Winkeltheke . 2 Regale . 1 Schnellwaage , zwei
Waagen mit Gewichten . 2 Holzgestelle

anschließend int Hause Dotzheimer Straße 62 :
1 Appretier - und 1 Dekaiiermaschtne , 1 Bugel -
kleidervresse . 3 kupferne Dämpfer . 5 crarblencl ,
1 Easkomvressor mit Motor . 1 Schleuder mrt Vor¬
gelege , 2 Motoren ( 3 und 7 % PS ) 1 Wasch¬
schleuder - und 1 Trockenmaschine mit Zubehör drer
Asordinstandgefäße . 1 Mordinpumpe . 1 . Kühler ,
1 Sckeidegeiäß . 1 Deftillierapp . . 1 Transm .- Anlage
mit 6 Riemenscheiben . Theken . 2 Stnger - Nah -
inaschinen . Tische . Stühle , Bügelbretter . 1 Gasofen ,
1 Garderobenständer . 1 Uhr . 1 Abreißavvarat mit
2 Papierrollen . Schreibtische . Rollschrank u . a . m .

Küble , Obergerichtsvollzieher .
Platanenstraße 18 .______

Todesfälle in Wiesbaden .

Richard Laudsberg . Kaufmann , 38 I .. Scharn -
borststraße 5 , + 21 . 11 .

August Clos , ftäbt . Gärtner t . R .. 83 Jahre ,
Steingasse 21 . t 23 . 11 .

Angebots Acker . Schülerin . 14 I .. Gnetsenau -
straße 13 . + 23 . 11 . w ,

Adolf Litzinger . Landwirt , 30 Jahre . Wtesb .-

„ Kloppenheim . -I 24 . 11 . _ ,
Saas Leitz . Schreiner . 17 Jahre . Rudes -

beim , t 24 . 11 . ,
August Müller . Tüncher . 72 Jahre . Selenen -

straße 19 . t 25 . 11 . , ,
Johanna Bellinger , ohne Beruf . 62 Jahre ,

Walkmüblstratze 6 . t 25 . 11 .



Mbl . abgesch .
Wohnung .

Wohn - und
Schlafzim . ,

Lad . Küche ,
eia . Zähler ,
sofort zu nm .
an ruhigen
Dauermieter

Rheinstr . 30 .
Tel . 26263 .

Wer Jee ermeßt
weiß , daß der Dust und das
Aroma für die Beurteilung
maßgebend sind . Versuchen Sie
bitte Hees - Tee . ^ Pfd .
Brole « orange tzekoe . . 1 . 10
ree -Tvitzen - Mischnng . 1 .30
Jnd . Mischung . . . . 1 .65

Große Burgstraße
Fernruf 59331

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 27 . November 1924 .

mit Kochgel . sos .

jig mit

GARBO

0 Mk . Df .
msse 46 . 2 l

Die neueste Fox - Wochenschau

und ischmieren

$. Goli

Tel . 20120

Mtt - WNeZWUWZ

KURHAUS

Wiesbaden ,

Jacob 5 - Verlobte !

Gröhes Hau ,

Redner :

Evangelisches Vereinshaus . 2814

Schlost - Restaurai

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Angebote

Leere Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

Lan
alte
kleir
reist

Laubsägen v. 0 .50 an
la Rohrbogen

Maschinen v. 3 .- an
NeuesteSchwungrad -

Laubsägemaschinen !
Allseits schneidende
Sägeblätter Dtz . 0 .25

Neue Vorlagen I

eine
aus
schw
trän
der

Heute abend 8 Uhr :

Der geniale Zaubermeister

W . Keßler
Mo Ikereiprodukte
12 Herderstraße 12

Junge Gans L
Portionsförmchen 35 Pf .

Grether Neugasse 24

Brautkränze
B , v . Santen ,
Mauergasse 12 ,

Adolf - Hitler - Platz
Fernruf 20257

Stadt . Angelt ,
sucht schöne

Herrenfahrer . . i
Autopfl .. Durch - 1

KMSWen
für Kino ges .
Adresse im
Taghl .- V . Tp

Mittwoch , den 28 . No »usstrabe 29 . von 1 bis 3 Uhr .
L - . .' ler verbeten .----------------

gesu
lisch
um
acht ;
Ehr
teue
in j
Siel
däni
Ber ,
mutz
ohm

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
Ti . Säusler . Morihstraße 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

Wiesbadener Germania / Dortmunder

Münchner Thomas / Pilsner Urquell folg !

HM LA
Kraft

Dotzh . Str . 107 .

Frisch eingetroffen !

Deutsche Molkerei - Butter
% Pfund 76 Pfennig

Deutsche Marken - Butter
Y» Pfund 80 Pfennig

Zum Kochen , Backen , Braten

ausgelassenes Butter fett
Pfund 1 .50 Mark

Waschen mehr - 1
mal . d . W . Preis 1
4 Mk . R . Seitz , |
Blüchervlatz 1 . 1
Tel . 24562 , I

Grobe Auswahl 1
eig . Atelierbüte .
llmpressen und
llmarbeit . aetr . i
Hüte und Pelze
jeder Art . Sorg - l
fält . Bearbeit . ,

'•
billigste Preise . 1

- eibel , Instrumentenbau ,
straße 34 . Telenbon 23263 .

( Kein Laden .)
i Eelegenheitsk . in gesp . Jnstr .

Nur aus Privat
Piano ges . Pr .-
Ang , A .143 T .-V .

länc
Be
bart
lieb !
NUS
freu
..Da
ihm
dun
tat i
um

Autofahrten
in elea . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous ., km
d . 13 Pf . a .. sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , RettelbEr . 21 .
Telenbon 27188 .

* omvl . mod . eingerichtete neu
Hochstättenstdite 2 - Zimmer - Wohnung ,

Bekenntnis -

Versammlung
am Mittwoch , 28 . Nov . , 20 Uhr

schwed . Klein - Billard - Korona ,
Tisch - Sockey . Medizinball . Fecht¬
ball zu vk . Gelegenheit s . Vereine
u . Weihnachtsgesch .

Schöne Aussicht 13 .

Die gestern früh
i . Flur d . Hauses
Adolfstr . 14 ge¬
fundene

Brille
bitte dortselbst ,
3 . Et „ abzugeben
MMSM1SW
3a . Schäferhund
schwarz , m . gelb .
Pfoten , Ketten -
balsb . , N . Boto .
entl . Bierstadt .
Naurover Str . 4

_ Prima
Takel - und

Wirtschastsobtt
billig

Frankfurter
Straße 50

( Tankstelle ) ,

Albrechtftr . 11 . 1
g . m . Zim . zu v .

Blücherstr . 40 ,
2 r . . g . hzb . m . Z .
an Berusst , z . v .
Dambachtal 1,1 .

Seite 10 . Nr . 32s .

Die schöne Gaststätte mit den anerkannt bestgepfte ^ ^ ^
Bieren und der wirklich feinen Küche ! ? n köu -

sucht nett . möbl .
heizb . Zimmer
n . Kochgel . zum

Dampfkessel ,
Niederdruck ,

für ca 15 qm
Heizfläche ,

gut erbalten ,
gesucht . Pr .-
Angebote u .
L . 262 T .-B .

Seilhiifüilhe
Emßfehllliigen

9
Maler -, Tünch .-
und Anstreicher -
Arbeiten . nur
beste Arb . . führt
zu jed . annehm¬
bar . Preis aus
( auch ß . Radio -
Annarat ) . Stört ,
Hellmundstr 14 .
1 . Etage .

Hans Brausewetter
Rudolf Klein - Rogge
Trude Hesterberg
Genia Nikolajewa

Regie führte Carl Lamac , der Meister !
Nach einer wahren Begebenheit .

Auf der Bühne :

Fortuna
auf der rollenden Kugel

Die einsame Villa
Ein Lustspiel

Dieschwarzen Berge von Cattaro

Easheizofen -
mit Zub . zu vk .

Scharnborst -
strabe 24 , 1 r .
Schöne warme

Hundehütte
billig zu verk .
Engel , Hinden -
burgallee 5a .

| MiÄr - Verkäufe |

Schönes Beit .
wß . Schlafzim .,
ar . Bücher - und

Kleiderschränke ,
Büfett . Eckschrk . ,
Sessel . Leder - u .

Robrstühle .
Teppiche . Läufer
zu vk . Nikolas -
straße 17 ._______

Kücke 35 ,
Bett . Deckb . und
K . bill . zu verk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Schreibmaschinen
gr . Ausw ., bill .

Grase .
Luisenstr . 15 .
Weiße , schw .

Herde u . Oefen
b . zu verkaufen .

Keuchler ,
Jahnstr . 29 . H . P

Hannilton - Klopsteg
mit dem charmanten Violin - Virtuosen

Hans Deussen

Kl . Herd
ges . Preisang . a .

Ludwig .
Eeisbergstr . 10 . 2

WnlNen
gut erb . , zu kauf ,
gesucht . Äng . u .
A . 145 an T .-V .

BrmljoWiiiif
Anmachholz Ztr . 2 .60 . Schwarten¬
brettchen Ztr 1 .80 . Scheitholz
Ztr . 1 .60 Mark . Anton Knüll ,
Dosbeimer Straße 103 . Lagerpl .
Nr . 99 . Postkarte genügt .

Bellachini
An der Grenze d . Uebersinn -
lichen ? WunderüberWunder .
Durch die Zauberbrille Eine
haarsträubende Sitzung im
Geisterkabinett u . a . seltsame
Schöpfungen indischer Fakir¬
kunst . Um den gewaltsamen
Kassenandrang zu vermeiden ,
wollen Sie sich bitte m . Karten
im yorverkauf versehen .

Mittwoch 2 Vorstellungen
4 Uhr : Schüler - u . Fremden¬
vorstellung bei klein . Preisen .
8 Uhr : Abend - Vorstellung .

Hels
« al
fleis
schlü
reist
in f

Lchlv. Arbeitstische
Feilbank , Arbeiter - Kleiderspind
in gutem Zustand

zu kaufen gesucht .
2ng . Erich & Fred Engel ,

Dotzbeimer Straße 105 . F . 27192,4

( Laden ) .
Ging . Steingasse |

Nur noch wenige Tage hören Sie im

CafeEuropa

Pfr . Held , Essen

Pfr . Hofmann , Frankfurt a . M .
(früher Lutherkirche Wiesbaden )

Pfr . Hahn , von der Ringkirche .

Alle drei Redner sprechen an nachstehenden Orten :

Hotel Kaiserhof ] . . . . , .. .
Hotel Metropole J Mikrophonubertragung

SIM MS -
Lehrstraße 2

| Weibische ‘BeriönfiT

ISWerblichesPnsöüül

■ umMBa / ppenweufren

NkulerutttKLk

■■ großer Auswahl und billigst

°
GashyteaStem

Zubehörteile - rQuergasse 8 U . 15

SertHeM
beste ein . Hand¬
arbeit . Rep . bill .

Hensel
Rbeinstraße 62 .

Achtung ,

mbl . Zim .. 1 b . Er . leeres Eckz . mit Kochgel . sos .

Haustelephone ,2 Sta¬
tionen 9.50, . kräftige
Elektromotoren . 1.-
Morse -Apparate 1.-
Trix- Experimente3 .-
Transformatoren 2 .-
Spielwaren aller Art

W . Kurt Keiber
Wilhelmstraße 4

Pastorenbirnen
sehr saftig .

10 Pfd . 1 .10 Mk .
Zrntral -Sotel .
Nikolasstr . 43 .

HHäffliei
für leichte taub .
Packrrbeit sofort
zur Aushilfe ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 261 an T .- B .

Möbl . Zim . zu
d . Schwalbacher
Straße 8 . 3 r ._
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .
Kirchg .. Ging .
Kl . Schmalbach .

Straße 2 , 1 r .
ehr beh . möbl .

Wohn - Schlaf¬
zimmer für 1 od .
2 Pers . Taunus »
straße 31 . 2 .

Heizb . Mans . ,
möbl . . el . Licht ,
zum 1 . Dez . an
solv . Dame z. v .
Adr . T .- Bl . To

8/38 PS

Mercedes
( Lim .) . Masch .
sehr aut . für
380 Mk . zu verk .
Platter Str . 74 .
Euterhalt . weiß .
Kinderwagen zu
verk . Federsviel ,
£ arlitr . _6 ._ £ >._ l .
Kl . Herd , 2 mod .
Oefen verk . bill .

Kilbinger ,
Rheingauer

— Straße 15 .
» rherd mit
bfen zu verk .
1tr . 3 , 1 r .
»rik . Dauer -
ranüofen
ik . Blücher -
e 40 . 3 Iks .
fait neuer

illofen

Txl Heinrich __ 2uug .
Veit Harfe « • T

Motorrad
bis 300 eem , g .
Kasse zu kaufen
ges . Ang . unter
O . 249 T .-Verl .
— — — —

Knaben - Fahr¬
rad , nur gut erb .
ges . Ang . m . Pr .
u . S . 261 T .-V ,
Mod . guterhalt .

MiMWgen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 261
an Tagbl .-Verl .

Euterb . elektr .
Eisenbahn

zu kauf , gesucht .
Ges . Angeb . mit
Preisang . unter
L , 260 T .-Verl .
Eebr . guterhalt .

PiWenkWe
zu kaus . ges . Ang .
u . K . 252 T .- VI .

Zinkbadewanne
Chaiselong ., kl .
Herd zu kauf . ges .
Ang . u . W . 261
an Tagbl .-Verl .
Kl . Parallel -

schraubstock
zu kauf , gesucht .

3 . Kretschmar .
Webergasse 49 .

zum 15 . 1 . oder
1 . 2 . 35 . Preis -
ang , U . 260 T .-B ,
000000000 «
Z . 1 . April 1935
eine schöne , neu
hergerichtete

mit Zubehör , in
sonn . ruh . Lage ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 260
an Tagbl .-Verl .
0000000009
Möbl . heizb . 3

'
.

od . Mans .

Altrenom . FachdfSitn . Nußb .. Eiche ) , Wohn -
— ( kombiniert ) . Küche ( Elfen -

PlllWes Ä ?
■i . ..... . halber zu verk . bei Jürgens ,

Mlnhstr . 30
4- Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
1 , Stock .__________

4 - W . - MHN .
Dambachtal 38 ,
neu bergerichtet .
tmt Mansarde u .
Badezim .. event .
auch Werkstätte ,
vreisw . zu verm .
Näh . i . 2 . Stock ,
lei Baumbach .
Schone 4 - Zim . -
Wohn . , Bad . Zu¬
behör . zu verm .
Körnerstr . 2 , 3 l .

4 -Zim . -Wobn . .
völlig neu in -
ftandgesetzt . ev .
mit Bad , sofort
" • iw . zu um ,

Wsezimmer
nicht zu groß ,
ges . Ang . U . 248
an Taabl .- Verl .
Gut bürgerlich .

6d ) loßimmg [

u . Küche
geg . bar gesucht .
Ang . u . K . 250
an Tagbl .- Verl .
Kleines Sofa od .
Polsterbank und
Linoleumläufer

zu kauf , gesucht .
Zuschr . u . F . 253
an Tagbl .- Verl .

Kleines Welt
Nußb . od . Eiche ,
gesucht . Ang . u .
F . 234 in T .- V .

Kleiderschrank ,
1 - od . 2t . Divl .-

Schreibtisch .
Flurgarderobe ,

kleine Tische
gesucht . Ang . u .
K . 233 an T .-V .

Eebr . Beken -
schrank zu kauf ,
ges . Ang . unter
S . 260 T .- Verl .

Waschkommode ,
Vertiko . Sofa .
Chaiselongue .
Bücherschrank .
Schreibtisch .

l -2t , Kleiderschr . .
Küche . Tische .
Stühle . Mair .

gesucht . Ana . u .
S . 262 an T .- V .

Guterhali .
Schreibtisch

s . Büro zu kam .
gesucht . Ang . u .
B . 262 an T .-B .

Guterhaltene
Schreibmaschine

neuerer Konstr .,
mit Kastelle

kleineres Form .,
zu kauf . ges . Ang .
u . U . 261 T .-Vl .

und mal
*h an gut -

die man

KORI Gl IM
cHRisnne

“

Sev . , gut möbl .
Zim . v . jg . Mrnn
gesucht . Ang . u .
B , 254 an T .- V .

Ä Zimmer
s. Polizeibeamt .
zum 1 . 12 . Ang .
m . Preisang . er¬
beten u . E 262
an Tagbl .- Verl .

Netterer Herr
sucht Pension mit

Diabet - Kost .
Ang . u . M . 259
an Tagbl .- Verl .

A . Wulein

fliteSF
Mukiklehrer

erteilt gründ ! .

KlMier -

llntemcht
monatl . 4 -8 Mk .
Ang . E .258T .-B .

täglich nachmittags und abends das

Orchester der besonderen Klasse

Damen - hüte i

umarbeit ., form . |
von 1 .50 Mk . an |
Firiedrichstr . 41 . 1Z

Sintert , aparter I B
Lampenschirme , i
ar . Auswahl . 1 D
Drabtformen J ß

billig . Bernstorf , H
Kirchgasse 23 4 . 1

„ tzraco" J

Spezial - Institut l
für Kosmetik

Mitgl .d. Reichsverb |

Neuzeitliche . j I

Gesichtspflege i

Handpflege

Webergasse 3111
Tel . 24723 1

MÄneg ) I

Auto -Verleih j M
( Limousine )

Jntra ,
Adolfsallee 44,1 M

am Rondell . |
eelbltiahrer
Miet -Autos , i W

Lim . und Kabr . ,
Moritzstraße 50 , J M

Tel . 25584 , |
Piano

bill . zu vermiet . 1
Bei späterem !

Kauf volle An¬
rechnung . Ana . -
W . 257 T . -Berl .

mii John Gilbert vod lewi « Stene . Ein MefroiGoldvyn Moyet -filoi ^ UtlUÜllif Q5

< en Arten u . Eros ., sowie alle

ERST - ÄUFFÜHRUNG MORGEN S . 3chufik - Jnstrumente
VORVERKAUF : 11 - 1 Uhr und ab 3 .00 Uhr an der KassÄ ^ SSe undH

° " "

Ehren - und Freikarten ungültig . Gitarren . Mond . . Lauten
_ _ auch für BDM .

in gr . Auswahl riesig billig ,
X

’
^ ^ Mtl . Zablungserleichterung .

3 Zimmer

Bertramstr . 7
belle ger . 3=3 .=
W .. 1 . St . , zu v „
ev . mit Garage .
Näheres Part ,

HISBlMl M
sch. 3 -Z .-Wohn . ,
2 . u . 3 . Stock , zu
Perm . Näh . Part .

Dotzh . Str . 85 ,
Südseite .

3 - Zirn .- Wobn .
sof . zu om . Zorn ,
Miete 66 Mk .
Friedrichstr . 44 ,
Vdh . 2 . St ., drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .

Operette in 3 ^ ften allerhöchst .

Weisker , Dr . 2anne ? re !se ^
Albert , Abmannauft

Ereverus , Lucker . MeLn - Kleider
Wenzel . Weyrauch . ^ . Kleider

Lucker . Mayer . 'JJr _ vva „ ,. hp

i
S 22

Preise B oon 1 .23 *0ßhut
----- rniannstraEe 27 .

Kleines

Stammreihe IV . ll ? (| innrtiß [ ßn

Christa ich erweirot 3 bis
qlcforatronen ,X?uitiöicl in 3 orrtQ unter

von Möller
Sellnick . Schf » r - ana

Lindemer . Mecklenkg « 5s
'
n ; - lt

Weber . Breitkonf Marke .
'

Q, .
Laube . ;ouf ßefu (f )t

Anfang 20 z u . G . 262
Ende nach 22Eagbl .- Verl .

Preise HI oon 0 . 9 '-----------
.. r

Flügel
nur erste Marke ,

wie Bechstein . Blüthner . Stein - i
way . oder ähnliche Marke , gegen 1
Barzahlung zu kaufen gesucht 3
Angebote mit Preis unter Z . 287 1
an den Tagbl .- Verl . F ^ 1

Beule u . Oefen Verkaui ■
nicht mehr Büdingenstr . sondern ; J

Bismarckring 28 Torfahrt j
Nehmegebr . Herdeu . Oefenin Zahl . 1

twtgCees
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Schneider Beckholdts romantische
Lebensgefchichte .

Der erste Wächter des Christusgrabes . — Zn Kopenhagen kauft man keine Goldklumpen . — Mit Stanley und

25 000 Neichstalern auf der Suche nach Levingstone . — Ein Sonderling stirbt .

Von Horst Lindner .

Man riet ihm , in ein Altersheim zu gel
neunzigste Lebensjahr eintrat . Der alte Bel

'
,

nur unwirsch seinen Burnus . Sein Haus , an dem er be¬

reits ein Jahrzehnt arbeitete , sollte schlüsselfertig stehen ,
wenn er die Hände untätig in den Schah legte . Er sparte

sich die Baukosten am Munde oK lebte von Tee und

trockenem Brot , trug seine arabischen Gewänder mit Würde

bis zum Verschleißen und starb eines Tages mit einer Kelle

in der müden Ereisenhand . „ Alles aus eigener Kraft !"
, hreh

seine Losung . Er hinterlieh zum größten Erstaunen aller

Einwohner von Askov ein ansehnliches Vermögen und ern -

wertvolle Sammlung morgenländischer Kleidung ? - und

Schmuckstücke , die er dem Kopenhagener Volksmuseum laut

Testament vermacht hatte .

Ort und Stelle als den ersten und einzigen Wächter des

heiligen Grabes einsetzte . Bevor er seine seltsame Stellung
antrat , fuhr er in die Heimat und heiratete dort ein junges
Mädchen , das seit seinem elften Lebensjahr aus ihn ge¬
wartet hatte . Es wurde eine glückliche Ehe . Vor 25 Jahren
starb die Frau und wurde am ölberg zur letzten Ruhe be¬

stattet . Seitdem wandelte sich der lebensfrohe Mann in
einen wortkargen Sonderling , der nicht mehr sprach , als sein
Beruf ihm vorschrieb .

Veckholdt verdankte die Stellung nicht zuletzt seiner un¬

gewöhnlichen Sprachkcnntnis . Er beherrschte 13 Kultur¬

sprachen in Wort und Schrift und verstand es , mit den zahl¬
reichen Fremden und Pilgern , die zu ihm kamen , um sich von

ihm die Grabstätte zeigen zu lassen , umzugehen . Eigen¬
händig zog er eine Mauer um den heiligen Ort und baute
ein Tor als Eingang zum Grabe . Dann zimmerte er sich
ein Holzhäuschen zurecht und legte einen Garten an , dessen
Vlütenpracht die Bewunderung aller Fremden hervorrief .
Für die Besichtigung und Führungen nahm er ein be¬

scheidenes Eintrittsgeld , von dem er den Lebensunterhalt

für sich und seine Frau bestritt . Die Wohnung des Ehe¬
paares mutz nach Berichten von Besuchern ein wahres
Raritätenmuseum gewesen sein , das unter anderem eine

ausgesucht schöne Sammlung orientalischer Volkstrachten und

Handwerkszeuge enthielt . Nach dem Tode der Frau führte
Veckholdt in seiner kleinen Bretterbude das Leben eines

Einsiedlers .
Und dann trieb es den seßhaft gewordenen Abenteuerer

wieder ins Weite . Er bereiste wenig erforschte Gebiete

Afrikas und Asiens , um doch schließlich vom Heimweh ge¬
trieben in seiner dänischen Heimat zu landen , doch konnte
er sich mit seinen 75 Jahren nicht mehr an das Leben einer

skandinavischen Ackerbürgerstadt gewöhnen . Er kam sich
dort überflüssig vor , war in der Heimat , aber doch nicht
heimisch . Mit achtzig Jahren begann der Rastlose sich ein

eigenes Haus zu bauen . Mit unendlicher Geduld setzte er

ohne fremde Hilfe einen Ziegel nach dem andern und ge¬
dachte wohl jener glücklichen Zeit , da er einen Goldklumpen
von der Größe eines Mauersteins und unbändigen Wage¬
mut sein eigen nannte .

3n dem kleinen dänischen Landstädtchen Askov starb un - ■

längst ein neunzigjähriger Schneidermeister namens Peter
Beckholdt , ein Mann mit einem patriarchalischen Voll¬

bart und von absonderlicher Lebensweise . Er trug mit Vor¬

liebe langwallende arabische Gewänder , einen uralten Bur¬

nus und blieb , obwohl gebürtiger Däne , seinen Landsleuten

sremd , manchen von ihnen erschien er geradezu unheimlich .
Ja geht der alte Afrikaner

"
, tuschelten die Kinder hinter

ihm her , wenn er , auf einen Pilgerstab sich stützend , einsam
durch die winkligen Straßen Askovs schritt . Und der Alte

rat nichts , um den Legendenkranz , der sich im Laufe der Jahre
um ihn gebildet hatte , durch zutunliches Wesen zu zerstören .

An der Wiege war es dem kleinen Peter Beckholdt nicht

gesungen worden , daß er dereinst im Auftrage einer eng¬
lischen Bibelforscher -Gesellschaft nach Golgatha ziehen sollte ,
um dort die Stelle des ersten Wächters an dem in den

achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts entdeckten

Ehristusgrabe einzunehmen . Ein gehöriger Schutz Aben -
leuererblut , vom Vater und Großvater ererbt , trieb chn schon
in jungen Jahren von einem Erdteil zum andern . Noch als

Siebzigjähriger packte er seine Koffer und reiste von seiner
dänischen Heimat nach Kleinasien , um ohne fremde Hilfe den

Berg Arrarat zu besteigen . Unterwegs stürzte er ab , und

mutzte mit geschundenen Gliedern die Heimreise antreten ,
ohne sein Ziel erreicht zu haben .

Der Apfel fällt bekanntlich nicht weit vom Stamm . In

Helsingör kam Peter int Jahre 1844 zur Welt . Auch der
Vater , ein biederer Schuhmacher , hatte nicht genug Sitz¬
fleisch , um sein Leben zwischen fremden Stiefelsohlen zu be¬

schließen . Er sagte eines schönen Tages „ Feierabend
" und

reiste mit Frau und drei Kindern über den großen Teich , um
in Kalifornien sein Glück als Goldgräber zu versuchen . Aus .
einer Fahrt auf dem Panamastrom kenterte der Dampfer ,
auf dem sich Beckholdt mit den Seinen befand . Der Alte

schwamm an Land . Die Frau und zwei der Kinder er¬
tranken mit zahlreichen anderen Fahrgästen . Wo aber blieb
der kleine Peter ? Ein Matrose hatte den Jungen kurz vor
dem Absacken aufgefischt und ihn auf einen Streifzug durchs
Landinnere mitgenommen . Vier Monate später traf der
alte Beckholdt seinen Sprötzling als „ Piccolo

" in einer
kleinen Herberge an der amerikanischen Westküste . Und nun
reisten Vater und Sohn als „ Tramps

"
kreuz und quer durch

die Neue Welt , immer auf der Suche nach verborgenen
Goldschätzen . Und endlich mutzte ihnen Fortuna gelächelt

haben , denn sie hatten das Geld für die Heimreise bei¬

sammen und sogar noch allerhand darüber . An einem

Morgen gingen die beiden Beckholdts in Kopenhagen von
einem Juwelier zum andern , besuchten Trödler , Schiffs -

ausrüstungshändler und andere ehrliche Kaufleute , die mit

Seeleuten und Weltbummlern umzuspringen wußten . Über¬
all machten Vater und Sohn das gleiche verlockende Angebot ,
und überall bedauerte man , ihnen „ fo

' n Kram "
nicht ab¬

kaufen zu können .
Eigentlich verwunderlich , da dieser „ Kram ' aus einem

echten Goldbarren von der anständigen Größe eines Mauer¬

steins bestand . Aber , wie gesagt , Goldklumpen waren da¬

mals im ehrbaren Kopenhagen nicht an den Mann zu

bringen . Da hatten die beiden Wanderlustigen in Ham¬

burg mehr Glück . Dort kaufte ihnen jemand den goldenen
Mauerstein — etwas „ lügenhaft to vertellen " ! — für
22 000 blanke Reichstaler ab . Jung -Peter machte darauf
einen gehörigen Luftsprung und landete schließlich in Be -

Sleitung
seines väterlichen Kameraden in einer Gastwirt -

Haft zu Sankt Pauli , wo der Grog so nördlich gebraut
wurde , daß ihn auch dänische Fahrensleute „ bekömmlich

'

fanden . „ „ „
Du liebe Zeit , was kostet die Welt , wenn man 22 000

harte deutsche Reichstaler sein eigen nennt ! Unter Afrika

machten es die beiden Beckholdts jedenfalls nicht . Wie sie
es fertig brachten , sich dem berühmten Stanley anzuschließen ,
der sich auf die Suche nach dem verschollenen Livingstone be¬

gab , wird wohl ewig ein Geheimnis bleiben . Unterwegs
erkrankte der alte Beckholdt und starb angesichts des Kongo -

flusies in den Armen des unglücklichen Sohnes , nicht ohne
ihm das Versprechen abgenommen zu haben , das Bummel -

dasein aufzugeben und ein ehrsames Handwerk zu betreiben .
Na , Peter konnte sich auch allein durchs Leben schlagen . In

Amerika hatte er das Schneiderhandwerk erlernt und später
in der Heimat sogar die Meisterprüfung bestanden . Aber

zurück nach Europa zog es ihn nicht . So ließ er sich einige
Wochen später als wohlangesehener Schneider in der Um¬

gegend von Bethlehem nieder . Durch Zufall erfuhr er

dann von dem Aufsehen erregenden Fund des Generals

Gordon , der in einer verwitterten Höhle auf Golgatha das

Christusgrab entdeckt zu haben glaubte . Als auch ernste

Wissenschaftler für die Richtigkeit dieser Ansicht eintraten ,
wandte sich Peter Beckholdt kurz entschlossen an eine britische

Bibelforscher -Gesellschaft und erreichte , daß man ihn an

Zum Kochen von Gemüsen

^
MAGGI5 Fleischbrühe

Erprobtes Rezept . Möhren ( Selbrüben ) . Gemüse

für 4 Personen
2 Pfund Möhren , 2 Eßlöffel Fett , I Eß¬
löffel Mehl , 2 Maggi

's Fleischbrühwürfel ,
i/2 Teelöffel Zucker , Salz und Petersilie .

Die Möhren in seine Streifen schneiden , im zerlaffenen Fett
dünsten , knapp 1/2 Liter Fleischbrühe aus 2 Maggi s Fleischbrühe
würfeln dazufchütlen und gartochen . DaS mit wenig Wasser glatt »

gerührte Mehl und ein wenig Zucker beifügen , gut durchkochen ,
nach Salz abschmecken und feingehackte Petersilie barüberstreuen .

[ CREME DEHNE <n

Unsere liebe Mutter

Schnupfen

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29 . Nov . 1934 ,
vormittags 10 .30 Uhr von der LeichenhaUe des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

L . KWeilimg M

.hüfbli - drilllerei
Wiesb - denerTagbl -ltl
Kontore : Schalter .

Wiesbaden (Bismarckring 42 ) , den 26 . November 1934 .

Frankfurt a . M ., Bicken , Eltville , Stuttgart u . Haiger .

MAA - MMA
H UlM

Im Namen der Hinterbliebenen :

Christine Huber , Wwe . , geb . Duvigneau .

Wiesbaden (Bleichstr . 19 ) , den 27 . November 1934 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Todesfälle in Wiesbaden .

Richard Landsberg . Kaufmann . 38 I .. Scharn -
borititrohe 5 . t 21 . 11 . „ oo „ t

August Clos , höbt Gärtner i . R .. 83 Jahre ,

„ Steingaste 21 . t 23 . 11 . . .
Jngeborg Acker , Schülerin , 14 I .. Gneifenau -

itratze 13 . t 23 . 11 . _ ,
Adolf Litzinger . Landwirt . 30 Jahre . Wiesb .-

Klovvenbeim . 'i 24 . 11 . _ , « .. .
Haus Leitz . Schreiner . 17 Jahre . Rudes -

„ beim , t 24 . 11 . , , ,
August Müller . Tüncher . 72 Jahre . Selenen -

ftratze 19 . + 25 . 11 . , „ „ „ „
Johanna Bellinger , ohne Beruf . 62 Jahre ,

WalkmübUiratze 6 . t 25 . 11 .

Am 23 . November verschied unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Auguste Müller
geb . Durigneau

im 79 . Lebensjahr .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Frau Alfred Fröhling Witwe , Tony ., geb .
Eichengrün . Alleininhaberin der Firma Sviel -
warenbaus Puvvenkönig Alfred Fröhling . Jnb -
Tony Fröhling , in Wiesbaden , Marklftratze 9 , wird
die Vornahme der Schluhverteilung genehmigt .
Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlutzverzeichnis und zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen wird auf Mitt¬
woch . den 19 . Dezember 1934 . 10 Uhr . Wilbelm -
irtatze 14 Zimmer 1 . anberaumt . Kl 45

Wiesbaden , den 22 . November 1934 .
Amtsgericht , Abt , 6b .

Am 19 . November verschied plötzlich in Mainz

unsere langjährige liebe Hausangestellte

Fräulein Christine Pings .

Die Entschlafene hat fast 20 Jahre in seltener

Treue und Aufopferung Freud und Leid mit uns geteilt .

Wir werden sie nie vergessen .

Dr . Leonh . Weiß u . Familie .

Frau Anna Ackermann
geb . Schmerenbeck

vollendete heute ihren Pilgerweg im 67 . Lebensjahr
in der Hoffnung des himmlischen Vaterhauses .

Ebr . 6 . 18 — 20 .

Amlien
Drucksachen
lind Meilensteine auf
dem Mebenste eg . Wir
geben diesen bas rich¬
tige Eesicht . Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Die Erneuerung der Lose zur 3 . Klasse
der 44 . 270 . Lotterie hat bis zum 5 . Dez .
6 Uhr abends unter Vorlage des Vor¬
klassenloses zu erfolgen . 557

Kauflose sind noch zu haben .

Die staatlichen Lotterie -
Einnehmer in Wiesbaden

Am Totensonntag entschlief sanft nach einem arbeits¬

reichen Leben unser lieber Bruder und Schwager , unser

herzensguter unvergeßlicher Onkel und Großonkel

August Müller
im Alter von 72 Jahren , wohlversehen mit den heil .

Sterbesakrame nten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Zindel .

Wiesbaden , den 25 . November 1934 .
Helenenstraße 19 .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 29 . 11 . 1934 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Adam Ackermann , Stadtmissionar i . R .

die dankbaren Kinder :

Adam Ackermann u . Pauline , geb . Hauser

Friedrich Ackermann u . Else , geb . Großmann

Heinrich Sepp U. Anna , geb . Ackermann

Julius Gölz U. Martha , geb . Ackermann

Karl Weigand u . Magdalene , geb . Ackermann

Mathilde Ackermann , Diakonisse

Gustav Beck U. Luise , geb . Ackermann

Karl Ackermann

Ernst Stocher U. Elisabeth , geb . Ackermann

Maria Hardt

20 Enkelkinder .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 28 . November 1934 , norm .

10 Uhr versteigere ich in Wiesbaden , Marktvlatz 3,1 :
24 Herren -Anzüge . 73 Hosen . 4 Windjacken ,
15 Mäntel . 1 Motorrad -Anzug . 1 Lüsteriacke ,
> ßaar Schuhe . 1 Bücherschrank . 1 Nähmaschine
। Handbohrmaschine , mehrere Regale u . a . m .

'

Kleider bestimmt ) m
zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandstrake 6 . ___________ Telephon . 27404 .

Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch , den 28 . November 1934 . 1014 Uhr
versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung :
1 . 1 Lindcar - Fabrrad . 1 zweitür . Kleiderschrank , zwei

Perserbrücken . 4 kl . Wandgemälde , Ringe , 1 Photo -
Avvarat . Silberbestecke , 2 Gefiel . 1 Warenregal ,
1 Theke . 1 Eisschr .. 1 Motorrad . 1 Elaserk . u . am .

2 . Um 11 % llbr BLl - wstr - be 2 , Ecke Roonstraße :
1 Winkeltheke . 2 Regale . 1 Schnellwaage , zwei
Waagen mit Gewichten . 2 Solzgestelle

anschliebend im Hause Dotzbeimer Strane 62 :
1 Avvretier - und 1 Dekatiermafchine . 1 Bugel -
kleidervresfe . 3 kupferne Dämpfer . 5 Farbkessel .
1 Easkomvressor mit Motor , 1 Schleuder mit Vor¬
gelege . 2 Molaren ( 3 und 7 % PS ) . 1 Wasch -
schleuder - und 1 Trockenmaschine mit Zubehör , drei
Asordinstandgesätze . 1 Äfordinvumpe , 1 Kühler .
1 Scheidegefäb . 1 Destillieravv . . 1 Transm .-Anlage
mit 6 Riemenscheiben . Theken . 2 Singxr -Nah -
maschinen , Tische . Stühle . Bügelbretter . 1 Gasofen
1 Garderobenständer . 1 Uhr . 1 Abremavvarat mit
2 Papierrollen . Schreibtische , Rollschrank u . a . m .

Kühle , Obergerichtsvollzieher ,
___ _________________ Plalanenstratze 18 .
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Wasserball - Winterturnier im städtischen Schwimmbad .

Die Schwimm -Abteilung bes Nationalen Sport¬
klubs ( E . V .) Wiesbaden hat , um auch im kommenden
Winterhalbjahr nicht zu rasten , zunächst für die Wasserball¬
mannschaften von Mainz und Wiesbaden eine Winter -Wasser¬
ballrunde ausgeschrieben . Nach den jetzt eingegangenen
Meldungen beteiligen sich je eine Ser - Mannschaft folgen¬
der Vereine : Mainzer SchwimmkluL 1905 ; Schwimmverein
Germania 1900 ( E . 33 .) Mainz - Mombach ; Schwimmklub
Wiesbaden 1911 ( L . 33 .) ; Schwimm - Abteilung des Polizei -
SW . Wiesbaden ; Wassersportvereinigung 1921 (E . SB.) W .-

Schierstein und Schwimm -Abteilung des Nationalen Sport¬
klubs ( E . V .) Wiesbaden . Das Turnier wird mit Vor - und
Rückrunde das ganze Winterhalbjahr stets Mittwochabends
im Rahmen der Schwimmübungsstunden der Schwimm - Ab¬

teilung des NSK . ab 21 Uhr im Augusta -Viktoria - Bad aus -

getragen .
Am Mittwoch , 28 . November d . 3 ., finden die bei¬

den ersten Spiele statt und zwar :

Schwimm -Abteilung des Polizei - SB . gegen Schwimm -
Klub 1905 Mainz und

Schwimm -Abtei lang des NSK . gegen S K W . 1911 .

Über die Leistungen der einzelnen Mannschaften kann

heute noch nichts voräusgesagt werden , jedoch steht fest , daß
es für den Schwimmfreund bereits recht interessante Kämpfe
geben wird .

TÖintet = ^ lympia =
"
Sotbetettung .

Tagung des Organisationskomitees der Olympischen
Winterspiele 1936 in Garmisch -Partenkirchen .

Das Organisationskomitee der 4 . Olympischen Winter¬

spiele gab nach einer Tagung im Garmischer Kurhaus folgen¬
den amtlichen Bericht heraus :

Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Pfundt -

n e r vom Reichsministerium des Innern und in Anwesenheit
des Reichssportführers vonTschammer - Osten , des

Oberregierungsrats Dr . Mahlo , der Vertreter der bayerischen
Staatsregierung ( Ministerialrat von Jahn und Oberregie¬
rungsrat Dr . Frank ) , des Oberbürgermeisters Fiehler , sowie
sämtlicher Mitglieder des Organisationskomitees und deren

Fachausschüssen fand im Kurhaus Garmisch eine Sitzung des

Organisationskomitees für die 4 . Olympische Winterspiele
1936 statt

Dr . Ritter von Halt als Präsident eröffnete die Tagung .
Anschließend richtete Staatssekretär Dr . Pfundtner Worte
der Begrüßung an die Anwesenden , wies auf die der Tagung
vorausgegangene Besichtigung der olympischen
Kampfstätten hin und stellte mit besonderer Genug¬
tuung fest , daß die vorbereitenden Arbeiten und der Ausbau
der olympischen Kampfstätten allergrößte Anerkennung fin¬
den müßten . Nach ihm berichtete Schatzmeister , Direktor
Döhlemann über die Finanzgebarung , während der Vor¬

sitzende des Olympiabauamtes , Landesbaurat Brücklmeier .
die Notwendigkeit der Schaffung einwandfreier
vorbildlicher Kampf st ätten betonte . Der Reichs¬
sportführer gab einen kurzen Überblick über die als General¬
probe für die 4 . Olympischen Winterspiele gedachten Deut¬

schen Wintersport m ei st erschaften 1935 ( 17 . 1 .
bis 3 . 2 . 1935 ) . Oberregierungsrat Dr . Mahlo sprach sodann
sehr ausführlich über Werbung und Propaganda . Er gab
einen kurzen Überblick über die bisher geleistete Arbeit und

stellte dann fest , daß die Wintersportmeisterschaften 1935

ebenso für Presse , Rundfunk und Film als Generalprobe für
das Olympia 1936 zu gelten haben .

Satzungsänderungen ergaben die .Bestellung von Direktor
D ö h l e m a n n als stellvertretenden Vorsitzenden und Lan¬
desbaurat Brücklmeier als Vorsitzenden des Olympiabau¬
amtes in den Vorstand des Komitees . Ebenso wurden Ober¬

bürgermeister Dr . Fiehlcr und Dr . von Halt gebeten ,
durch Beitritt zum Organisationskomitee auch weiterhin ihre
Unterstützung zu geben .

Spott ~ Hundftf ) au .

15 000 RM . für die Winterhilfe .

Bei den Winterhilfsspielen des Gaues Mitte im

Deutschen Fußballbund wurden nicht weniger als
15 000 RM . eingenommen und dem Winterhilfswerk zur
Verfügung gestellt .

Bei der letzten Be r uf s b ox ka m pf -Ve ra n sta l t u ng in

München wurde eine Sammlung zugunsten des Winterhilfs¬
werks durchgeführt , die einen Betrag von 380 .32 RM . er¬

brachte .

Altmeister Erwin E a s m i r , der Fachamtsleiter
für Fechten , hat jetzt die Gauführer der Fechter bekannt -

gegeben . Für die vier süddeutschen Gaue sind dies : Südwest :
Jakob ( Frankfurt ) ; Baden : Schnepf ( Karlsruhe ) ; Würt¬

temberg : Ruoff ( Stuttgart ) ; Bayern : H . Schöndube ( Nürn¬

berg ) .
Deutschland und Polen haben einen Länder -

kampf im Eisschnelläufen vereinbart , der am 9 . und 10 .
Februar in dem polnischen Winterkurort Zakopane aus -

getragen wird .

Spott und Spiel .

Zleujel — fiatvey unentfäieöen .

flngreffeetafttt gegen Tedjm
'
f .

5n London trennten sich am Montagabend der
deutsche Schwergewichtsboxer Walter N c u s e l
( Bochum ) und der Engländer Len Harvey in
einem 12 - Runden - Kamps unentschieden .

Rach seiner schweren Niederlage durch Max Schmeling
im August in Hamburg erschien der Bochumer Schwerge¬
wichtsboxer Walter Neusel am Montagabend in der Halle
des Londoner Wembley -Stadions erstmalig wieder im Ring .
Als Gegner stellte sich der englische Halbschwergewichts¬
meister Len Harvey . Neusel ging auch in diesem Kampf
nicht von seiner alten Taktik : immer nur angreifen , ab , und
zeigte sich erneut als ein stürmischer Draufgänger , womit er
in Amerika seine groß « Beliebtheit errang . Harvey behielt
aber auch in den schwierigsten Situationen seinen klaren
Kopf und zeigte sich als ziemlich ebenbürtiger Gegner .

Walter Neusel ,
der führende deutsche Schwergewichtler .

Technisch war er dem Deutschen sogar überlegen .
Neusel suchte während des ganzen Kampfes zwar ständig
den Nahkampf , doch gelang es dem Engländer recht oft , aus
der Distanz seine prächtige Linke zu landen . Neusel suchte
dann immer wieder sein Heil im Klammern und man muß
die Geduld des Ringrichters bewundern , daß er es immer
nur bei Verwarnungen beließ . Ganz großartige Momente
hatte Neusel in der fünften Rund « , wo er in einem er¬
bitterten . Nahkampf Harvey stark erschüttern konnte . Durch
seine große Härte konnte aber auch Harvey über diese
Schwierigkeiten hinwegkommen . Abwechselnd hatten beide
Boxer in den folgenden Runden Vorteile . In der siebten
Runde begann Harvey aus der Nase zu bluten und in der
neunten Runde erlitt Neusel eine Verletzung am linken
Auge , trotzdem griff er unentwegt weiter an und erhielt
nach Ablauf der zwölf Runden ein verdientes Unentschieden .
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Len Harvey ,
der frühere Schwergewichtsmeister

des britischen Imperiums .

Schmeling — Hamas am 10 . März 1935

in der Hamburger Rothenburgerorts -Halle .

Das Rätsel um den Austragungsort des Boxkampfes
zwischen Max Schmeling und Steve Hamas ist jetzt ge¬
löst ; der Kampf wird in Hamburg stattfinden . Berlin
und Frankfurt sind in Ermangelung geeigneter Kampfstätten
aus dem Rennen ausgeschieden . Der Senat der Hansestadt
unterstützt das Projekt und beabsichtigt , die große Rothen -
burgerorts - Halle zu erwerben , di « als Kampfstätte mit einem
Fassungsvermögen von 25 000 Zuschauern ausersehen ist .
Die entsprechenden Verhandlungen stehen kurz vor dem Ab¬
schluß . Der Kampf wird am 10 . März 1935 gestartet .

Wiesbadener Boxer in Aschaffenburg erfolgreich .
Ain Samstagab « nd stand die Wiesbadener Boxstaffel

zum Teil mit Ersatzleuten int Retourkampf der Aschaffen¬
burger Mannschaft im Löwcnsaal in Aschaffenburg -Damm
gegenüber . Im Jugend -Fliegengewicht blieb Ulrich - Wies¬
baden gegen Fahrt - Aschaffenburg n . P . siegreich . Ebenso
konnten Traube - Wiesbaden im Jugend - Bantamgewicht gegen
Brummer - Aschaffenburg und Wagner - Wiesbaden im Jugend -
Federgewicht gegen Steigerwald -Aschafsenburg die Kampfe
für sich siegreich gestalten . Witzel -Wiesbaden mußte einen
knappen Punktsieg Schick überlasten . Int Bantamgewicht
vertraten Heid -Wiesbaden gegen Völker und Stockenhofen -
Wicsbadcn gegen Vetter erfolgreich die Wiesbadener
Farben . Braud -Wiesbaden verlor gegen Dieter - Aschaffen¬
burg n . P . . Schermuly -Wiesbaden , der int Weltergewichr
Rauh einen ganz großen Kampf lieferte , wurde durch ein
nicht ganz einwandfreies Urteil des allein amtierenden ( ! )
Punktrichters Ziegler - Würzburg um den wohlverdienten
Sieg gebracht . Kohl - Wiesbaden , der int Mittelgewicht
gegen « chuck antrat , zog sich in der zweiten Runde durch
einen Sturz eine Knteverletzung zu , so daß er den Kampf
aufgeben mußte . Im Hauptkampf d« s Abends standen sich
Oesterlein und Hachenberger - Wiesbaden gegenüber . Oester -
lein , der gegen Hachenbcrger seine ganzen Reserven ins Gc -
secht führte , konnte jedoch in keiner der drei Runden auf¬
kommen . Nur seine große Nehmerqualität ließ ihn über
die Runden kommen .

<■

Bei dem Kampfabend der Sa ar staffel am kommen¬
den Freitag int Paulinenschlößchen werden u . a . Hachen¬
berger gegen Kiefer -Neunlirchen und ClauskEintracht
Frankfurt gegen Petry - Quierschied starten .

fius dem Saget det Sdjwetatfyleten♦
Die Kreismeistcrschast der Gewichtheber in Wiesbaden .

Der Sportverein „ Athletia " Wiesbaden 1892 hat
das M a n n sch a f t s ge w i ch the be n der Liga - und A «
Klasse um die Kreismeister schäft übernommen und
bringt dasselbe am kommenden Sonntag , 2 . Dezember , vor¬
mittags 10 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstraße , zum Aus¬
trag . In Anbetracht dessen , daß dieser Sportzweig in der
letzten Zeit durch das vortreffliche Abschneiden unserer deut¬
schen Gewichthebermannschaft gegen beste ausländische Klasse
« inen großen Aufschwung genommen hat , dürfte das Zu¬
sammentreffen von 9 guten Gewichtheber -Mannschaften be¬
sonderes Interesse finden , zumal hervorragende Kräfte
beteiligt sind .

Es starten in der Liga - Klasse : Athletenklub K o st -
heim , Athletcn -Sport - Vgg . 1888 Mainz , Sportverein
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1909 Mombach , Sportverein „ Athletia " und Ath -
leten -Veretn „ Deutsch « Eiche " Wiesbaden ; in der
A - K la sse : Kraftsportverein Dotzheim , Athleten -Kluü
Laubenheim , Kraftsportklub „ Hellas

"
Mainz und

Schwerathlettk - Abteilung „ Hagen
" der Jahngemeinschaft

Worms - Neuhausen .
Kampfabend des Krastsportklubs 1923 Biebrich .

Am Samstagabend trafen sich in der Sporthalle der
Kraftsportklub 1923 W .- Biebrich und der Athletenklub
Ma in z- B i schof she t m . Infolge Verletzung des Biebricher
Gruber I . gingen die Bischofsheimer mit 10 : 8 aus dem
Kampf als Sieger hervor . 3m Bantamgewicht siegte Gath -
Biebrich in 2 Minuten über Diehl durch Hüftzug . Im Feder¬
gewicht unterlag der Biebricher Hubert durch Eindrücken der
Brücke nach 6 Minuten . Schön -Biebrich blieb im Leicht -
geyoicht nach 15 Minuten Sieger nach Punkten . 3m Welter -
gewicht mußte leider Gruber I . (Biebrich ) den Kampf wegen
Verletzung aufgeben . Tröller -Biebrich wurde int Mittel¬
gewicht von Laun nach 5 Minuten durch Ausreißer be¬
zwungen . Gruber II . ( Biebrich ) kämpfte mit Staude 15 Mi¬
nuten unentschieden . Im Schwergewicht blieb Hubert II .
( Biebrich ) nach 15 Minuten Sieger nach Punkten . Kamp ' -
richter war Herr Kraft - Bischofsheim .

Aus dem Gau Südwcst .
3m Bezirk Pfalz des Gaues Südwest gab es in der

Ringer - Gauliga nur ein einziges Treffen , und zwar behaup¬
tete sich der VfK . Schifferstadt knapp mit 12 :9 gegen den
StuRK . Ludwigshafen . — Im Bezirk Main/Hessen
schlug der Gaumeister ASVgg . 1888 Mainz die Staffel
von „ Vorwärts "

Groß - Zimmern mit 13 :3 Punkten und hält
damit weiter die Spitze mit 2 Verlustpunkten vor „ Eiche

"

Hanau mit 6 und Groß - Zimmern mit 8 Verlustpunkten .

Zu Ehren
der gefallene «

deutschen

Kraftfahrer

veranstaltete oas
NSKK . am Pots¬
damer Kraftfahrer -
Denkmal einen

Trauerappell in

Verbindung mit
einem Feldgottes -

dienst , bei dem

Pfarrer Schmidt -

Neubabelsberg die
Gedenkrede hielt .
( Vor der Kanzel
der Führer des
NSKK ., Ober¬

gruppenführer
Hühnlein . )
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N eteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klmiastaiion beim Stiidt . Forlchungslnstilur .)

Dem irdische » Richter entzogen . Der 34jährige Kurt
Erich Röhler , der . wie berichtet , am Dienstagabend in
Wittgensdorf bei Chemnitz den Chemnitzer Heilpraktiker
Oskar Heideoogel in einen Hinterhalt gelockt und erschossen
batte , um sich dessen Stellung zu beschaffen , hat im Unter .-
suchungsgefängnrs in Chemnitz 5 « lbstmord begangen .

763.5

3 .4
93

Wenn es noch fernen Kathreiner gäbe ,

bann müßte er schlcunigß erjünden werden
.
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26. 9100 . 1934: Höchste Temperatur : 2. 8
Tagesmittel der lemoeralut : 0.9.

27. Nov . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : .1. 2.
Soilnenichemdauer am 26 Nov . 1931:

vormittags 1 StB . 25 Mm . nachmittags — Std .' 5 Min .

Gronau flog 25000 Kilometer durch
Nord - und Südamerika .

Berlin , 27 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Der deutsche
Weltflieger von Gronau , Präsident des Aeroklubs von
Deutschland , ist von seiner Amerikareiise wieder in Deutsch -

; land eingetroffen . Auf feiner Amerikareise hatte er Gelegen¬
heit , die Luftverkehrsverhältnisse in Nord - und Südamerika
kennen zu lernen . Am Steuer der verschiedensten Maschinen
legte er in den acht Wochen feier Abwesenheit von Deutsch¬
land drüben etwa 25 000 Flugkilometer zurück . Er

' benutzte für seine Rückkehr aus Südamerika die Luftpostver¬
bindung der Lust -Hansa über die Flugstützpunkte „Schwaben¬
land " und „ Westfalen

"
. Er flog selbst « inen Dornier - BÄiW .-

Wal von Südamerika über den Atlantik und war nach Zu -
; rücklegung der Strecke über die Organisation begeistert . Die
r" ungeheuren Vorteile und Sicherheit dieses Postdienstes , so

erklärte er , wären in Deutschland ebenso wie im Auslande
noch viel zu wenig bekannt .

Zahlreiche Verhaftungen .

Moskau , 26 . Nov . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist es

den sowjetrussischen Untersuchungsbehörden gelungen , rie¬

sige Schiebungen und Fälschungen beim sowjet -

russischen Textiltrust in Charkow zu entdecken . Es handelt

sich um einen der größten Unterschlagungsfälle , der sich in

der Sowjetunion bisher ereignet hat . Nach den bisherigen
i Feststellungen wurde die Bilanz der Gesellschaft

für das Jahr 1933 vollständig gefälscht . Von
den verbuchten Einnahmen und Ausgaben stimmt keine ein¬

zige Zahl , obwohl die Bilanz von zwei Kommissionen ge¬
prüft wurde , die wochenlang an der Prüfung arbeiteten ,
ohne die Schiebungen entdecken zu können . Der Direktor der
Eharkower Zweigstelle der sowjetrussischen Staatsbank hat
von diesen Schiebungen gewußt und sie sogar finanziert .
Die Gesellschaft hat von der Staatsbank auf Grund von ge -

Gerüstwagen zusammengebrochen .

Ein Todesopfer .

Hamburg , 27 . Nov . Als am Montagvormittag am
Karl - Much - Platz ein Eerüstwagen über ein Sielrost
fuhr , brach ein Rad des Wagens durch den Rost . Durch den
plötzlichen Ruck wurde die ganze Last des Wagens mit voller
Wucht auf den schmalen Bürgersteig geschleudert . Vier
Passanten wurden unter den Leitern und Brettern begraben .
Einer der Verunglückten namens Arthur Fisch kam dabei
umsLeben . Der Kutscher stürzte auf die Straße und er¬
litt schwere Rückenverletzungen . Ein zweiter Fussgänger
wurde ebenfalls von dem stürzenden Wagen getroffen und
trug einen schweren Oberschenkelbruch davon .

Die Deutschen Guatemalas und Mexikos sammeln für
das WHW . Aus Guatemala wird gemeldet , daß die dort
ansässigen deutschen Firmen und Einzelpersonen bereits
namhafte 93 e träge für das Deutsche Winterhilfswerk
gezeichnet haben . Selbst die weniger bemittelten Volks¬
genossen beteiligten sich mit Freude an der Sammlung .
Zahlreiche Personen haben sich verpflichtet , für die Dauer
von sechs Monaten allmonatlich gewisse Beträge zur
Verfügung zu stellen . Auch in Mexiko hat die Arbeit fü :
das Winterhilfswerk mit aller Kraft eingesetzt . Die deut¬
sche Gesandtschaft , bie Landesgruppe der NSDAP , und die
Filiale der Deutsch - Südamerikanischen Bank haben sich in
den Dienst des Winterhilfswertes gestellt . Auch hier sind
von den deutschen Volksgenossen bereits nennenswerte Be¬
trüge zur Verfügung gestellt worden . 3m vergangenen
Jahre hatte das Deutschtum in Mexiko rund 40 000 mexi¬
kanische Pesos aufgebracht .

Heiratsschwindler Schröder gefaßt .

Die Strafliste eines Hochstaplers .

D Berlin , 26 . Nov . Berliner Kriminalbeamte konnten in
Hamburg den berüchtigten Hochstapler und Heirats -

. . schwindler Eduard Schröder festnehnien . Schröders
Straflifte reicht bis in das Jahr 1910 zurück . Vor dem
Kriege gelang es ihm , unter dem Namen eines „ Baron von
Prittwitz

" eine Frau um 5 0 0 00 M . zu schröpfen . Nach
dem Kriege kettete er im Jahre 1924 als angeblicher Villen -

' besitzer eine Fran an sich , die ihm 6500 RM . überliess .
Beide wollten nach Zoppot fahren . Am Tage der Abreise
verschwand der Gauner mit dem Geld auf Nimmerwieder -

| seben . Stach weiteren Verurteilungen wegen Heiratsschwin -
- dcls näherte sich Schröder erneut einer Dame , der er er¬

zählte , dass er ein Rittergut in Mecklenburg kaufen wolle .
Die Frau überließ ihm schließlich 2 0 0 0 0 RM . in Gold -
Pfandbriefen , die er für sie bei einer Dresdener Bank sicher¬
stellen wollte . Kurz daraus kaufte sich der Schwindler , der
sich in diesem Falle als Rittmeister a . D . Strome ausgegeben
hatte , einen großen Personenkraftwagen und nahm auch
einen Kraftwagenführer in , seinen .Dienst

"
. Allmählich

kamen der Frau Bedenken , und sie schüttete ihr Herz einem
Bekannten aus . Auf dessen Veranlassung hin wurde schließ -

f lich Anzeige erstattet , und es gelang nunmehr , den Schwindler
in Hamburg festzunehmen . Von den 20 000 RM . wurden

. noch 2000 RM . gefunden .
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Zwei Verbrecher hingerichtet .

Weimar , 26 . Nov . 3m Hofe des Weimarer Gerichts -
gefängnisses wurden am Montagfrüh die Verbrecher Alfred
Bufchendorf und Alfred Schlegel hingerichtet . Der
bereits vielfach vorbestrafte 31 Jahre alte Bufchendorf aus
Gera hatte in Gemeinschaft mit anderen Verbrechern zahl¬
reiche Einbrüche in Thüringen verübt . Als er bei einem
Einbruch in Rudolstadt von der Polizei überrascht worden
mar . gab er mehrere Schüsse auf einen Flurschutzbeamten ab ,
durch die dieser schwer verletzt wurde . Auch b» i seiner Ver -

. Haftung schoss der Verbrecher auf die Polizei , verfehlte je¬
doch zum Glück fein Ziel . Vom thüringisschen Sondergericht
war Bufchendorf wegen versuchten Mordes zweimal
zum Tode verurteilt worden . Der Verbrecher Alfred
Schlegel aus Graitschen bei Jena hatte im Februar feinen
Arbeitskollegen nachts ü b e r f a l l e n , e r f ch l a g e n
und beraubt .

Wieder außerordentliche Schnellflugleistungen
im deutschen Transozean - Flugverkehr .

Berlin , 27 . Nov . Hervorragende Schnellflugleistungen
erzielte diesmal das den Anschlußdienst für den Trans¬
ozean -Luftpostverkehr Deutschland — Südamerika
zwischen Berlin und Sevilla vermittelnde Schnellflugzeug

r
„He 70 “ der Deutschen Lufthansa . Die Besatzung , Flug -
kapitän Baier und Funkermaschinist Kelbel , erreichte aitr
dem Hinflug am Samstag eine mittlere Reisegeschwindigkeit
von 360 Kilometer -Stunden . Auf dem Rückflug , der am
Montag von Sevilla nach Berlin burchgeführt mürbe , wurde
eine mittlere Reifegefchwindigleit von 320 Kilometer -
Stunden erzielt . Die am Freitag in Natal ( Pernambuco )
abgegangene Post erreichte demnach bereits am Montag ,
und zwar um 16 . 15 Uhr Berlin .

Die Großwetterlage zeigt immer noch ein starkes Hoch¬
druckgebiet über Frankreich und lebhafteste Wirbeltätigkeit
über Nordeuropa . Dahei sind neuerdings wieder milde
ozeanische Luftmassen nach Nord - und Mitteldeutschland ein¬
gedrungen , bie sich im Süden aber nur in ganz schwachem
Maße bemerkbar machen . Zunächst deutet kräftiger Luftdruck¬
anstieg über Rordwesteuropa sogar wieder auf eine neuerliche
Verstärkung des westlichen Hochdruckgebietes .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Meist
trübe , aber keine nennenswerten Niederschläge , recht mild ,
mässige westliche Winde .

fälschten Rechnungen Kredite in Höhe von 360 000 Rubel
erhalten . Sonderkredite sind der Gesellschaft in Höhe von
900 000 Rubel erteilt worden . Weiter hat sie Waren ver¬
pfändet , die nicht vorhanden waren , und zwar in Höhe von
400 000 Rubel . Die angeschuldigten Beamten haben sich so¬
gar , so heißt es in der amtlichen Verlautbarung , die Frech¬
heit erlaubt , sich vom Staat Geldprämien für „ besondere
Leistungen " am Wiederaufbau geben zu lassen . Die
Steuerbehörden wurden um 1 200 000 Rubel
geschädigt . Weiter hat die Gesellschaft etwa 400000
Rubel Bestechungsgelder erhalten . Die Bande hat außer¬
dem für eine halbe Million Waren verschenkt .
Um die Sympathien der ukrainischen Behörden zu gewinnen ,
hat die Bande zahlreiche Geldgeschenke gemacht ) Die Namen
der Empfänger werden jetzt festgestellt . Nach den bisherigen
Mitteilungen betragen die Verluste des Staates über sechs
Millionen Rubel . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor¬
genommen .

Großfeuer . In einem Lagerhaus der Kolonialwaren¬
großhandlung Eroene in Herford brach in der Nacht
zum Sonntag Feuer aus . In den grossen Lebensmittelvor¬
räten fanden die Flammen soviel Nahrung , dass die Feuer¬
wehr die ganje Nacht über mit den Löscharbeiten beschäftigt
war . Zwei Feuerwehrleute mußten mit schweren
Rauchvergiftungen ins Krankenhaus gebracht wer¬
den . Auch der Geschäftsinhaber erlitt eine Rauchvergiftung .
Das etwa 20 Meter lange Lagerhaus ist mit allen Vor¬
räten vernichtet worden .

Schwerer Verkehrsunfall . Ein schwerer Verkehrsunfall ,
bei dem eine Pe rson getötet und zwei erheblich ver¬
letzt wurden , ereignete sich in der Montagnacht an der
Kreuzung Wilhelmstraße — Unter den Linden in Berlin .
Ein Privatkraftmagen sauste in voller Fahrt in eine Bau¬
grube hinein , wobei er mit solcher Wucht gegen die ab -
sperrenden schweren Balken fuhr , dass diese einen etwa einen
Meter tiefer auf einem Sockel der Baugrube stehenden Ar¬
beiter zu Tode quetschten . Zwei andere Arbeiter , die
etwas tiefer standen , wurden erheblich verletzt . Die Schuld
an dem schweren Unglück trägt allein der betrunkene
Fahrer des Privatkraftwagens . Er wurde festgenommen .

Polizei razzien in Paris . Die Polizeirazzien in
Paris , die feit Samstagabend durchgeführt werden , sollen
auch in dieser Woche fortgesetzt werden . Der „ Paris Soir "

glaubt in diesem Zusammenhang mitteilen zu müssen , daß
neben dem Wunsch der Behörden , die französische Hauptstad :
von allen lichtscheuen Elementen zu reinigen , eine Ein¬
gabe des Londoner Polizeipräsidiums für
diese umfangreichen Razzien maßgebend sei . Die Londoner
Polizei habe anlässl .ich bet bevorstehenden Heirat
der Prinzessin Marina eine Liste von 120 verdäch¬
tigen Persönlichkeiten an bie Pariser Polizei gesandt , bie
nunmehr bemüht sei , für bie Unschädlichmachung dieser Per¬
sonen zu sorgen .

Explosion in einer türkischen Zuckerfabrik . In dem La¬
boratorium der Zuckerfabrik in Eskischehir (Anatolien )
ereignete sich eine schwere Explosion , bei der drei Per¬
sonen getötet und mehrere andere schwer verletzt wur¬
den . Unter den Schwerverletzten befinden sich zwei
deutsche Ingenieure , deren Namen jedoch noch nicht
bekanntgeworden sind .

Unglück in einem Erzbergwerk bei Metz . Durch einen
Stolleneinsturz im Erzbergwerk von Angevilliers bei
Metz wurden mehrere Arbeiter verschüttet . Ein Ar¬
beiter fand auf der Stelle den Tod , ein anderer starb
während der Überführung ins Krankenhaus , ein dritter

Brigitte Helm zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .
Dem Anträge des Staatsanwaltes entsprechend , verurteilte
die 5 . <5traffammer des Berliner Landgerichtes am Montag die
Filmschauspielerin Brigitte Helm wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängnis und
zu den Kosten des Verfahrens . Die B
Abend des 27 . August mit ihrem Wagen in

'
Berlin eine Frau

angefahren . Der Vorsitzende hob in der Begründung des
Urteils hervor , dass eine Geldstrafe nicht in Frage kommen
könne , weil die Angeklagte schon einmal aus gleichem Anlaß
vor Gericht gestanden habe .

wurde schwer verletzt . Erst vor einigen Monaten fanden in
dem gleichen Bergwerk auf dieselbe Weise vier Bergleute den
Tod . Sämtliche Opfer sind Italiener .

Noch zwei Leichenfunde bei Carlisle . Der grausige
Leichenfund in Carlisle ( Pennsylvanien ) , wo man an
einem stark bewaldeten Bergabhang unter zwei Deckbetten
drei Mädchen im Alter von 8 , 10 und 13 Jahren festumarmt
fand , ist bisher noch nicht aufgeklärt . Obwohl Tausende von
nah und fern die Leichen besichtigten , konnten die Mädchen
noch nicht identifiziert werden . In einem Bahnschuppen in
dem einige Kilometer von Carlisle entfernten Ort Dun -
cansville wurden am Montag ein Mann und eine
Frau erschossen aufgefunden . (Ein Kraftomnibus¬
führer erkannte in der Toten eine Frau wieder , die er am
Mittwoch voriger Woche in Begleitung dreier Mädchen in
seinem Wagen von New Port nach Pennsylvanien brachte .

Sufttemperatur (Celsius ) . . .
fielattoe Feuchriaken <Prozent «)
Wmdrrrbtung und - Stärke . .
Niederlchtagshöhe (Millimeler )
Wetter ............
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Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Noo . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Den vorbörslichen Erwartungen ent¬

sprechend eröffnete die Mittagsbörse wieder in sehr stiller
Haltung . Der Auftragseingang seitens der Kundschaft blieb

auf der ganzen Linie minimal , während di « Kulisse weiter

äurückhaltung
bekundete , zumal aus der Wirtschaft größere

nregungen vermißt wurden . Auch der bevorstehende
Ultimo blieb in gewissem Matze wirksam . Daneben lüfte di «

weiterhin außerordentlich schwache Haltung der Valuta¬

papiere besondere Reserve aus . Der deutsche Rentenmarkt
war eher etwas freundlicher , wie auch die Stimmung am
Aktienmarkt durchaus nicht unfreundlich war . Lediglich in¬

folge der starken Geschäftsstille bröckelten die Kurse etwas
ab bei nicht ganz einheitlicher Entwicklung . Bei Elektro -
und Montanaktien waren die Veränderungen nach Leiden
Seiten nur gering . Schifsahrtsaktien blieben unverändert .
Bei den anderen Märkten herrscht « Geschäftsstille . Im Ver¬

lauf setzte sich die Abwärtsbewegung Mr Valutawerte in

verstärktem Matze fort . Der Aktienmarkt war später eben¬

falls durchweg abgsschwächt , und zwar betrugen die Rück¬

gänge ¥i bis l ° /o . Auch am Rentenmarkt war die Haltung
im Verlauf meist schwächer . Tagesgeld notiert « unverändert

3V > %
Berlin , 27 . Roo . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Rach

uneinheitlichem Beginn nachgebend . Die Ee -

schäftsunlust , die dem Börfenbild seit einiger Zeit das Ge¬

präge gibt , hielt auch heute unverändert an . Kleinste Ab¬

gaben des Publikums , zum Teil zwecks Geldbeschaffung

zum Monatsschluß , bewirkten mangels Aufnahmeneigung
überwiegend abbröckelnde Kurse . 2n einzelnen Werten ist
dennoch demgegenüber Aufnahmebedarf vorhanden , so datz
das Kursniveau zu Beginn keine ganz einheitliche Ent¬

wicklung zeigte . Montanwerte erwiesen sich als recht wider¬

standsfähig . Bei kleinsten Abgaben lagen Braunkohlenwerte
durchweg abgeschwächt . Kaliworte waren meist gestrichen , da
weder Angebot noch Nachfrage vorhanden waren . Der ge¬
samte Lhemiemarkt war durch die erneut schwächere Farben -

aktien ungünstig beeinflußt . Am Elektromarkt war die Ent¬

wicklung ungleich . Teilweise waren die Kurse fester .
Maschinenwerte erwiesen sich als verhältnismäßig wider -

standsfähia . Erholt waren Brauersipapiere . Schiffahrts¬
aktien bröckelten weiter ab . Nach Len ersten Kursen setzte
fich der Abbröckelungsvorgang meist weiter fort . Am Renten¬
markt blieb es sehr still . Blankotagesgeld erforderte
4 bis 4 )4 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 27 . November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

26. November 1934 27. November 193*
Geld Driei Geld Briei

Aegypten .
Argentinien

. . 1 ägypt . £ 12 .71 12 .74 12 .715 12 .745

. 1 Pap .-Peso 0 628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .23 58 .17 58 . 29
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . 1 Canad . Dollar 2 .555 2 .558 2 .552 2 . 558

a . 100 Kronen 55 . 34 55 .46 55 .37 55 .49
Danzig . . . . 100 Gulden 81 . 15 81 .21 81 04 81 .20
England . . . 1 £ Sterling 12 .395 12 .405 12 .40 12 .43
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .475 5 .485 5 .475 5 .485
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 . 358
Holland . . . . 100 Gulden 168 10 168 .44 167 .97 163 .31
Island . . . 100 isländ . Kr . 56 .09 56 .21 56 . 12 56 .24
Italien . . . . . 100 Lire 21 .30 21 34 21 .30 21 . 34
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .724 0 .726 0 724 0 .726
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 65 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . 100 Kronen 62 28 62 40 62 .31 62 .43
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .91 47 .01 46 .91 47 .01
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .27 11 . 29
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 63 .92 64 .04 63 .96 64 .08
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 56 80 .72 80 .47 80 .63
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 97 34 03 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .969 1 .973 1 .970 1 .974
Ungarn . . . . 100 Pengö ----.---- —.-
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .052 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .491 2 .488 2 .492

Kaffee - und Tabakversorgung gesichert .

Hohe Einfuhrzahlen .

„ Wir haben 'beispielsweise Kaffee und Tabak so¬
viel . wie wir im nächsten Jahr nicht verbrauchen können "

,
so lautete eine — leider bisher wenig beachtete — Stelle
in der Rede , die der Reichskommissar Mr Preisüberwachung
Dr . Gördeler vor kurzem gehalten hat . Datz in der
Tat autzer den üblichen Vorräten von Kaffee und Tabak

noch darüber hinausgehende zusätzlich « Reserven bei Firmen
des Import - und Großhandels , teilweise vielleicht auch beim

Einzelhandel und möglicherweise auch einige Hamstervor¬
räte beim Publikum vorhanden fein müssen , beweist bis zu
einem gewissen Grade die Einfuhrentwicklung bei diesen
beiden Produkten , Li « in dem Schaubild in Dierteljahrs -

abschnitten wiedergegeben ist . Dr . Gördeler konnte bei
seinen Feststellungen natürlich nur die statistisch er¬
faßten oder schätzbaren Vorräte beim Import - und

Großhandel und — bei Tabak — in der Fabrikation im
Äuge haben , denn über die Vorratshaltung des Einzel¬
handels oder gar den Umfang stattgefundener Hamste¬
rungen des Privatpublikums ist natürlich nichts bekannt .
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Die Kaffee - Einfuhr ist im laufenden Jahr be¬

sonders stark gestiegen ; sie lag in den ersten neun Monaten

um etwa 14 ° /o höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres ,
während natürlich feine Rede davon fein kann , datz der nor¬
male Verbrauch der Konsumenten in gleichem Umfang ge¬
stiegen wäre . Diese Einfuhr hatte einen Wert von 87 Mil¬
lionen RM . Von dieser Einfuhr , die nur noch im Kompen -

sationsweg geregelt werden soll , entfielen etwa 43 % auf
Brafilkaffee .

Auch di « Tabake in fuhr ist gestiegen , wenn auch
nicht so stark wie die des Kaffees . Di « Tabakeinfuhr der

ersten neun Monaten des laufenden Jahres stellte einen
Wert von 96 Mill . RM . dar und war um 9,6 % größer als

zur gleichen Zeit des Vorjahres . Von den in dieser Zeit
eingeführten Rohtabaken im Gesamtgewicht von 646,5

Tausend dz stammten 125,2 Tausend dz aus Griechenland ,
188,0 Tausend dz aus Riederländisch °2ndi « n . 91,9 Tausend dz

aus Bulgarien , 71,6 Tausend dz aus der Türkei , 39,6

Tausend dz aus USA . und 64,2 Tausend dz aus Brasilien .

Die Eiroverbindlichkeiten stiegen um 65,2 auf
936 Mill . RM . infolge von Ultimovorsorge und Guthaben¬
steigerung der öffentlichen Hand . Die Deckungsbestände
blieben ziemlich unVerändert . Der Goldbestand stieg
um 0,2 auf 78,4 Mill . RM ., der Bestand an d e ck u nas -
fähigen Devisen vermindert « sich um 0,1 auf 4,2 Mil¬
lionen RM . Der gesamte Zahlungsmittelum¬
lauf betrug 5842 Mill . RM . gegen 5331 Mill . RM . zur

§
! eichen Zeit des Vormonats und 5226 Mill . RM . zur gleichen
eit des Vorjahres .

Der deutsche Geldmarkt .

Privatdiskoat 3 % % . — Ultimovorbereitungen .

Der Geldmarkt behielt in der abgelaufenen Berichts¬
woche die ihn in der letzten Zeit kennzeichnende flüssige
Grundtendenz Lei . Auch die Abzüge für Steuer¬
zahlungen sowie Lohnzahlungen , di « zu Beginn
der Berichtswoche zu beobachten waren , vermochten hieran
nichts zu ändern . Blanko - Tagesgeld blieb mit 3 %
bis 4l/s % unverändert und war zeitweise auch unter diesen
Sätzen zu erhalten . Infolge der starken Nachfrage nach
Privatdiskontcn wie überhaupt nach rediskontierbaren An¬

lagen . der nur knappes Angebot gegenüberstand , war es
möglich , den Privatdiskontsatz abermals um % %
auf 3 % " / » in der Mitte , d . i . 3 % « Geld , 3 % « Brief , zu
ermäßigen . Dies « Maßnahme führte zu einer allerdings
nicht größeren Steigerung des Angebots , zumal man dies «
terminmäßig auf das Herannahen des Ultimo Novem¬
ber zurückführen kann . Die diesmal recht früh begonnenen
Ultimo -Vorbereitungen hatten denn auch zur Folge , daß
Blanko - Tagesgeld unter den genannten Sätzen nicht mehr
zu beschaffen war . Das Jntereffe für erstklassige Anlagen
ließ mit Beginn der Ultimo -Vorbereitungen — wie nicht
anders zu erwarten — auch nach , und die Umsätze in
Reichsschatzwechseln und Reichsschatzanwei¬
sungen waren , wenn man vom Beginn der Berichtswoche
absieht , nur gering . Die flüssige Lage des Geldmarktes und
die rechtzeitigen Ultimo -Vorbereitungen lassen erwarten , daß
die Abwicklung des November -Ultimos am Geldmarkt glatt
und leicht vonstatten geht .

Im internationalen Devisenoerkehr zeigte
das englisch « Pfund Schwankungen,

' war jedoch per Saldo
behauptet . Bon den Goldvaluten standen der schweizerische
Franken und die belgische Devise unter Druck . Ein Blick auf
die Goldbewegungen der letzten Zeit zeigt , daß gerade die
sogenannten Goldblockländer wieder größere Goldfendungen ,
besonders nach den Vereinigten Staaten von Amerika , durch¬
geführt haben . Das amerikanische Schatzamt Hai seit
Monatsanfang eine Zunahme seiner Goldbestände um
116 Mill . RM . erfahren ; das Gold stammt in der Haupt¬
sache aus Frankreich und Belgien . Bekannt geworden ist
insbesondere das Goldgeschäft Mischen der Belgischen Natio¬
nalbank und der New Parker Notenbank , durch welches ver¬
hindert werden sollte , daß sich die international « Speku¬
lation des belgischen Franken bemächtigte . Die Reichs¬
mark wird weiterhin aus dem Auslande als recht fest
gemeldet .

Reichsbankausweis
für die dritte Nooemberwoche .

Auch in der dritten Novemberwoche nahm die Konten -

bcwegung bei der Reichsbank normalen Verlauf . Di « ge¬
samte Kapitalanlage hat sich weiter um 56,6 Mill . RM . ver¬
mindert . damit sind rund 86 % der Inanspruchnahme zum
Monatswechsel wieder in die Reichsbank zurückgeslossen . Im

einzelnen haben die Bestände an Wechseln und Schecks
um 58,4 aus 3448,9 Mill . RM ., an Lombardford « --

Vunsen um 2,8 auf 81,8 Mill . RM . und an deckungs -

fähigen Wertpapieren um 0,2 auf 433,5 Mill . RM .

abgenommen , während die Bestände an Reichsschatz¬
wechseln um 4,7 auf 5,9 Mill . RM . stiegen . Der

Reichsbanknotenumlauf hat sich um 88,9 auf 3526
Mill . RM . und derjenige an Rentenbankscheinen
um 3,9 auf 273,5 Mill . RM . vermindert . Die Bestände an

Scheidemünzen stiegen unter Berücksichtigung von

10,1 Mill . RM . neuausgeprägter und 11,3 ,
Mill . RM . wieder

eingezogener Scheidemünzen um 20,3 auf 286,5 Mill . RM .

* Versteigerung von Aktien der Chemischen Werke Brock -

Hues - AE ., Niederwalluf . An der Frankfurter Börse wurden

am Montag öffentlich meistbietend nom . 200 700 RM .

Aktien der Themischen Werke Brockhues -AE ., Niederwalluf ,

zu 16 % versteigert . Ein Freiverkehrkurs war schon seit

Monaten nicht mehr zu hören , er lag zuletzt bei etwa 7 % .

Die Gesellschaft hat auch den Abschluß für 1932 noch nicht vor¬

gelegt . Man will den Ausgang eines noch schwebenden Pro¬

zesses gegen ein Vorstandsmitglied abwarten . Der frühere

Generaldirektor Brockhues wurde vor einigen Wochen

abgeurteilt . Bei der Gesellschaft dürfte eine nochmalige

Sanierung auf Grund der früheren Bilanzierung nicht

zu umgehen sein . Die Entwicklung bei dem Unternehmen ist

aber seit längerer Zeit wieder stark nach oben gerichtet .

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . - Volkswohlfahrt .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Banken
Montag

26. 11. 34
Dienstag
7. 11. 34

A . D . Kreditanstalt 53 .50 53 .50
Bankf . Brauindust . 102 — 101 .75
Comm .- u . Priv .-B. 67 25 67 .—
Dedi -Bank . . . . 69 .— 69 —
D . Eft .- u . W .-Bank 76 . - 76 -
Dresdner Bank . * 71 .50 71 50
Frankfurter Bank . 92 .75 92 50

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

77 .— 76 .75
77 .— 77 .25

Reichsbank . . . . 147 .— 146 .-
Rhein . Hyp .-Bank 112 .50 111 -
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 27 .75 27 .—
Nordlloyd . . . . 29 .50 29 25
Industrie
Akkumulatoren . ; 156 — 156 .—
Adt , Gebr . . . . . 45 .— 45 .—
Aku ....... 54 .50 48 .50
AEG . Stammaktien 25 .75 26 .60
Aschaffenb . A.-Br . 98 — 97 —

, , Buntpapier 41 — 41 —
Zellstoff . . 60 . 50

Bad . Masch . Duri . . 126 - . ।
Bast , Nürnberg . . — -
Bayer . Spiegelglas 39 .50 39 25
Beck & Henkel . ♦ 6 . 50 6 .50
Bemberg ..... 135 .— 134 .25
Bergmann -Elektr . . ----.---- —.—
Bremen -Besigheim . 79 — 79 -
Brown .Boveri &Co. 15 .— 15 —
Buderus ..... 81 .— 80 .37
Cerneut Heidelberg 108 . 50 108 .25

, , Karlstadt . — — 135 —
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . . 146 - 135 —
130001 ab . . 116 .- —.-

Chern . Albert . . . 76 .- 74 .—
Chade . . . . . . 202 .— 180 .—
Daimler -Benz . . . 44 .- 44 —
Deutsch . Erdöl . . 98 .50 98 .25
Dtsch .Gold u .Silber 206 50 - 05 50
Deutsch . Linoleum ——— 59 .-
Dürrwerke . . . . 30 .25 30 .—
Dyckerhoff &Widm . —. —
Eichbaum -Werger . 88 .— 88 .—
EtekLUchtu .Kraft 115 75 115 .50

Montag IDienstag
26. 11. 34|27. 1t . 84

Elektr . Liefer . Gee. 92 .75 93 .—
Enzinger Union . . 98 .— — —
Eschweiler . . . 300 — 310 .—
Eßlinger Maschinen 55 .50 55 . 88
Faber & Schleicher 56 - 56 .-
I . G. Farbenindust . 133 50 • 33 .—

do. Bonds 118 .75 118 .63
Feinmechan . Jetter 53 .50 —- —
Feist Sekt . . . . ----.---
Felten &Guilleaume 69 .—
Frankfurter Hof . . —_-
Geiling & Co. . . . 9 .25
Gelsenkirchen . 55 . 75 55 .—
Gesfürel ..... 104 .— 104 .—
Goldschmidt , Th . . 86 .50
Gritzner Maschinen 26 .50 26 .50
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen -
Harpener ..... 100 .— 99 —
Henn .,Kempf,Stern 108 .50 108 . 50
Hess . Hercules . . — .— — —
Hindi . Auffermann 78 .50 78 -
Hochtief ..... 103 .75 104 —
Holzmann , Phil . . 73 75 73 .25
Ilse Bergbau . . . ——— 144 .50
Inag Erlangen . . —.—
Junghans , Gebr . . 58 .50
Kali Aschersleben . 106 .50 _—»—.
Kalichemie . . —.—
Klein ,Schanzl . & B. — — — —
Klöcknerwerke . . 69 .75 69 .75
Knorr Heilbronn . 198 — 198 .—
Konserven Braun . 45 .75 ———
Krauß & Co., Lok . SO .— 80 .—
Lahmeyer & Co. . 108 . 37 106 —
Laurahütte . . . . 18 . 13 17 .50
Lechwerke . . . . 85 — 85 —
Mainkraftwerke . . — .- 78 —
Mainzer Aktien -Br . ——.-- 57 —
Mannesmann 70 . 63
Mansfelder Bergbau 76 .-
Metallgesellschaft . 80 .— 79 .50
Miag Mühlenb . . . 65 .50
Moenus 74 . 25
Montecatini . . . —-—— — —
Motoren Darmstadt 74 .— 74 .—
Neckar » . Eßlingen 96 —
Nordwestd -Kraftw . 123 .— 123 —
Park -u .Bürgerbräu 118 — 117 .75
Phönix -Bergbau . 43 .88 43 .75

Montag D*enstag
26. 11. 34 27. 11. >4

Kein , Gebb . & Sch . 55 75 53 .25
Rh Braunk . u . Brik . 211 .50
Rh .elekt ^ lannheim 99 —
Rhein . Metallwaren 145 — 144 —
Rhein . Stahlwerke 66 .75 86 .—
Riebeck Montan . 1. 0 .50 90 .50
Roder , Gebr . . . . 94 .50 95 .—
Rückforth . . . . —.—
Rütgerswerke . . . - 36 . 13
Salzdetfurth . . .
SchneUprese .Frank . 8 — 8 —
Schöfferhof - Bindg . —, —
Schramm Lack . . 65 50 65 . 50
Sch riftgieß .Stempel 65 — 65 .—
Schuckert & Co. . 91 —
Seil -Industrie Wolff 33 .50 —
Siemens Glas . . . 75 .— 75 .—
Siemens & Halske 138 .— 138 —
Süddtsch . Immobil . ■— — —•—
Süddeutsch . Zucker 175 .50 176 .75
Tellus -Bergbau . .
Thürin g.Lief .Gotha 97 .50 95 .—
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 37 .50 —
Ver . Ultramarin . . 125 .50 125 —
Voigt & Häffner . ——.— 8 .75
Westeregeln Alk . . 106 .25
Zellstoff Memel . . 39 .— 39 .—

„ Waldhof . 45 — 43 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - . 194 .— ISO —

Ver . 200 — 199 —
Mannheimer Vers . —.— —.—

Renten
6°/0 Reichsanl v . 27 96 — 96 —
51/«e/eYounganleihe 96 .25 96 .25
Reichs -Auslos .-Sch . 104 .50 104 .50
4°/eSchutzgeb -Anl . 3 .70 9 .70
4°/e Oesterr . Goldr . 25 .— 24 —
4°/0Oesterr .Staatsr . —
7°/e Rum . von 29 . 39 — 38 —
5•/• Rum . von 03 . 4 .25 4 —
4"/, •/ . Rum . von 13 6 .80 6 .75
4•/ . ...... —_- -—e—
4’/0 Bagdad I . . 8 . 13
4»/. Bagdad II . . 8 . 13
47,7 . Ung .St -R . 14 6 60

Montag 1Dienstag
>1 . 11. 3426. 11 241

4e/eUng . Goldrente 7 — 5 .88
4’/, Ung . SL v . 10 *—. - ' ■
6‘/,N . Ldsb . G.Pf . 1 94 .75 94 .75
67 . , , „ 2 93 .75 93 .75
6’1. „ „ 3 93 .75 93 . 25
6"/, „ , ,8 -10 93 . 75 93 .25
6’/..... 11 93 .75 93 . 25
6°/, „ „ 6-7 93 .75 93 . 25
6«/. ..... 12 93 .75 93 . 25
6"/. „ „ 4-5 93 .75 93 .25
P/,1/ , „ „ Li . 94 — 94 —
6*1, „ Kom . 1 90 — 90 —
6•/. „ „ 5 90 — 90 —
6' /. . . 6-8 90 — 90 —
6•/. „ „ 2 90 .— 90 —
6«/..... 9 90 — 90 .—
6°/o „ „ 3
67ePr . Ld . Pf .A. 19

90 — 90 —
94 .75 94 .75

6' /. „ , , 10 94 .75 94 .75
6•/. „ „ 21 94 75 94 .75
6•/, „ Kom . 20 91 75 91 .75
6’1. „ „ 6 91 .75 91 .75
61/. Wiesb . St . v . 28 87 .75
D. Kom . Sam . Ausl . 101 .25 100 .75

do . AbL-Schuld —.— — .—

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 74 - 73 .50
Bank f. Brauindust . 102 .— 101 .88
Berliner Hdls .-Ges. 93 — 93 .—
Corn.- u .Priv .-Bank 67 .25 67 .—
Dedi -Bank . . 69 — 69 . -
Dresdner Bank . . 71 .50 71 .50
Reichsbank . . . . 147 . 25 146 —
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehr ^w. 74 .25 73 .50
A. Lokalb . u.Krftw . 115 .50 115 —
D. Reichsbahn Vz. 114 .25 114 . 37
Hapag ...... 27 . 25 26 .50
Hbg .-Südam . - Dpt
Nordlloyd . . . 29 .75 29 —
Industrie
Akkumulatoren . . 157 — 158 —
Aku ....... 54 — 48 .25
AEG . Stammaktien 25 .88 25 .63
Aschaflenbg . Zellst . 61 . 25 60 .75
Augsburg - Nbg .-M. - — 62 —

Montag Dienstag
26. 11 34|27. 11 34

Bayer . Motoren -W . 124 — 122 .50
Bemberg ..... 134 .50 )134 .25
J . Berger . Tiefbau 113 .50 113 SO
Berlin -Karlsr . - Ind . 112 .25 112 . - 5
Bekula ...... 139 .75 139 .25
Berliner Maschinen 103 .63 102 .50
Braunk . u . Briketts 182 .50 182 25
Bremer Wollkäm . . 137 . 75
Buderus ..... 80 .63 80 .50
CharL Wasserw . . . 91 .75 91 .50
Chern . Heyden . . 88 — 87 .50

202 .50 180 .50
Cont .-Gummi . . 129 .50 129 .50

, , Linol . Zürich 55 .88 54 .50
Daimler -Benz . . • 43 .88 44 .25
DL Atl .-Telegr . . . ----.---- 117 .—
DL Cont . Gas . . , 116 .25 116 .—
Deutsche Erdöl . • 98 37 58 . 13
Deutsche Kabel . . 8175 80 .50
Dt . Linoleum . . . 60 88 59 .25
DL Tel . u . Kabel . 86 — 86 —
Dt . Eisenhandel . . 74 .75 73 .63
Dortm . Union .-Br . 180 .25 178 —
Dvnamit Nobel . . 70 — 69 .75
Eintracht Braun . —.— 168 . -
Eisenb . Verk . M. . 107 25 107 .25
Elektr . Lief .-Ges . . 93 — 93 —
El . Werke Schlesien 100 —
ElekLLicht u .Kraft 115 .88 115 .50
Engelhardt , Br . . . 95 .50 94 .50
LG . Farbenindus tr . 133 13 132 75
Feldmühle . . . . 113 — 113 .25
Felten &Guilleaume 68 .75 67 75
Gelsenkirchen . . 55 25 55 —
Gesfürel . . . . . 104 — 104 —
Goldschmidt , Th . . 86 .25 86 .25
Hamburg . Elektr . . 115 .13 115 —
Harburg . Gummi . 29 — 29 .37
Harpener ..... 99 . 50 99 .37
Hoesch ...... 72 .50 72 . 13
Holzmann , Phil . , 73 . 13 73 .13
Hotelbetr . -Ges . . . 57 — 57 .25
IIse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . , 116 .25 115 25
Junghans . Gebr . , 59 — 58 —
Kalichemie . . . * 128 — 127 . 13
Kali Aschersleben . 107 — 106 .75
Klöcknerwerke . . 69 .75 70 .50
Lahmeyer & Co. , 108 — 106 .50
laurahütte . . ; 17 .75 17 .75

Montag Dienstag
6 11. 34 27. 11. 34

Leopoldgrube . . 77 — 76 .50
96 — 95 .37

Mannesmann . . . 70 .50 70 .—
Mansfeld . Bergbau 76 . 50 76 .50
Masch .-Bau -Unt . 54 . 13 53 .25
Maximilianhütte . -- "—— ———
Metallgesellschaft . 79 .50
Montecatini . . . 58 —
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks . 90 .75 90 .63
Orenstein & Koppel 83 — 82 .50
Phönix -Bergbau . 44 13 43 .63
Polyphon ..... 13 .50 13 . 50

*Rh .Braunk . u.Brik . 211 .25 211 —
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . . 86 .50 86 —
,, -Westf . Elektr . 99 .75 98 .75

Rütgerswerke . . . 90 .75 90 . 13
Sachsenwerk . . . 70 .— 70 .—
Salzdetfurth . . . 152 .25 150 .50
Sektes . Zink . . . 27 — 26 .25
Schles . Elekt u .Gas - 120 .50
Schubert & Salzer 148 .50 149 .75

90 .25Schuckert & Co. . 91 .37
Schultheis Patzenh . 96 .88 98 .25
Siemens & Halske . 137 .75 137 —
Stöhr , Kammgarn . 91 .50 93 —
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker 174 . 75 176 —
Thüringer Gas . . 29 .75 117 —
Ver . Stahlwerke . . 37 .88 37 .25
Vogel Tel .-Draht . 102 — 102 —
WasserGelsenHrch . 124 — 124 .50
Wes tdtsch .Kaufhof 29 .63
Westeregeln Alk. . 105 .50 105 —
Zellstoff Waldhof . 44 .50 44 -

Kolonial
10 .63Otavi Minen . . . 11 .50

Eenten
6•/. Krupp -Obligat 94J5 94 . 25
7' /, Ver. Stahlw .-O. 85 .70 85 .75

Steuergutscheine
103 .80 103 .75. ...... 1934

. ...... 1935 106 — 106 —

. ...... 1936 104 .40 104 .50

. ...... 1937 101 .85 102 —

....... 1938 99 .75 99 .88
Verrechnungs -Kurs 103 . 13i102 .20
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